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MchseisenKahngemeLnschaft.
Von Eduard Engel.

Es gibt doch eine innere Vernunft der Dinge, die
sich allen Hindernissen zum Trotz mit der Zeit durchsetzt
und an denen rächt, die ihr die Hindernisse bereitet
haben. Die immer aufs neue sich aufzwingende Frage
einer Reichseisenbahngoineinschaft könnte man bezeichnen
als die Ironie der Weltgeschichte oder auch als die Rache
der beleidigten Vernunft . Es gibt keine besseren Beweis,
gründe als die handgreiflichen Tatsachen. Eine dieser
Tatsachen liegt vor aller Augen : die preußisch-hessischen
Staatsbahnen werfen sine Rente ab von über 7 Prozent,
mithin das Doppelte dessen, was der preußische Staat
vor mehr als zwanzig Jahren für den Ankauf der
Privatbahnen an Staakspapieren äusgegeben hat . D̂ie
Einnahmen mis den Staatsbahnen — man mag über
Liese selbst denken, wie man will — sind zum festen Rück¬
grat des preußischen Haushalts geworden, und wenn die
Amte aus ihnen je beträchtlich sinken sollte, so würde
der Ausfall -durch- eine äußerst empfindliche Mehrbe¬
lastung der Steuerzahler zu decken sein Dies ist die
eine Tatsache. Die andere ist viel weniger erfreulich:
die Staatsbahnen aller übrigen deutschen E-isonbahn-
länd-er werfen eins mittelmäßige Rente ab, kein anderes
Land außer Preußen bezieht nennenswerte Überschüsse
aus seinen Staatsbahnen.

Die Gründe für die hohe Eisenbahnrente in Preußen,
für die niedrige überall sonst liegen auf der Hand.
Preußen kann vermöge der großen Ausdehnung seines
Eisenbahnnetzes' seine Betriebsmittel so zweckmäßig wie
nur denkbar ausnutzen; die allgemeinen Verwaltnngs-
tmkosten, die nicht durchweg von der Größe des Netzes
abhängen, verteilen sich auf viele tausend Kilometer,
belasten also das einzelne Kilometer sehr gering, kurz
-die preußische Eisenbahnverwaltung genießt alle die

Vorteile eines Großbestiebes, die anderen Staatsbahn¬
netze leiden unter allen Nachteilen riesiger Anforderungen
bei einem verhältnismäßig kleinen Betriebe.

Als Heilmittel wird nun neuerdings vorgeschlagen
die Gemeinschaft der Betriebsmittel . Turchzuführcn ist
sie allerdings , aber sie kostet viel Schreiberei und damit
Geld, und sie kostet unfehlbar ein Stück der so eifer¬
süchtig gehüteten Eisenbahnhoheit der kleineren deutschen
Staaten . Es ist ein großer Unterschied, ob die preußische
Eisenbahnverwaltung tausend bayrische,. fünfhundert
sächsische oder dreihundert württembergische Personen-
und Güterwagen in Preußen verwendet, oder ob der
preußische Eisenbahnriese zwei-, ja dreitausend seiner
Wagen im deutschen -Eisenbahnauslande herumfahren
läßt . „ . . ,

Nein, es gibt nur ein Allheilmittel aus allen diesen
Schwierigkeiten: das ist die Rcichseisenbahngemeinschast.
Je länger sie auf sich warten läßt , desto größer werden
die Verluste für die Mittel - und Kleinstaaten, desto
mehr wird die Frage der Reichseisenbahngemeinschaft
das Schicksal der Sybillinischcn Bücher haben: je länger,
je teurer In der Reichsversassung gibt es einen -wunder¬
schönen Artikel, den 42., der da lautet : „Die Bundes-
regierungen verpflichten fich, d-re deutschen Eisenbahnen
im Interesse des allgemeinen Verkehrs wie ein ernhort-
liches Netz verwalten zu lassen". — Und im Artikel 45
wird dem Reich ausdrücklich die Kontrolle über das
Tarifwesen übertragen . Das Reich, so fährt der Artikel
45 fort, wird (wird ! nicht soll) namentlich--dahin wirken,
daß die möglichste Gleichmäßigkeit und Herabsetzung der
Tarife erzielt werde. —• Was ist statt dieser sonnen¬
klaren Bestimmung der Verfassung in Deutschland, ein-
getreten? Eine Buntscheckigkeit der Tarife , der loge¬
nannten normalen , die nicht normal sind, wie der Ans-
nahmetarife , die die Regel geworden sind-, daß eine
-besondere Wissenschaft dazu gehört, für irgend _eure
größere Reise quer durch Deutschland den allerbilligsten
Tarif zu ermitteln . Aus diesem Wirrwarr kann nur
die Reichscisenbahngememschaft uns erretten . Sie braucht
nicht unbedingt ans R-eichseisenba-hnen hmauszulaufen,
sondern es läßt sich ohne Künstelei ein Zustand schaffen,
bei dem die Landesboheiten über die Staatsbahnen bis
zu hohem Grade bewahrt bleiben und dennoch alle
-wesentlichen Vorteile einer gemeinsamen Verwaltung wich
-den kleineren Netzen zugute kommen. Dazu wurde
allerdings gehören, daß an der Spitze einer solchen
Reichsei-senbahngemeinschaftnicht b'cr große Konkurrent
Preußen stände, sondern eine oberste Reichsbehörde, auf
die der Bundesrat den gebührenden Einfluß ausubt.
Es gibt ja den Ansatz zu einer solchen Behörde: das
Neichseisenbahnamt in Berlin . Fürst Bismarck hatte
sich diese Behörde bei der Gründung als etwas ganz
anderes gedacht, als wozu -es sich entwickelt hat , nämlich
zu einer bloßen statistischen Schreibstube. Reichseisen-

bahngemeinschaft würde zu bedeuten haben: Einheitlich¬
keit -der Personen - wie Gütertarife , Aufhebung aller
Ausnahm-etarife für einzelne Länder, also auch der Kilo-
meterhefte in Baden, der Landeskarten in Württemberg:
aber Ersetzung all dieser Ausnahmetarife durch die irach
dein Wortlaut der Reichs-Verfassung bis auf das äußerste
wirtschaftliche Maß ermäßigten Tarife für jedermann
u:rd für jede Art einer Reise. Sodann : selbstverständlich
eine Betriebsmittelgemeinschast in dem Sinne , -daß jeder
Wagen überall behandelt wird wie -wirtschaftlich und
pfl-egsam zu behandelndes Eigentuni , und daß hierüber
ein 'Reichseisenbahnamt mit weitgehenden Vollmachten
zu wachen und Verstöße zu strafen hat . Ein paar Jahre
einer Reichseisenbahngemeinschaft dieser Art und d:e
segensreichen Folgen für die Finanzeir der Eisenbahn»
Mittelstaaten würden sich fühlbar machen. Roch -ist es
möglich, diese Eisenbahngemvinsch-ast unter Wahrung der
Eisenbahnhoheiten einzuführen . Nach einem Jahrzehnt
wird das Übergewicht Preußens so -gewaltig geworden
sein, daß es ohne allen Zwang , nur durch die Schwer-
kraft unerbittlicher Tatsachen, die Mehrzahl ber nicht-
preußischen Staatsbahnnetze in sein Riesennetz h-inem-
fischt. Ob es dann noch den süddeutschei: Staatsbahn.
Verwaltungen so angenehme Bedingungen fürs Der-
schlucktwerden stellen wird wie seinerzeit Hesseii, das
erscheint mir in hohem Grade zweifelhaft.

NsMische Übersicht.
Hammcrstein.

Berlin,  20 . Oktovcr.
Ter Minister v. H-ammerstein wird die frevsmnige

Interpellation , betreffend die Mirbach-Sache, -gleich in
der ersten Sitzung des Abgeordnetenhauses nach den
Ferien -beantworten . Das Interesse an dieser Auge-
legenb-eit hat sich seit dem Sommer wesentlich vericheben.
Es gilt nur noch in zweiter Linie der Person des Ober¬
hofmeisters, es gilt jetzt zumeist und zunächst der Person
und den Schicksalen des Herrn v. Hammerstem. Aus
seine Beantwortung der Interpellation darf man wohl
neugierig sein. Sie -wird kein leichtes Stück Arbeit
werden. Man weiß ja -längst, daß der Minister des
Innern einen Anteil an -der Tätigkeit der Oberprast-
-denten gehabt hat , die von den Interpellanten und-nicht
bloß von ihnen, sondern von einem großen Teil des
Abgeordnetenhauses als unvereinbar mit den Pflichten
der leitenden Berw-altungsbeamten erachtet wird. Man
weiß, daß der Minister diese Mitteilung , wie selb-stver-
stündlich, schon vor den Ferien hätte machen können, und
man ist noch immer im unklaren darüber , weshalb er
mit der Jnterpellationsbeantwortung gezögert hat. Jetzt
also soll Auskunft gegeben werden. Die merkwürdig

Frmlieton.
Rönnen Tiere zählen?

Won vr . Th . Zell.
über die Frage , ob Tiere zählen können, las man

czlich in den Zeitungen folgendes: .
Sie erörtert Mancini in „Englifh Älechanrc an

ligen Beispielen. In einem Kohlenbergwerk im
nnegau haben die Pferde täglich 30 Fahrten zu machen,
au hat nun beobachtet, daß sie nach der 30. Fahrt und
Ht früher non selbst ihre Ställe aufsuch-en, ohne irgend
ie Ermahnung abzuwarten . Werden sie früher vom
ischirr befreit, so bleiben sie stehen, weil sie zu wissen
einen, daß sie ihre Tagesarbeit noch nicht hinter sich
ben. Der Russe Timotie-w hat von einem arnhmeti-
en Hund erzählt , der eines Tages nach Beendigung
ner Miktagsmahtzeit noch 28 Knochen übrig hatte, ein
llfus unter den Hunden, und sie alle vergrub . Am
-chsten Tag scharrte er 25 davon wieder aus und suyrte

sich zu Gemüte, um sich dann schlafen zu legen. Plotz-
h fuhr er aber wieder auf , als ob er sich auf etwas bc-
nne. Er verließ sein Lager, ging zu der « ttlle zurua
rd grub auch noch den 36. Knochen aus . ^ ann regte
' sich im Bewußtsein der vervollständigten Leistung end-
ch zum Schlaf nieder. Vögel haben, Mehrfachen Be¬
achtungen zusolge, die Fähigkeit , chr« Eier z 8- h •
ine Nachtigall, die jeden Tag mit drei Fl egen «Nuttert
-urde, wartete jedesmal, bis sie die dritte 3 ö
-mmen hatte, ehe sie wc-gflog. Eine Elster kann ang v
ch bis vier zählen, freilich niemals über dresp Zahl
»aus , was aber auch schon verhältnismäßig ehr hoh
e-gabung verrät , da die Affen rm Zahlen auch nicht mehr

' Sind diese Behauptungen als wahrscheinlichzu be¬
achten? Budde hat mit Recht darauf aufmerstam ü
-acht, daß man in dieser Hinsicht " ' Ht vorsichtig genug
-in kann. Seiner Bteinung muß man sich durchaus an
hließen.

Wie es um das Zählen der Tiere bestellt ist, darüber
kann nur die vorurteilsfrei gedeutete Erfahrung Aus¬
kunft geben. Die ist aber recht schwer zu erwerben : denn
gerade bei den klügsten Tieren läuft manches mit unter,
was geeignet ist, die Beobachtung unsicher zu macken.
Bekannt ist das Beispiel , das der Astrophysiker Hiiggins
von seinem Hunde ansührt . Sein Herr hieß ihn sich
setten und hielt ihm ein Stück Kuchen vor. Dann zog
der Hund Quadratwurzeln aus und beantwortete
Fragen , wie die folgend«: „Wieviel ist 74-13- 5" rcgcl-
mätzia richtig, indem er so oft bellte, wie das Beispiel
-cs verlangte . Oder man legte ihm Karten vor, auf denen
bis zehn Punkt : gemalt waren , und wenn man ans eine
der Karten zeigte, so bellte er so oft, wie die Karte an-
aab Huggins bemerkt dazu: „Es soll niemand glauben,
daß ich dem Hund absichtlich- ein Zeichen gegeben hatte.
cv,K Gegenteil , das wurde vermieden . Wir glauben,
daß seinem Herrn am Etesicht ansieht, wenn er die
richtige Zahl gebellt hat : sicher ist, daß er die Augen nicht
uon -neinem Gesicht wendet, so lange die Lektion dauert
Gewiß ist die Erklärung von Huggins die richtige, und
man sieht daraus , wie leicht cs für einen unvorsichtigen
Wcobachier werden kann, den psychologischen Scharfblick
eines klugen Tieres mit wirklicher selbständiger
Leistungsfähigkeit zu verwechseln.

-Es ist ebenfalls nicht selten, daß erfahrene Pferde
nnd Hunde die Wochentage zu zählen scheinen. Pserdc
* B schlafen während der Woche stehend, aber am Sams¬
tagabend legen sie sich zum Schlafen, offenbar, weil ste
an? einen ruhigen Morgen rechnen. Doch kann man da
nichi wissen, ob die Tiere wirklich die Zeit in Rechnung
ziel cn oder ob sic an anderen Kennzeichen am Weg-
räumen des Ackergeräts und dergleichen, merken, daß ein

^n ^Änch P̂erty^ stt der Meinung , daß viele Hunde
Wcchentage nnd Feiertage genau unterscheiden. Ich habe
das auch bei unseren Hunden beobachten können, bin aber
der Meinung , daß sie nicht zählten, sondern an öcm
ganzen Benehmen der Familie sahen, daß heute Feiertag
?ei Doch will ich nicht bestreiten, daß ich mich irren
kann, und will hier Beobachtungen anderer Tierkenner

berichten, die Pcrty zum Beweise seiner Behauptung
ansührt.

Folgenden Fall berichtet Reclam : Ern alter Herr in
Leipzig speiste an Wochentagen um 12, am Sonntag um
1 Uhr zu Mittag und ließ dabei regelmäßig einen Spitz
des Hauses teilnehmen . Als der Herr des Spitzes ans¬
zog, kam der Hund doch regelmäßig zu den Mahlzeiten
des Gönners , ohne zu irren , an Wochentagenum 12,
jeden Sonntag um 1 Uhr . Nur während der drei Meß¬
sonntage kam er unpassewderwcise schon um 12 Uhr.
Reclam meint , cs habe d-er lebhafte Verkehr auf den
Straßen Leip-zigs -an den Wochentagen und die Ruhe
am Sonntag den Hund zur Unterscheidung von beiden
befähigt, eiit Merkmal , das aber für die Meßsonntage
ansficl , weil an diesen durch den Handelsverkehr die
Straßen ebenfalls sehr belebt sind. Dagegen glaubt
-Perty. der Spitz wird schon im Hanse selbst, an dem Be¬
nehmen, Tun und der Kleidung der Bewohner die nöti¬
gen Unterschiede von Sonntag und W-ochentagen haben
beobachten können, ohne erst ans die Straße laufen zu
müssen: an den drei Meß-sonntagcn hingegen werden sich
sein Herr und die übrigen Bewohner ebenfalls mehr so
benommen haben wie sonst an den Wochentagen.

Noch andere Hund-e unterscheiden die Wochenmarkts-
tagc und jene, wo sie die Dienste -des Bratenwendens
tun mußten. Ein schöner Neufundländer in Dorsctshlre
war -gewohnt, jeden Morgen einen Korb mit einem
Pennystück zu einem Bäcker zu tragen , der für das Geld
Milchbrötchen einlegte , die der Hund in die Küche ab-
liescrte. Nie nahm er aber am Sonntage den Korb,
weil man an diesem Tage kein Brötchen bedurfte: er
unterichied den Sonntag wohl durch den Anzug der In¬
wohner . Ein Freund Troegels machte manchmal am
Sonntag ein : botanische Exkursion, wobei ihn stets sein
treuer Griffon begleitete. Vom Morgen an unbeweglich
in seinem Winkel liegend, behielt der Hund immer einen
Wilchcrschrank mit Glastüre im Auge. Nahm der Herr
das Gesangbuch heraus , so schloß der Hund die Augen
halb und rührte sich nicht, wohl wissend, daher den Herrn
n:e in die Kirche begleiten dürfe. Grisf hingegen der
Herr nach der Flora , so sprang der Hund ans dem
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iuirbefan-gme Art und Weise, mit der sich Herr v. Hammer,
jstein vor mehreren Wochen zu einem Reporter des „Lok.»
lAnzeigers" ausgesprochen hat, läßt erwarten, daß der
Minister auch im Äbgeordnetenhause jenen etwas burschi¬
kosen Ton finden wird, der preußischen Ministern so
besonders gut ansteht, der die Vorzüge ,des Reserve¬
offiziers und des Korpsstudenten so anmutig vereinigt.
Oh Herr v. Hammerstein Glück haben wird, hängt aber
schließlich weniger von ihm als davon ab, ob gegen¬
wärtig an einflußreichen Stellen (und dazu gehören auch
die Führerkreise der größeren Parteien ) die Neigung
besteht, eine partielle Ministerkrise herbeizuführen. Herr
v. Hammerstein fühlt sich ja — er selber hat es gesagt
'— vollkommen sicher. Das beweist nicht, daß er ein
Recht dazu hat , aber es kann ja sein, daß er doch so
sprechen darf . Nicht seine bevorstehendeRede im Abge¬
ordnetenhause wird die entscheidende Auskunft darüber
geben, sondern diese Auskunft wird durch die Aufnahme
erfolgen, die seine Rede finden wird.

Lippe.
Es ist nicht anzunehmen, es ist vielmehr völlig aus¬

geschlossen, daß die Meldung einer Parlamentarischen
Korrespondenz zutrifft , wonach der Bundesrat schon in
«er Sitzung vom Samstag eine materielle Entscheidung
über die lippesche Frage soll treffen wollen. Die Dinge
sind noch lange nicht so weit. Das Einzige, was bereits
geschehen könnte, wäre eine Verständigung über die
weitere Behandlung der Angelegenheit, also darüber,
welcher von den drei möglichen Wegen eingeschlagen
werden soll, die Entscheidung durch den Bundesrat selbst
oder die Einsetzung eines Schiedsgerichts oder die Über¬
weisung der Sache an das Reichsgericht. Mit Recht wird
freilich der erste dieser Wege ziemlich übereinstimmend
als der wenigst empfehlenswerte bezeichnet, den der
Bundesrat denn wohl auch nicht wählen wird. Schwer-
lieh aber wird der Streitfall bis zum Wiederzusammen¬
tritt des Reichstags durch richterlichen Spruch geordnet
sein können. Der Reichskanzler wird schon zufrieden
sein, wenn er der ungeduldig fragenden Volksvertretung
wird sagen können, daß die lippesche Frage den Ein¬
wirkungen aller außerhalb der gerichtlichen Behandlung
liegenden Faktoren entrückt sei.

Vom Ebcnbnrtigkeitszopf.
Nachdem einmal die Ebenbürtigkeitsfrage im lippe-

schen Streit angeschnitten worden ist, stellt sich immer
deutlicher heraus , daß bei einer rigorosen Ahnenprobe
zahlreiche regierende Häuser in eine prekäre Lage kommen
müssen. So weist man darauf hin, daß die Ebenbürsig-
keit der Kinder des voraussichtlichen Thronerben Prinzen
Friedrich von Meiningen von Vertretern engherziger
Anschauungen- bestritten werden könnte, weil dieser mit
einer Schwester des vom Kaiser nicht anerkannten Graf-
Regenten Leopold verheiratet ist. Durch Landesgesetz
,ifi jedoch in Meiningen ohne Einwilligung der Magnaten
(die Frage der Erbfolge geregelt worden. Ebmso ist das
Ebenbürtigkeitsprinzip für die Herzogtümer Koburg-
Gotha von erheblicher Bedeutung. Der Staatsrechts,
lehrer Professor Dr . Bornhak hat vor kurzem in einer
wissenschaftlichen Abhandlung darauf hingewiesm, daß
-die Ehe des jetzigen Prinzen von Wales mit der Prinzessin
Mary von Teck im Sinne des deutschen Thronrechtes
unebenbürtig sei, weil die aus dem Württembergischen
stammenden Fürsten von Teck in Deutschland nicht zum
hohen Adel gehören. Diese Behauptung des Herrn
Bornhak dürfte, wie das „Goth. Tagbl ." schreibt, nicht

>zu bestreiten sein Da das englische Recht die Erforder¬
nisse der Ebmbürtigkeit im Sinne des deutschen Fürsten¬
rechtes nicht kennt, so könnte der demnächstige Prinz von

498.
Wales zwar König von England werden, aber seine
jüngeren Brüder könnten nach der strengen Anschauung
deutscher Fürstengeschlechter keinen Thron innerhalb des
Deutschen Reiches einnchmen, weil eben nach dieser An¬
schauung nur solche Prinzen nachfolgefähigsind, die aus
einer ebenbürtigen Ehe stammen. Endlich hat aber auch
Fürst Bismarck von dm preußischm Kronsyndici seiner
Zeit ein Gutachten anfertigen lassen, in dem der Herzog
Friedrich von Holstein-Augustmburg, der Vater der
Kaiserin, für unfähig erklärt wurde,, die Herzogtümer
Schleswig-Holstein zu erhalten, und zwar aus denselben
Gründen , die jetzt gegen die Biesterfelder ins Treffen
geführt werden. Die Mutter des Herzogs war bekannt¬
lich eine geborene Gräfin v. Dannesftold-Samson , und
ihr Vater , dem dieser Titel verliehen wurde, der unehe-
liche Sohn eines dänischen Königs und einer Fischers¬
tochter. Dieser Hinweis dürste, schreibt das „Berliner
Tagebl .", genügen, um auch den Streit um Modeste
v. Unruh in seiner Nichtigkeit erscheinen zu lassen. Denn
in beiden Fällen hat der Landesherr als höchste Instanz
seinen Konsens zu den betreffenden Vermählungen ge¬
geben, womit bie einer derartigen Ehe entsprossenen
Nachkommen eo ipso sukzessionsfähiggeworden sind.
Es wäre aber an der Zeit, den Ebenbürtigkeitszopf,
der sonst noch viel Unheil anrichten kann, überhaupt ab¬
zuschneiden.

Portugal und England.
n. Lissabon , 18. Oktober.

Die Einladung nach- London, die König Eduard an
das po-rtugiesische Königspaar ergehen ließ, hat hier einen
vorzüglichen Eindruck gemacht und man ist überzeugt,
daß der englische Souverän in diesen: Fall wieder einmal
eine jener glücklichen persönlichen Initiativen ergriffen
hat , durch die er seinen bevollmächtigtenDiplomaten von
Zeit zu Zeit ins Handwerk Pfuscht. Tie Abreise des
Königspaars ist für den 12. November festgesetzt. Die
Route führt über Frankreich, ohne daß jedoch in Paris
Station gemacht wird . Zur Überfahrt , die von Cher¬
bourg aus erfolgt, werdm die portugiesischen-Majestäten
entweder ein Kriegsschiff ihres Landes oder die Pacht des
Königs Eduard benützen. In London ist -ein Aufenthalt
von zwei Wochen vorgesehen. Daß dem Besuch politische
Bedeutung zugeschrieben werdm muß, geht aus der heute
schon feststehenden Tatsache hervor, daß der hiesige
Mnisier des Äußeren, Herr de Lima, das Königspaar be¬
gleiten wird. In politischen Kreisen hier ist man der An¬
sicht, König Eduard wolle durch seine Einladung der
Wichtigkeit, die er dem Bündnis mit Portugal -beimißt,
unzweideutigen Ausdruck geben. Andererseits verkennt
man nicht, daß das Land in der britischen Freundschaft
sowohl dem Kontinente gegenüber als auch in seinen
Kolonien einen wichtigen Stützpunkt zu sehen hat.
Speziell die portugiesischeKolonialvmwaltiing , -deren
Mängel jüngst gelegentlich der Unruhen in Angola deut-
lich zutage traten , kann von dem gewitzigteren Albion
noch manche Lehre empfangen.

Tic chinesische Gefahr.
s. Paris,  20 . Oktober.

In keinem zweiten Lande Europas werden gegenwärtig
die Bewegungen Chinas mit -größerer Aufmerksamkeit
verfolgt als in Frankreich, das nicht nur für seinen russi¬
schen Alliierten, sondern auch für seine Besitzungen in Ost¬
asien lebhafte Besorgnis zu empfinden beginnt . Aus
dieser Nervosität heraus ist es begreiflich, daß die hiesige
Negierung auf die Nachricht von Unruhen in der süd-
chinesischen Provinz Kuangsi ifirem Vertreter in Peking
den Auftrag erteilte, dem chinesischen Minister des
Äußern in unzweideutiger Weise den Standpunkt klar zu
machen. Frankreich wolle, falls nicht unverzüglich Maß¬

regeln zur Unterdrückungder Rebellion getroffen würden,-
den Schutz seiner Handelsinterefsen im Süden Ehmaz
selbst in die Hand nehmen. Diese Drohung wirkte, und
die chinesische Regierung beeilte sich, nach Paris zu tele»
araphieren , daß die besten Truppen des Sandes bereits
mit der Unterdrückungder Unruhen beschäftigt seien. DK
neuerdings wieder mit großer Bestimmtheit auftauchen,
den Gerüchte über allerlei geheime Bewegungen in China,
die mit den Syrnptomen vor Ausbruch des Boxer-Auf.
standes eine verdächtige Ähnlichkeit hättm , konntm natür¬
lich nicht zur Beruhigung der öffentlichen Meinung bei-
tragen . Dagegen kann den Äußerungen des eben aus
Ostasim zurückgekehrten französischen Gesandtschafts,
sekretärs Berthelot , der in spezieller Mission des
Ministeriums des Äußeren durch zwei Jahre den ferne»
Osten bereiste und sich länger -als ein Jahr in ständiger
Berührung mit den Spitzen der heimischen Behörden in
China aufhielt, eine beschwichtigende Wirkung zuge-
schrieben werden. Ein großer Teil des chinesischen Volkes
wird nach Berthelot auf besondere Veranlassung der Re¬
gierung in Peking von dem Fortgang des Krieges über-
Haupt nicht unterrichtet, so daß von einer -moralischen Ein-
Wirkung der japanischen Siege auf die Stimmung in
China nur in beschränktem Sinne die -Rede sein könnte.
Die Bizekönige sind allerdings fast durchweg japanfreund¬
lich und würden , falls es nach ihnen ginge, keinen Augen¬
blick vor einem Eingreifen zugunsten des stammverwand¬
ten Volkes zurückschrecken, doch dürfen -diese Beamten, die
immer nur auf drei Jahre ernannt werden und jeden
Augenblick absetzbar sind, nichts gegen den Willen- des
Hofes in Pekina tun , -der sich bekanntlich einer strikten
Neutralität befleißigt. Die chinesischen Gen-örale, deren
Macht irt Europa stark überschätzt würde, seien nur Werk¬
zeuge in den Händen der Regierung, und selbst General
Ma , dem bei uns sogar Gelüste nach dem Thron .der
Mandschu zugeschrieben werden, könne nicht den gering¬
sten Schritt aus eigener Machtvollkommenheit tun . Im
übrigen liegt der Haltung des Hofes natürlich nicht
Russenfreundlichkeit zugrunde, sondern lediglich eine
Politik der Vorsicht, durch die dem Auslande jeder Vor-
wand zu einem Eingriff in die Unabhängigkeit Chinas
benommen werden soll. Berthelot kommt zu dem Schluß,
daß eine Intervention Chinas im gegenwärtigen Kriege
nicht zu befürchten sei. Was die sonstige Haltung des
Volkes anbelange, so wäre dieses allerdings den Fremden
nicht geneigt, aber politisch doch zu indifferent , um ohne
einen Wink von oben, wie er unter den gegenwärtigen
Verhältnissen ausgeschlossen sei. etwas zu unternehmen.
Speziell die südchi'nesische Bevölkerung ist seit icher un¬
ruhig und rebellisch gewesen, Unruben im Süden des
Himmlischen Reiches sollte also keine allzu große Be¬
deutung zuqeschrieben werden. So weit der französische
Gesandtschaftssekretär. Da ein Diplomat schließlich kein
Prophet ist, dürfte es immerhin auch weiter Leute geben,
welche die chinesische Gefahr nicht mit demselben Optimis¬
mus betrachten, inte er den eben wiedergegebenen Äuße-
rungen zugrunde liegt.

Der russisch-japanische Krieg.
Vom Kriegsschauplätze.

Unsere heutigen Bilder zeigen uns die japanischen
Truppen im Felde . In einer improvisierten Batterie
stehen di« Offiziere am Glase und blicken hinaus auf die
Stellungen des Feindes . Unser Bild kennzeichnet die
zerklüftete Natur des Terrains , das die Japaner so treff¬
lich auszunutzen verstehen und das sie mit wenig n
Spatenstichen ihren Zwecken anzupassen wissen. Tas
kleinere Bild auf der linken Seite zeigt die Wiederher-

Winkcl, außer sich vor Freude , bellend und schrecklichen
Lärm machend.

Auch Budde ist der Ansicht, daß manche Hunde wirk¬
lich zählen können. Hören wir , welche Umstände ihn zu
dieser Annahme veranlaßten : Ich besaß einen kleinen,
sehr klugen Hund, den ich im Frühjahr allsonntäglich zu
einem längeren Spaziergang mit hinausnahm . Pickel
war für gewöhnlich ein Langschläfer, der morgens, ivenn
ich aufstand, auf mein Bett sprang und sich noch eine
Stunde lang behaglich im Schlummer dehnte; dann kam
er an, mich zu begrüßen und überlegte, ob es ihm ge-
,fällig sei, ein Restchen Kutter zu sich zu nehmen. Nach-
deni er dreimal den Sonntagsspaziergang milgemacht
hatte, änderte sich das Bild am vierten Sonntag in über¬
raschender Weise: lustig sprang er ans dem Bett , sobald
ich mich rührte , fraß sein ganzes Fleisch- auf und um-
tarizte mich in Erwartung -des Marschvergnügens, che

-ich angezogen war . Und dasselbe tat er allwöchentlich,
bis die Ungunst des Wetters den Spaziergängen «in
Ende machte; an den Werktagen war er faul, an den
Sonntagen stand er munter auf und verproviantierte
sich für den Marsch. Daß der Hund den Sonntag genau
kannte und sich demgemäß auf das erwartete Vergnügen
vorbereitete , daran habe ich nicht den mindesten Zweifel;
wie er ihn aber gekannt haben soll, wenn nicht durch
Zählen , das weiß ich nicht; denn andere Anhaltspunkte
gab es bei mir nicht; ich stand genau um die nämliche
Stunde auf, wie an anderen Tagen, und zog den näm¬
lichen Anzug an ; übrigens war er längst am Fressen,
«he ich mit dem Ankleiden recht begonnen hatte.

Brehm berichtet von einer Katze, die ein Eichhorn
aufgesäugt hatte. Eine Tochter dieser Katze erzog zwei
eigene und ein fremdes Junges ; eines Tages verließ sie
diese, um in der Scheune Mäuse zu fangen. Die erste
Maus bekam ihr erstes Junges , die zrveite das andere,
eine dritte das Pflegekind. AlS sie mit der vierten Blaus
wiederkehrte, gab sie diese dem Jungen , das die erste,
die folgende dem, das die zweite erhalten , die sechste
Maus dem Pflegekind, die siebente und letzte wieder dem
ersten Jungen . Brehm glaubte, sie würde die Reihen¬
folge, in der sie die Jungen gefüttert hatte, ohne Zwei¬
fel richtig eingehalten haben, wenn sie auch noch so viel
Mäuse zu verteilen gehabt Hütte.

Daß die Affen nicht weiter als bis vier zählen können,
ist wohl nicht ganz zutreffend. Direkte Versuche, and
zwar mit entschiedenem Erfolg , hat der englische Biologe

Ronianes an einem weiblichen Schimpansen aus der
Menagerie der Londoner zoologischen Gesellschaft ange¬
stellt. Er leitete den Wärter des Tieres dazu an , von
dem Affen zu verlangen , daß er einen, zwei oder drei
Strohhalme aus dem Stroh seines Lagers heraussuchen
und apportieren sollte. Brachte der Affe die richtige
Zahl , so wurde er mit einem Stück Obst belohnt, brachte
er die verkehrte, so wurde seine Gabe znrückgewiesen.
So lernte das Tier sehr bald nicht bloß bis drei zählen,
sondern auch den Begriff der Zahl mit ihrem Namen zu
verbinden . Wenn zwei oder drei Halme verlangt wur¬
den, steckte er den ersten oder die beiden ersten in den
Mund , verwahrte sie, bis er die gowünschtc Summe zu¬
sammen hatte; so konnte man sicher sein, daß der Affe
wirklich zählte, und sich nicht etwa, wie es beim Mer-
bringen einzelner Halme möglich gewesen wäre, nach dem
zustimmenden oder erwartenden Gesichtsausdruck seines
Wärters richtete. Man ging dann von drei zu vier , von
vier zu fünf und schließlich zu noch höheren Zahlen
über, und zwar mit dem Ergebnis , daß der Schimpanse
sicher bis sechs, ziemlich sicher bis sieben, von acht bis
zehn aber nur unvollkommen zählen lernte . Wenn acht,
neun oder zehn Strohhalme von ihm verlangt werden,
bringt er bald die richtige, bald eine unrichtige Anzahl,
aber nie weniger als sieben, so daß man sieht, er weiß,
daß mehr als sieben gemeint sind, aber bezüglich des
Näheren verlegt er sich aufs Raten.

Gerade diese Begrenztheit seines Vermögens liefert
den Nachweis, daß es sich bei ihm unterhalb der Zahl
sieben um wirkliches Zählen handelt. Er versucht auch
manchmal zu „mogeln" ; er zählt nämlich di« Enden seiner
Halme , und zuweilen biegt er einen Halm so zusammen,
daß beide Enden nebeneinander liegen; dann versucht
er ihn für zwei gelten zu lassen, verbessert sich aber,
wenn man ihn auf die Ungebührlichkeit aufmerksam
macht. Das Heraussuchcn der Halme und ihre Zusam¬
menstellung mit Hülfe des Verwahrens im Münde ist
ein ziemlich langwieriger Vorgang ; Romanes glaubt,
daß die erwähnten Versuche, falsch zu zählen, darin ihre
Erklärung finden; dem ungeduldig spicllustigen Tier
geht, wenn es sich um sechs oder sieben Strohhalme han¬
delt, nicht die Fähigkeit , wohl aber die Geduld zum
Zählen aus . Wenn es seine Halme zusammensucht,
schaut es nicht auf den Wärter , sondern bloß auf das
Stroh , so daß man der Selbständigkeit seiner Operationen
ganz sicher ist.

Derselbe Wärter hat einen Seehund seiner Mena¬
gerie angeblich bis fünf zählen gelehrt . Er wirft timt
Fische vor und befiehlt ihm, den zweiten, vierten usw.
liegen zu lassen. Der Seehund führt das richtig aus:
doch ist der Versuch unsicher. Möglicherweise merkt das
Tier an unabsichtlichen kleinen Änderungen , der Art zu
werfen , welche Fische es nicht anrühren soll.

Bei Tieren , die eine größere Zahl von Jungen zu
verpflegen haben, ist a priori wahrscheinlich, daß sie diese
zählen können. Brehm berichtet von einer MauS , der
man ihre sechs Jungen fortnahm, und die, als man ihr
die Kleinen einzeln wieder aushändigte , nach dem ersten
noch fünfmal wiederkam, um die übrigen zu holen, dann
aber ausblieb . Bei insektenfressendenVögeln hat man
mehrfach beobachtet, daß Vater und Mutter zusammen
auf einmal so viel« Näupchen ans Nest bringen , rvi«
Junge vorhanden sind.

-Wenn man bedenkt, daß es heute noch Naturvölker
gibt , die nicht über vier zählen können, so wird man
schwer annehmcn können, daß Tiere einen wirklichen
Begriff von höheren Zahlen haben. Jeder Mensch hat
gewiß schon die Erfahrung gemacht, daß man beim
Karten -, mehr noch aber beim Würfelspiel ohne Nach¬
zuzählen angeben kann, wieviel Points vorhanden sind.
Außerordentlich wird uns das durch die Regelmäßigkeit
der Zahlfiguren erleichtert. Eine Zehn auf der Karte
zählen wir nicht nach, ebensowenig eine Sechs auf dem
Würfel . Aus diesem Grunde genügt uns ein flüchtiger
Blick, um die Zahlhöhe festzustcllen. So dürfte für di«
Tiere , die reichliche Junge haben, auch das Bild der
Anzahl , nicht der Begriff maßgebend sein.

Daher scheint es wenig wahrscheinlich zu sein, daß
Pferde genau wissen, wann 30 Fahrten gemacht sind.
Hier liegt gar kein Bild vor, und die Zahl ist so hoch,
daß man ein Verständnis dafür selbst einem intelligenten
Geschöpfe kaum zntrauen kann. Bei dem Hunde, der den
23. Knochen holt, bin ich der festen Überzeugung, daß er
diesen geholt hat, weil er ihn witterte, rricht aber weil er
biö 26 zählen konnte.

Zum Schluffe sei noch ein Fall angeführt , wo man
umgekehrt einem Tiere ungcrechterwcisejedes Iahlenvcr-
ständnis abspricht. Die meisten Jäger schwören nämlich
daraus , daß der Rehbvck nicht bis zwei zählen kann. &°
schreibt ein bekannter Jagdschriftsteller:

„Auch Zählen hat das Tier nicht gelernt . Es ist ein
bekannter Kniff, daß von zwei gemeinsam schreitende»
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,-telluna einer zerstörten Telcgraphenleitung . Die leichte
«amSusleiter , welche trotz ihrer Größe ein einzelner
beauem transportieren kann, reicht fast hinauf bis zur
»vitze des Telegraphenpfostens, auf Lessen luftiger Höhe
An  japanischer Pionier die zerstörten Drähte aufs neue
festigt . Telegraphen und Telephon folgen dem japa-
«I cken Heere überall hin. Ja , sie gehen sogar gewisser¬
en voran : -denn selbst die vordersten Vorposten und

Telephon oder Telegraphen mit dem Hauptkorps
damit mit der Heimat verbunden . Keine Armee der

Mlt hat auf diesem Gebiete bisher so bahnbrechend ge.

Len japanischen Kriegsschiffen dicht um ihn herum niever-
sausten. Zweimal wurde er zu Boden geworfen und fast
geblendet von der Erde , die von den Granaten aufge¬
wühlt wurde. Aber der Tapfere machte trotzdem ferne
Aufnahmen und lief dann den steilen Hügel herab. _ Ta
erblickten ihn die Schikdwächen und gaben Schüsse auf ihn
ab. Bei dem ungestümen Herunterlaufen stürzt: ocr
Japaner den Abhang hinab und rollte in eine Baum¬
gruppe hinein . Als er wieder zu sich kam, war es ganz
dunkel, und das Feuer hatte aufgehört . Zü seiner
Freude war jedoch die Kamera unversehrt geblieben, und
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wirkt, wie gerade die japanische, und dieser Krieg hat
bewiesen, daß die praktischen Erfolge , welche die Japaner
mit ihrer Piouiertätigkcit errungen haben, die Grund¬
lagen gewesen sind, welche ihnen die Siege ermöglicht
haben.

Einen „Roman ans dem Kriege"
erzählt ein englisches Blatt : Die Geschichte ist mit einer
Photographie von Port Arthur verknüpft, die jetzt auch
in einer Serie Ansichtspostkarten vom Kriege in London
verkauft wird und die erste umfassende Ansicht von der
belagerten russischen Festung gibt . Die Photographie
wurde vor etwa drei Monaten von einem jungen japa¬
nischen Leutnant ausgenommen, der sich in die Tochter
eines der reichsten Kaufleute in Tokio verliebt hatte,
ehe er zur Front abging. -Deine Liebe wurde auch er-
Wiidcrt, aber der Offizier war arm und hatte außer
seinem Sold nicht viel zu erwarten . Als guter Patriot
sagte der Kaufmann dem jungen Manne , er möge in den
Krieg ziehen und sich vor seinem Kaiser und seinen Lands¬
leuten aus'zeichnen. Der junge Offizier fuhr nach Porr
Arthur ab und nahm an der Belagerung teil. Er zeich¬
nete sich bald durch seine Unerschrockenheit und durch
seine-Geschicklichkeit als Artillerieoffizier aus . -Der japa¬
nische Admiral wünschte die genaue Position der neuen
Geschütze in Port Arthur und die Lage der russischen
Flotte im Hafen kennen zu lernen , -und er brauchte dazu
eine Photographie der Festung von einem Hügel aus,
von dem man die Stadt übersah. Als der Artillerke-
vfftzier davon hörte, erbot er sich freiwillig , die Photo¬
graphie zu besorgen. Als chinesischer Händler verkleidet,
gelangte er mit Obst und Süßigkeiten in die Stadt und
verkaufte seine Waren an die russischen Solldaten. In
dem Weidenkorb, den er trug , lag unter einam Haufen
von Früchten sorgfältig verborgen die Kamera. Nach
zwei Wochen kam der ersehnte Augenblick, cs gelang dem
Offizier, hinter die Schildwachen an den bezeichneten Ort
zu kommen. Schnell nahm er die verborgene Kamera
heraus und ging ans Werk, während die Granaten von

nach einem langen Marsch erreichte er die japanischen
Truppen mit seinem teuer erkauften Bilde , das gute
Dienste leistete. ^

wb . Frederikshaven . 21. Oktober. Im Lause der
letzten Nacht lichteten alle Schiffe der russische  n O kt-
se es l o t t e die Anker und fuhren in die N o r d j e c.
Die Lotsen wurden bei Skagcn an Land gesetzt und kamen
gestern abend hier an.

Ausland.
* Italien . Zu den Neuwahlen tn Italien

bemerkt man, nach den „M . N. N.", an unterrichteter
Stelle in Wien: Es sei unwahrscheinlich, daß der P a p st
das „Non Expedit" formell erneuern 'werde. Aber selbst
wenn dies geschähe, würden sich die papsttreuen Katho¬
liken doch an den Wahlen beteiligen. Dies sei schon bei
den letzten Wahlen der Fall gewesen, doch hätten die papst¬
treuen Katholiken sich nicht in kompakten Massen den
Parteien angeschloffen, sondern ihre Abstimmung von
lokalen Interessen abhängig gemacht. So werde cs auch
bei den kommenden Wahlen bleiben.

* England . Die „Morning Post" meldet aus Pre¬
toria,  die Nandblätter schlagen eine Maffenpetitwn an
Miln er  vor , um ihn zur Zurücknahme seiner Ab¬
dankung und zur Fortsetzung seines guten Werkes zu be¬
wegen. Daß die Randfinanzlente den Rücktritt des Ober-
kommiffars bedauern, ist natürlich , da er ein eifriger
Vertreter ihrer Interessen ist; anderseits drücken die
Buren  ihre Genugtuung über seinen Abgang aus.

* Türkei . Aus guter Quelle verlautet , nach der
„Zeit", daß der russische Botschafter in Konstantinopel
behufs der endgültigen Lösung der Frage der Ent¬
schädigung  der russischen Untertanen für die im
russisch - türkischen Krieg  erlittenen Schäden
der -Pforte vorgeschlagen hat, die Entschädigungssumme
von 600 000 auf 300 000 Pfund zu reduzieren.

Aus KLadt und Zand.
Wiesbaden,  22 . Oktober.

— Perstnal -Rschrichten. Der Katastcrkontrollcur, Steuer^
inspektor Kahm  zu Selters ist vom 1. November b.  I . ab mit
der Verwaltung des Katasteramts und KreislanLmesserbczirkS
Dillenburg beauftragt, und an seiner Stelle von dem gleichen
Zeitpunkte ab der Katasterkontrolleur, Steuerinspektor Da ecke
zu Delitzsch im Regierungsbezirk Merseburg zum Katastcr-
kontrolleur und Kreislandmesser für bas Katastcramt Selters er¬
nannt worden. — Ernannt sind: der Gerichsassessor Werner
ans Königswintcr zum Amtsrichter in Asbach, zu Gerichts-
asscssoren die Referndare vr . L a p o r t e , vr . R o t h b a r t h
und Dr . Dreyer,  zu Gerichtsschreiberndie Aktuare Fecker
ans Siegmaringen in Altenkirchen, Berlage  aus Höchsta . M.
in Braunfels . Verlieben ist: dem Landrichter I t scher t in
Frankfurt a. M. der Charakter als Landgerichtsrat, dem Amts¬
richter V e l l i n g e r in Ehrenbreitstein der Charakter als
Amtsgerichtsrat. Pensioniert ist der Landgerichtsrat F r e u s-
bcrg  in Limburg unter Verleihung des Roten Adlerordens
4. Klaffe, der Gerichtsschreiber Kanzleirat L ü d l cke in Neu-
mied. Versetzt Ist der GerichtsschretberSekretär Schulte  von
Frankfurt a. M. nach Dillenburg . Gelöscht in der Liste dev
Rechtsanwälte ist der Rechtsanwalt Schiricke in Langen-
schwalbach.

o. Todesfall. Der König!. Kröissekretär a . D.
Kantzleirat Josef Port  von hier ist vorgestern abend im
78. Lebensjahre gestorben. Ter Verstorbene, ein ge¬
borener Wiesbadener , stand bis 1866 in nassauischen
Diensten, zuletzt als Probator , und wvrde bei der
Annexion Nassaus durch Preußen Krcissekretär in
Weilbnrg . Als solcher würde er bald danach zu dem
Landratsamt des Landkreises Wiesdadc-n hierher und
dann nach Höchsta . M . versetzt, wo er bis zu seiner
Pensionierung in 1895 verblieb . Herr Port darf als
der älteste und erste Kammerstenograph angesehen wer»
-den: er bediente sich als solcher eines alten englischen
Systcim-s , das er für feine Bedürfnisse einrichtete. . Er
wirkte als Stenograph in der nassa-nischen Stände- -
kammcr, bet dem Bündestag zu Frankfurt a. M. bis
zu dessen Auflösung in 1866, ans dem Für -stentag zu Er¬
furt in 18-52 in Ge-meinschaft Mit Ga-belsbevger und
Stolze und bis vor wenigen Jahren noch bei der hessi¬
schen Ständekammer in Darmstadt . An Auszeichnungen!
besaß der Verstorbene das Ritterkreuz des heffischew
Verdienstordens , den Roten Adlerordcn 4. Klasse, den
Kronenorden 3. Klasse, sowie die Verdienstmedaille für
Nichtkombattanten von 1870/71 für seine Teilnahme an
der Ve rwu n>detenpflege. Nach seiner Pensionierung
leistete Herr Port noch der hiesigen Ortsgruppe des
,-Denkfchen Flotte -wVereins " als Schatzmeister schätzens¬
werte Dienste.

— Handelskammer . Donnerstag , den 27. Oktober,
vormittags 10 Uhr , findet im Rathause zu Wiesbaden
eine öffentliche Plenarsitzung  der Handels¬
kammer statt.

6 . Das z»veite Ringstraßcngcleise der grünen Linie
unserer elektrischen Straßenbahn soll nun endlich be¬
triebsfähig gemacht werden ; die Masten für die Lcitungs-
dvähte sind bereits angefahren . Wer öfters mit . »der
grünen Linie fährt , wird sich freuen , daß die Haltestelle
Bertramstraße <H a l t c ste l l e in der weitesten Bedeu¬
tung des Wortes ) we-gfallen soll und daß die Zeiten bald
vorüber sein werden, wo man von der Ringkirche bis
zur Emserstraße gar nicht selten, sogar fast regelmäßig,
eine Viertelstunde braucht, sobald man sich unvorsichtiger»
weise der Elektrischen anvertraut.

— Der Wiesbadener Verein für Anthropologie,
Ethnologie «md Urgeschichte beginnt nächsten Mittwoch,
.den 26. Okt., die Reihe seiner V o r trag aben de  für
das bevorstehende Wintersemester. Die Sitzung findet
in gewohnter Weise abends 6 Uhr im Hotel „-Grüner
Wald" am Markte statt. In derselben wird der Vor¬
sitzende über „Höhlenforschungen und speziell über die

«gern, die eines Rehbocks ansichtig werden, der eine
inen Weg in der gleichen Weise ruhig oder laut fort-
tzt, der Kamerad bleibt stehen; der Bock äugt dem sich
?rbar Bewegenden nach und vergißt den ruhig Ltehcn-
:n, der nun volle Muße hat, dem dummen Teufel die
ugel aufs Blatt zu setzen." ..

In meinem Buche: Ist das Tier unvernünftig ? habe
h den wahren Grund für das anscheinend törichte Ver-
Uten beö Rehs dargctan . Es liegt darin , daß es wie
He Tiere mit feiner Nase nur schwache Augen oentzt.
üe herrschende Meinung ist entschieden rm Irrtum.
!enu während eine Glucke mit einem Dutzend Küchlein
»fort werkt, daß man ihr eins genommen hat, soll das
!eh nicht bis zwei zählen können, würde es also gar
icht wahrnehmen, ob ihm ein Kitz geraubt ist rder mch .
?er glaubt das wohl im Ernste? Ist meuie Erklärung
icht hundertmal einleuchtender, daß das schwachüchttg«
i-h nicht deutlich erkennen kann, ob ein oder »wer Per-
men fortgehen, und deshalb getäuscht wird . .

In diesem Falle hat man also den Zahlbegrrss eines
sieres gewaltig unter schätzt.

Aus Kunst und Leben.
* Eine wissenschaftlich berichtigte Ente Aus

ÄorLndeL : WS ^ dw!gsreicher Bericht

latz der Begebnisse regelmäßig nach dem ösilrchen Ungarn
der westlichen Amerika oder Mdlichen Rußland Su ver-
egcn, um durch das etwas weit hergch w
iir seine Unwahrscheinlichkeit einigermatz-«
eit zu erwecken. So ging jüngst «lne Meldung surch ane
glätter, nach der in Zarizyn — „ausgcr / ^ < sgg
yn - ' Kaviar aus FroschlaichS
Charakteristischist nun . daß sich durch diese völlig aus oer
ruft gegriffene Nachricht nicht nur ^ ien, sondern auch
Fachgelehrte düpieren ließen. Ein M ^^ issislbe Gesell¬
ige richtete an die hiesige „Kaiserlich Rusisch
chast für Fischzucht m'd Fischfang" «ne ent,pr -chen°e
'infrage und erhielt natürlich den Besch« » B
rollig erfunden sei. Die Entschuldigung, dimou b «io,
> bon trovato , kann in diesem Falle wohl kaum »»
»unsten des Erfinders angeführt werden.

ÄS m  BiÄÄ ----- -----

kale Unduldsamkeit und Herrschsucht um das National-
gut: die freie Schule, hat begonnen . Auf preußischem
Boden wird in diesem Herbst die Hauptschlacht geschlagen
werden. Mit tiefer Besorgnis blicken alle Freunde der
Freiheit und Volksbildung ans das durch das national-
liberal -konservativ-klerikale Bündnis aufs schwerste be-
drobte Schicksal der preußischen Volksschule. Da dürfte
ein Büchlein willkommen sein, das vor allem die grund¬
sätzliche Frage der Stellung von Staat und Kirche zur
Schule in streng logischer Weise behandelt. Sein Titel
ist: „Z u m K u l t -ur  k a mp  f u m die  S chu le ". Von
Dr . R . Pen zig. (Berlin , Leonhard »Simion Rachf.,
Preis 2 M .) Der Verfasser, in pädagogischen Kreisen
wohlbekannt durch seine bereits in drei Auslagen ver¬
breiteten „Ernsten Anrw-ortcn auf Kinderfragcn " tritt
hier für eine unumgängliche Reform unseres öffentlichen
Erziehungswesens ein . Gestützt auf die von allen Seiten,
auch von den kirchlichen Gegnern anerkannte Tatsache,
daß die eigentlich erziehliche Wirkung der Schule auf die
Jugend aus äußeren und inneren Gründen fast völlig
versagt, fordert er die Verweisung des bisher üblichen
Religionsunterrichts aus der Schule und seine Ersetzung
durch einen praktisch-sittlichen Unterricht in der Lebens¬
kunde. In eindrucksvollster Meise werden , ohne dem
tiefen sittlichen Wert des religiösen Glaubens zu nahe zu
treten die Mängel des in unseren Schulen hergebrachten
Religionsunterrichtes aufgezeigt, in einem weiteren
Kapitel dann die Einwendungen , die sich gegen einen
schulmätzigen Moralunterricht erheben lassen, eingehend
gewürdigt , und endlich die Methodik eines solchen Unter¬
richts in tiefgründiger Darstellung entworfen. Das Buch
bildet darum nach dieser Seite eine willkommene Ergän¬
zung zu dem aus ähnlichen Gedankenkreisen hervor¬
gegangenen Werke Dr . Friedrich Wilhelm Foersters:
Jugendlehre ", das binnen wenigen Wochen in Tausen¬

den von Exemplaren vergriffen war . Die nicht von
irgendwelcher einseitigen Parteidoktrin diktierte, sondern
aus ernster Besorgnis um die sittliche Bildung unseres
Bolkes hcrvorgegangene Schrift wird allen politisch In¬
teressierten, vor allem aber den Lehrern und Eltern ein
trefflicher Wegweiser in den Wirren des Kampfes um die
Zukunft der Schule leisten.

* Verschiedene Mitteilungen . Am L y r i c-T he a t e r
in New York  wird gegenwärtig , wie der „Börsen-
Kurier " berichtet, Beyer lei ns „Zapfenstreich"
aufgeführt . Für die New Yorker ist aber eine Ände¬
rung vorgenomwen worden , die dem amerikanischen Ge¬
schmack mehr entspricht. Der erzürnte Vater erschießt

zum Schluß nicht die Tochter, sondern seinen Vorge¬
setzten, den Leutnant v. Lauffen. Dieser Schluß befriedigt
die Amerikaner erheblich mehr als der von Beyerlein
vorgesehene.

Bon einer -Ehrung Adolf Menzels durch den
Kaiser  weiß die „Neue Züricher Ztg." folgendes zu
berichten: Gelegentlich der Einweihung des Kaiser Frnd-
rich-Museums hatte beim Aufzug des Hofstaates der
Kaiser eine besondere Huldigung für den alten Adolf
Mentzel ausgcdacht: unmittelbar hinter dem Kaiserpaar
-und den kaiserlichen Söhnen war eine Lücke gelassen, in
welcher ganz allein als einsame Größe die zwerghaft
kleine Gestalt des berühmten greisen Malers etnher-
schritt: dahinter kamen dann erst die übrigen Fürstlich¬
keiten, und zwar zunächst der Braunschweiger Prinz¬
regent Albrecht mit seinen -Söhnen , deren bekannte baum¬
lange Figuren zu dem winzigen Körpergestell Menzels
einen absonderlichen Gegensatz bildeten.

„D i e F r e i e r ", musikalisches Lustspiel von Schalt-
mann,  hatte bei der Uraufführung am Stuttgarter Hvf-
theater freundtichen Erfolg.

Wie die „Straßburger Post" mitteilt, feiert am 23.
Oktober Frau Julie v. Kugel  g e n, geborene Krum-
macher, in Dessau ihren hundertsten Geburtstag. Tie
Dame ist die Tochter des »Pa rab  e l 'di chter Ä
»Friedrich Adolf K r n m m a che r , dessen Lebcnsgang von
seiner Enkelin in dem Buche „Unser Großvater" in in¬
teressanter Weise dargestcllt worden ist. Der Gatte der
Jubilarin war Wilhelm v. Kügelgen, dessen„Jugend-
Erinnerungen eines alten Mannes " einen großen Leser¬
kreis gefunden haben und noch finden. »In Frische des
Geistes und verhältnismäßiger Rüstigkeit des Körpers
darf Frau o. Kügelgen ihrem Geburtstagsfeste cntgegen-
sehen.

Die Deutsche Dichter - Gedächtnis-
Stiftung  hat beschlossen, Jeremias Gotthclfs „U t i
der Knecht"  in 750 Exemplaren anzukausen, um das
Buch an kleine -Volksbibliotheken in Deutschland, Öster¬
reich und der Schweiz zu verteilen . Beiträge dazu werden
gern entgegengenommen von der Schweizerischen Volks¬
bank in Bern und ihren Zweiganstalten, sowie von der
Kanzlei der »Deutschen Dichter-Gedächtnis-,Stiftung in
Hamburg-Grotzborstel.

Die Akademie der Wissenschaften in Berlin hat eine
neue Sammlung , Deutsche Texte des Mittel»
alters,  in Angriff genommen. Die Sammlung wird
eröffnet mit dem aus »der -Stuttgarter Handschrist heraus-
gegebcnen „Fri -edrich von Schwaben".
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vorgeschichtlichen Funde in den Höhlen bei Steeden an
der Lahn" sprechen. Gäste, auch Damen, sind zu diesem
Wortrag freundlich eingelaüen. Nach demselben werden,
da die Sitzung gleichzeitig statutengemäß die Hauptver¬
sammlung des Vereins für das neue Geschäftsjahr bildet,
tm Kreise der Vcreinsmitglieder die notwendigen ge¬
schäftlichen Verhandlungen , insbesonidere der Kassen¬
bericht und die Ergänzungswahl ftir den Vorstand, vor-
genommen werden. Auch hierbei ist eine rege Teilnahme
erwünscht.

— Buß - und Bettag. Nach § 12 der Polizeiverord¬
nung vom 23. September 1896 dürfen am Bußtage , Mitt¬
woch, den 16. November er., ferner an den Vorabenden
der dem Andenken der Verstorbenen der drei christlichen
Konfessionen gewidmeten Jahrestage , Dienstag , den 1.
November, und Samstag , den 19. November er., sowie
an den Jahrestagen selbst, Mittwoch, den 2. November,
und Sonntag , den 20. Novembe» er., weder öffentliche
noch private Tanzmusiken, Bälle und ähnliche Lustbar¬
keiten veranstaltet werden. Am Bußtage dürfen außer¬
dem auch öffentliche theatralische Vorstellungen, Schau¬
stellungen und sonstige öffentliche Lustbarkeiten mit Aus¬
nahme der Aufführungen ernster Musikstücke(Oratorien,
usw.) nicht stattfinden.

— Wohnungsfürsorge für Eisenbahuangestellte. In
dem Eisenbahndirektionsbezirk Mainz wurden im abge-
lausenen Jahre vier Dienstwohnungen für mittlere Be¬
amte in Bischvssheim und Einfamilien -Wärterwvh-
nungen in den Gemarkungen Kastcl und Kostheim erbaut.

d . Glücksspiel. In einem hiesigen Hotel soll wäh¬
rend der Jahre 1992 und 1903 ziemlich umfangreich ge¬
spielt worden sein) der damalige Besitzer des Hotels,
der Privatier Alexander H., hatte sich deshalb gestern
wegen Duldung von Glücksspiel vor der Straf¬
kammer  zu verantworten . Der Angeklagte gibt zu,
daß „gemanschelt" worden sei, er könne aber das
Mauscheln nicht für ein Glücksspiel arischen, denn selbst
ein Polizeibeamter habe sich häufig daran beteiligt. Ein
kommissarisch vernommener Zeuge bekundete dagegen, es
sei nicht nur gewauschelt, sondern auch „Meine Tante,
lüeine Tante " gespielt worben, die Hundertmarkscheine
seien nicht Nur auf, sondern auch unter den Tischen
hernmgeflogen und ein Dr . med . Sch. habe häufig sehr
große Summen verloren . Dieser Zeuge hat längere
Zeit und wiederholt in dem Hotel Hs. gewohnt,' einmal
hat er sein ganzes Bargeld verloren , er lieh sich vom
Angeklagten 100 M., wie er sagt, um weiterspiclen zu
können, wie der Angeklagte sagt, um nicht völlig Mittel¬
los zu sein. Die 100 M. zahlte er nicht zurück, er be¬
hauptete auch, er brauche sic nicht zurückzuzahlen, da sie
ihm zu Spielzwecken gegeben worden seien) das Zivil¬
gericht war dagegen anderer Meinung , es verurteilte
ihn zur Zahlung des von H. geborgten Betrages . Das
Schöffengericht, das sich zuerst mit der jetzigen Anklage
zu beschäftigen hatte, sprach H. frei , da es dem Zeugnis
eines hiesigen Uhrmachers, &er sich auch als um die
Gunst Fortunas in dem Lokale des Angeklagten beworben
hat und bekundete, daß H. das Spiel „Meine Tante,
deine Tante '" nicht geduldet habe, mehr Glauben bei-
waß . Der Amtsanwalt legte gegen dieses Urteil Be¬
rufung ein. Die Strafkammer  hob in ihrer
gestrigen Sitzung das angesochtene Urteil auf und ver¬
urteilte den Angeklagten wegen Vergehens gegen § 283
des Str .M .-M. zu einer Geldstrafe von 20 M. Das
Gericht erblickte, seinen früheren Entscheidungen treu
bleibend, auch in diesem Falle im „Mauscheln" ein
Glücksspiel.

— Die Hessenstraßc. Aus  Niederselters,  21 . Okt.,
wird uns geschrieben: Die Hessenstraßc, die alte Berkebrsstraße
aus dem Innern Nassaus nach dem nördlichen Oberhcssen und
nach Kurl,essen, befindet sich gegenwärtig auf der Strecke Nicbcr-
selters-Haintchen stellenweise in höchst vernachlässigtemZu¬
stande. In der ersten Hälfte des vorigen Jahrhunderts und weiter
hinaus bis sur Bctriebseröfsnung der Lahnbahn verkehrten ans
dieser Straße allwöchentlich mehrmals große, mit 6 und mehr
Pferden bespannte Lastwagen, die den Bedarf an natürlichem
„Selters " (früher aus den Gefäßen einfach „Nassau-Zelters " be¬
zeichnet, jetzt zur Unterscheidung von im Laufe der Jahre in
Nassau neu in Betrieb genommenenKonknrrcnzbrunncn — 1873
Oberselters. 1891 SelterS an der Lahn, bei Weilburg — „König¬
lich Selters " genannt) für Gießen, Marburg , Kassel und weiter
gelegene norddeutscheStädte in Tausenden von Krügen am
Mineralbrunnen zu Niederseltcrs abholten. Aber auch heute
noch ist diese Straße , wenngleich nur für den lokalen Bcrkchr,
teilweise von Bedeutung. So bildet sie z. B. die einzige Ber-
bindunigsstratzezwischen Haintchen und der für diesen Ort in
Betracht kommenden Bahnstation Niedcrselters. Fahrende Land-
vosten mit Personenbeförderung und Botcnvosten mit Paketbe¬
lastung verkehren täglich auf der Hesseustraße zwischen Nieder-
selters-Haintchen, von da auf anderen Wegen weiter nach Hassel-
üach-Rod an der Weil und zurück. Samstags spät abends und
Montags in den frühesten Morgenstunden ist sie belebt von
Hunderten in Frankfurt , Wiesbaden, Höchst, Darmstadt usw. die
Woche hindurch in Beschäftigung stehenden Arbeitern aus
Münster, Lanahecke, Wolfenhanfen, Laubuseschbach, Blcssenbach,
Langenbach, Winden, Emmershausen, Haintchen und anderen
Orte », die den Sonntag in der Heimat bei ihrer Familie zu-
bringen und den weiten Umweg über Lberbrechen-Weyer sparen
wollen. Die Arbeiter sind wirklich zu bedauer», die im Dunkel
der Nacht die Hesseustraße passieren müssen, welche namentlich in
der Gemarkung Eiscnbach, in der sogenannten Struth , den
größten Teil des Jahres ein wahrer Sumpf, selbst für den Fuß¬
gänger kein trockenes Pfäüchen mehr bietet. Die Hessenstraßc
durchschneidet die Gemeinde Eiseubach nabe der Eiscnbach-
Münsterer Gemarkungsgrenze und hat für Eiscnbach nur den
Wert eines Feld- oder Holzabfuhrweges. Die dazu noch wenig
steuerkräftige Gemeinde Eisenbach tut infolge- essen zur Unter¬
haltung derselben äußerst wenig — wer möchte es ihr unter solchen
Umständen verdenken! Sache des Rezirksverbandcs
scheint es uns zu sein, die Gemeinde Eiscnbach durch ausreichende
Zuschüsse in den Stand zu setzen, die erforderlichen Mittel zur
Unterhaltung der Hesseustraße aufz»wenden, da die Straße zum
weitaus größten Teile , ja fast ausschließlich einem in der Richtung
von Orten des Oberlahnkreises und des Kreises Usingen nach
der Eisenbahn Limburg - Wiesbaden- Frankfurt (Bahnstation
Niederseltcrs) und umgekehrt sich bewegenden allgemeinen Ver¬
kehr dient. Wie uns berichtet wird, ist seit etwa 19 Jahren der
Gemeinde Eisenbach für Unterhaltung der Hessenstraßc ein Zu¬
schuß aus kommunalstäudigenMitteln nicht mehr bewilligt wor¬
den. Im Interesse weiterer Kreise möchten wir die Ausmerksaw-
keit der betreffenden Verwaltungs- und Wcgebaubehörde», ins¬
sondere des Königlichen Landratsamtes zu Limburg, wie auch der
Landcsbank-Jnspektion zu Diez auf den Zustand der Hessenstraßc
zwischen Niederselters und Haintchen lenken und den Wunsch
aussprechen, daß Abhülfe hier baldigst geschaffen werden möge.

— Reinhaltung der Gewässer. Der Wasserwirt¬
schaftliche Verband kr westdeutschen Industrie nahm am
20. September folgenden Antrag an: „1. Der Vorschlag
'des preußischen Handelsministers vom 25. Juni , ins¬
besondere die gleichmäßige Abführung der Ab¬

wässer,  erscheint durchaus zweckmäßig und wohl-
begründet . Die Industrie ist bereit, die Anssichtsbehörden
in der Erforschung der Grenzen, innerhalb deren in den
einzelnen Industrien eine Reinigung der Abwässer mög¬
lich ist, nach jeder Richtung hin zu unterstützen. Jedoch
darf die Handhabung derartiger Bestimmungen nicht
nach behördlichem Schema erfolgen, sondern ist vorherige
Anhörung der Beteiligten , Berücksichtigung der speziellen
Verhältnisse und allmähliche Einführung zur Vermeidung
von Härten notwendig. Gegen die Bestimmungen der
Pvlizeibchörden muß die Berufung an den Bezirksaus¬
schuß möglich sein. 2. So wünschenswert die Aufstellung
gemeinschaftlicherGrundsätze für die Erteilung von ge¬
werblichen Konzessionen ist, eine allgemeine einheitliche
Behandlung der Abwässerfrage ist unmöglich, vielmehr
sind die besonderen Verhältnisse jeweilig als entscheidend
zu berücksichtigen. 3. Die Ableitung der verhältnismäßig
weniger schädliche Substanzen enthaltenden Jndustrie-
abwaffer in die Flüsse ist nach vorangegangener mög¬
lichster Unschädlichmachung a) durch Verdünnung,
b) durch Klärung und Reinigung , c) durch vegetabilische
und animalische Lebensprozcsse berechtigt."

— Vom Gütcrvcickehr. Mit dem 1. November d. I.
erhält die Station Biebrich-Mo sbach insofern einen be¬
deutenden Zuwachs an durchlaufenden Güter - und Bau-
malerialtcnzügcn , als von diesem Tage an alle Stück¬
güterzüge von Frankfurt , Mainz usw., welche nach Wies¬
baden lausen, an Kurve zusammengestellt, von hier nach
Mosbach und von dort ans wieder nach dem Wiesbadener
Rheinbahnhof geleitet werden, von wo aus die Schmal-
bacher Strecke nach dem Wiesbadener Güterbahnhof an
der Totzheimerstraße benutzt wird . Dieses Provisorium
dauert jedoch nur bis zur Fertigstellung der Güterbahn¬
strecke Kurve-Dotzheim.

— Herbstgüterverkchr. Die Bahn hat gegenwärtig
„alle Hände voll" zu tun . Die Güter müssen oft auf den
Stationen tagelang lagern , bis an sie die Reihe kommt.
Endlose Züge verkehren auf den Bahnstrecken. Auf vielen
'Stationen ist für Beamte und Arbeiter Nachtdienst ein¬
geführt . Auf verschiedenen Stationen wird zeitweise
wegen ttbersüllung die Güterannahmc ausgesctzt.

— Die Zulassung von Postkarten, auf deren Vorder¬
seite Raum für Notizen und dergl. gelassen ist, wird von
kaufmännischer, gewerblicher und industrieller Seite als
außerordentlich wünschenswert bezeichnet. Derartige
Postkarten sind besonders in England und Frankreich im
Gebrauch und erfreuen sich großer Beliebtheit . Wahrend
die französischen Karten ein Drittel des Raumes auf der
Vorderseite freilassen, ist auf den englischen Karten die
Hälfte der Vorderseite für den Absender reserviert . Diese
Art von Karten eignet sich besonders für Ansichtspost¬
karten, da auf ihnen die volle Rückseite für den Ausdruck
von Bildern 'benutzt werden kann. Es erscheint wunder¬
bar , daß man gerade in Deutschland, das in bezug auf die
Herstellung und den Verbrauch von Ansichtspostkarten
alle anderen Länder überflügelt hat, diese'Kartenart nicht
eingeführt hat. Die Geschäftswelt, insbesondere aber auch
die deutsche Postkartenindnstrie, hat «in außerordentliches
Interesse an der Einführung jener Postkarten . Der
Staatssekretär des Reichspostamtes ist übrigens bereits
ersucht worden, Postkarten nach französischen Mustern im
Verkehr des Deutschen Reiches zuzulassen.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden ist neuerdings zugelassen Boxtel vom 3. Rov.
1904 ab. Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminuten¬
gespräch beträgt 2 M.

— Zur landcspolizcilichcn Abnahme der Neubaustrecke
Waldstratze - Güterbahnhof Wiesbaden  ist
Termin auf Freitag , den 28. d. M ., vormittags 9.30 Uhr
— auf Haltestelle Waldstraße beginnend —, anberaumt.
Interessenten können etwaige Wünsche und Beschwerden
im Termine anbringen.

— Das Normalgewicht des Dcntsche« Reiches.
Kürzlich befand sich das aus Platin -Iridium bestehende
Normalgewicht des Deutschen Reiches auf eine Stunde
im Frankfurter Hauptbahnhos. Ein Beamter der Nor-
mal-'Eich!nngskom'mission führte es bei sich, nachdem er
es mit dem internationalen Kilo-Prototyp in Paris zur
Kontrolle verglichen hatte, und brachte cs mit dem Nacht¬
zuge nach Berlin zurück. Das Gewicht befindet sich stets
in der Obhut des Berliner Normal -Eichamtes.

— Fünfzchntauscnd gefälschte Briefmarken dürften
die Veranlassung zu einem interessanten Prozeß geben.
In dem Verlage der Bricfmarkenhanblung von Gebrüder
Senf in Leipzig erscheint eine Fachzeitung und die Firma
beabsichtigte ihren Zlbonnenten eine Gratiszugabe zu der
Zeitung zu liefern und bestellte bei einer Pariser Firma
15 000 Wertzeichen von Kolumbien. Die Bestellung wurde
auch ausgeführt und bei dem Versand der nächsten
Nummer je ein Exemplar der Marken beigelegt. Wenige
Tage spärter erhielt die Firma Gebrüder Senf von zahl¬
reichen ihrer Kunden die Mitteilung , daß die Prämie
gefälscht sei und nun stellte sich heraus , daß der ganze
Markenposten, den die Pariser Firma geliefert, aus
Falsifikaten bestand. Gebrüder S . waren genötigt, ihrer
Zeitung eine zweite Prämie beizulcgcn und verlangten
von ihren Lieferanten Ersatz für die (Fälschung. Die
Pariser Handlung erklärte sich hierzu auch bereit, wenn
ihr die Falsifikate zurückgcliefert würden . Durch die
Einziehung der Marken von den in den verschiedenen
Städten Deutschlands als auch zum Teil im Ausland«
wohnenden Abonnenten würden natürlich ganz enorme
Kosten entstehen, welche keine der beiden Parteien tragen
will . Da nun die Pariser Firma die gefälschten Marken
von einem Briefmarkenhündler in Italien bezogen hat,
so dürfte die Angelegenheit zu einem interessanten Prozeß
führen.

o. Die Fahrraddiebc , welche vorgestern sestgcnommen
würden , als sie ein Rad hier verkaufen wollten, hatten
dasselbe in Mainz gestohlen. Der Eigentümer ist da¬
selbst bereits ausfindig gemacht und ihm sein Stahlrüß-
lein wieder zurückgcg.Oen worden.

o. Überfall. Vorgestern, gegen Abend, haben zwei
Strolche in der Nähe der „Eisernen Hand" einen Bier¬
fuhrmann von hier , der von Hahn kam, überfallen.
Einer derselben versuchte den Überfallenen vom Wagen
zu reihen , wurde aber so entschieden abgewiescn, daß ihm
Hören uüd Sehen verging und er sich samt seinem Spieß¬
gesellen schlcnuigst wieder zurückzog. Ter Fuhrmann
fuhr dann in beschleunigtem Tempo davon. Es wir5 vcr-
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mutet , daß die Wegelagerer bemerkt haben, daß der Fuh^
mann in Hahn einen größeren Geldbetrag cinkassiey
hatte, auf den sie es bei dem Überfall wohl abgesehen
hatten.

o. Gestohlen wurden am 18. d. M. aus dem Haus,
oingang Gneisenaustraße 9 zwei 1,70 Meter hohe künst¬
liche F ä che r p a l m e n. Zwei Frauenspersonen siu-
abends in der Dunkelheit bemerkt worden, als sie uih
Palmen , wahrscheinlich den gestohlenen, die Gnets«ria„-
straße -abwärts gingen und in der Bülowstraße ver¬
schwanden. Mitteilungen über die Persönlichkeiten
dieser Frauen werden von der Poli 'zcidirlktion eni-
gegengeuommen.

o. Schadenfeuer. Vorgestern nachmittag wurde die
Feuerwache durch einen Feuermelder in der Norkstraße
alarmiert . Die Veranlassung dazu hatte ein Keller¬
brand  in dem Hanse Vorkstratze 17 gegeben, ö'cu di«
Wache nach halbstündiger Arbeit löschte. Ans un¬
aufgeklärte Weise waren daselbst Holz und Papier in
Brand geraten ) die Rauchentwickelüng war eine sehr
große, so daß cs für die Feuerwehrleute gar nicht leich
war , bis zu dem Feuerherd vorzudringen.

— Güterrechtsrcgifter. Die Eheleute Philipp Groß  und
Johanna , geh. Jung , Hotelier Heinrich Hauser  und Auguste,
geh. Uhl, Kellner August T h a m e r u s und Gertrude, gei
Neundorser. alle hier, haben Gütertrennung vereinbart . -
Ju das Güterrcchtsrcgister ist eingetragen worden!: Perabe,
Theodor Martin August, Dachdecker zu Wiesbaden, und Emilies
gcb. Rau, und Eheleute Martin,  Karl , Maurer in Dotzheim,
und Marie, gcb. Fay: durch Vertrag ist die Verwaltung und
Nutznießung des Mannes ausgeschlossen und Gütertrennung tra>
cinbart worden.

— Konkursverfahren. Uber das Vermögen des Kaufmanns
Adam Schneider,  Wcllriystraße 89, ist am 20. Oktober 1904.
vormittags 11 Uhr. das Konkursverfahren eröffnet worden.
Rechtsanwalt Or . G e ss e r t zu Wiesbaden wurde zum Kvw
kursverwalter ernannt . Konkursiorderungen sind bis zu«
30. November 1904 bei dem Gerichte anzumelden.

— Steckbrieflich verfolgt werden der Dienstknecht Johannes
L ö b ans Griesheim a. M., geb. am 13. April 1881 zu Ober-
Gleen (Hessen), wegen Diebstahls, der Schreinermeister Heinrich
Dörr,  geb . am 23. April 1872 zu Schmitten, wegen Wechsel,
sälschung, und die Dienstmaad Marie Ewig,  gcb . am 11. No»
1880 in Villmar, wegen Diebstahls.

o. Besitzwcchfcl. Herr Karl Friedrich  von hier, bisher
Inhaber der Wirtschaft„Zum Taunus ", Lahnstratzc. hat das be¬
kannte Gasthaus „Zum Bären" in Bierstadt käuflich erworbe»
und wird dessen Betrieb am 1. Januar n. I . übernehmen

* Frankfurt a. M., 21. Oktober. An der Miquelstraße hinter
dem Palmengarten hat sich gestern abend die 23 Jahre alte
Ehorsänqerin  Emmy Wenning  mit einem Revolver-
schuß in die Schläfe getötet.  Fräulein Wenning, ein
hübsches Mädchen, war mehrere Jahre an der Frankfurter Over
tätia . Seit sieben Jahren wohnte sic bei einer Familie in der
Heiligkreuzgasse. Von ihren Bekannten wird sie als sehr exzen¬
trisch veranlagt und nervös geschildert. Schon im letzten Sommer
soll sie einmal rhne jede äußere Veranlassung einen Selbstmord¬
versuch unternommen haben, indem sie aus einer Flasche Karbol
trank.

+t Aus dem Dillkreise, 20. Oktober. Auch in dem hiesigen
Kreise entstehen dank der Bemühung des Königlichen Lanürats
immer mehr ländliche Fortbildungsschulen.  Die
ländliche Bevölkerung lernt den Wert dieser Schulen nach und
nach schätzen. — Der Gemeinnützige Ban verein  des
Dillkrciscs will in Herborn  acht weitere Häuser erbauen.

tt Hatgyr, 20. Oktober. Die Agnesenhütte zu Haiqer (Hoch
ofenbetrieb) ist durch Kauf an die Firma Jung in Niederschelden
übk.rgegangen. — Der heutige K ram - und B i e h m a r kt er¬
freute sich eines guten Zuspruchs. Sowohl auf dem Rindoicli-
als auf dem Schweinemarktwar lebhafter Handel und es wur¬
den im allgemeinen recht gute Preise erzielt. Auch der
Schweinehandel  war nicht so flau, als man cs zufolge der
geringen Kartoffelernte erwarten sollte. Läufer fanden Abgang,
Spanferkel und sechswöchige Ferkel waren nicht aufgetriebcu.
Auch auf dem Riudviehmarkt wurden gute Preise erzielt. fj

* Auö der Umgebung. Herr Pfarrer Bocmel in E in s ge¬
denkt kurz vor Weihnachten sein goldenes Amtsjubiläum zu
feiern. Seit 31 Jahren amtiert Herr Pfarrer Bocmel bereits in
Ems.

Der berittene Gendarm Karl Knobloch zu Dillenburg
erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen.

Im vorigen Jahr wurde im Dorf Drommershausen
der Schuhmacher Osscnbach erschlagen aufqesuudcu. Als der Tat
dringend verdächtig wurden die Nachtwächter Crowm und
Litztnger angeklagt, wegen mangelnden Beweises jedoch sreige-
sprvchcn. Jetzt wurde ein Knecht des Landwirts Karl Grün
unter dem Verdacht des Meineids in dieser Sache verhaftet.

I » Weilburg  konnten die Arbeiter Ph . Dragässer und
Theodor Trauth in der Gerberei von Friedrich Rosenkranz dieser
Tage auf eine 23jährige ununterbrochene Tätigkeit in genannicr
Fabrik zurückblicken. Aus diesem Anlaß war eine kleine Feici
im „Pariser Hof", bei der jedem der beiden Arbeiter von dem
Arbeitgeber ein Sparkassenbuch über 300 M. und ein Regulatoi
überreicht wurde.

Amtsrichter Schlitt zu Höhr - Grenzhausen,  Sohn
des srühercu Bürgermeisters Schlitt in Limburg,  wurde
zum Landrichter in seiner Vaterstadt ernannt.

In dem Dorfe Hahn (Oberwesterwalbkrcis ) ist Typhuk
amtlich festgcstellt worden. Ursache schlechtes Trinkwasscr.

GerichtssarU.
* Essen, 20. Oktober. Ein Handwerksmeister war durch

Polizciverfügung in eine Geldstrafe von 2 M. genommen worden,
weil er seine Tochter wiederholt im Schulunterrichte hatte fehlen
lassen. Er glaubte sich dazu berechtigt, da das Kind das 14. Lebens¬
jahr bereits überschritten hatte. Seine eingelegte Berufung
wurde jedoch vom Schöffengerichte Düsseldorf mit der Begründung
abgewicsen. daß laut Regicrungsvcrfügung mit dem vollendeten
14. Lebensjahre die Befreiung von der Schulpflicht nicht ohne
weiteres gegeben, sondern nach Maßgabe der erlangten Kennt¬
nisse von den Anordnungen der Schulbehörde abhängig sei.

* Wesel, 18. Oktober. Das Kriegsgericht  hat jetzt
über die vier Angehöriaen des hiesigen 36. Regiments, die iw
Manöver einen Kameraden derart mißhandelten, daß er an den
Verletzungen starb, abgeurteilt. ES erhielten die Musketiere:
Simon 4 Jahre Zuchthaus, Meiers 3 Jahre Gefängnis , Steinecke
3 Jahre 6 Monate Gefängnis und Kaiser 3 Jahre 8 Monate Ge-
süngnis. Außerdem wurde für alle Verurteilte auf Ausstoßung
auö dem Heere erkannt.

* Berlin , 18. Oktober. Wegen Beleidigung der sächsischen
Militärbehörden hatte sich Karl S chn e i d t , der Herausgeber
der „Zeit am Montag", vor dem Landgericht I zu verantwortcn.
Dcr Angeklagte hatte in der „Zeit am Montag" unter der Spitz'
marke: „Vom gefräßigen Moloch" eine Notiz veröffentlicht, in
der er an der geplanten Erweiterung deS sächsischen Truppe»'
Übungsplatzes bei Zeithain, der mehrere Dörfer zum Opfer fallen
svllicn, mit scharfen Worten Kritik übte. Diese Kritik cnihielt
gleichzeitig heftige Angriffe gegen den Militarismus , dessen
Kulturwidrigkeit gegeißelt wurde. Strafantrag hatte der sächsische
Kricgsministcr gestellt, dessen Aktivlcgitiwatiou indes der AiNst
klagte bestritt. Ter Staatsanwalt beantragte einen Monat Ge¬
fängnis . Die Strafkammer war jedoch mit dem Angeklagten der
Meinung, daß die iukrimtniertc Notiz zwar eine außerordent¬
lich scharfe Kritik des Militarismus und der militaristischen Ten¬
denzen, aber keine Beleidigung enthalte. Es mußte daher aus
Freisprechung erkannt werden.
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Vermischtes.
* Aus der Sudelküche. Irr Wien wir>d seit Wochen

das neueste Erzeugnis der Schundliteratur verbreitet.
Das Produkt heißt „Gras Franz v. Sade , der Fraucn-
xauber" und spekuliert aus die Verbindung von Wollust,
Grausamkeit und Perversität . Etwas aus der Anzeige:
Die Geheimnisse des Grafen v. Sadc , des gefürchteten

Frauenräubers , sie sind enthüllt ! Mehr als hundert
Frauen schmachteten in den Kerkern Franz v. sades,
hinter eisernen Gitterstäben rangen sie sich die Handle
wund vor Angst und Qual , vor furchtbarer Pein . Und
wenn er kam, her Gefürchtete, wenn ihn ferne Liebes-
raserei erfaßte, &a stürzte er sich aus seine Opfer, und
unter Küssen peitschte er sie tot !" Das saubere Lrefe-
«rnasrverk, das ans Deutschland importiert wird , erfahrt
auÄ " >m „ Kunstwart " sein Urteil . Die Vorspiegelung,
heißt es dort, daß cs sich um wirkliche Begebenheiten
handle, um dadurch höchstmöglich das Nervengrufein zu
steigern, wird hier mit einer ungewöhnlich frechen Ver¬
logenheit durchgeführt. Da sind fünf Fraucnportrüts , sie
hat unser Schriftsteller bei seiner Abwesenheit in Bel-

fort nach Oriniginalen , die im dortigen Museum aufbe¬
wahrt werden (!), von dem berühmten Kunstmaler
Rddin (ja : Rodin !) naturgetreu zeichnen lassen. Es sind
dies fünf vom Frauenräuber Sade in seinem schlöffe
gefangen gehaltene Frauen ". Weitere sollen folgen. Da
tst in Abbildung zu sehen die „Folterkammer Sabes,
die „noch heutigentags gezeigt" wird , und verheißungs¬
voll beißt es : „Die einzelne Verwendung der Marter-
werkzeuae wird im Laufe der Erzählung noch ganz ge¬
nau geschildert." Aber das ist noch nicht genug. Wir be¬
kommen auch noch „die neunschwänzige Katze" abgeb'ildct,
mit welcher der Frauenräubcr Franz v. Sade die von

ihm geraubten Frauen peitschte" — sie „liegt in oer
Reaktion zur Ansicht aus ". Und für dasselbe Geld, das
die hundert Lieferungen dieses Schunvwerkes kosten
werden, könnte der kleine Mann das Beste all unserer
volkstümlichenKlassiker haben!

* Ein sonderbares Jagdunglück ist dieser Tage durch
einen Hirsch, wie wir schon kurz berichteten, im Staats-
Eide bei Bieber , Kreis Gelnhausen, verursacht worden.
Während eines vom königlichen Forstmeister veran¬
stalteten Treibjagens wurde ler als Treiber an oer Jagd
teilnehmende Landwirt und Waldarbeiter Ncfofa.is
Eberhard aus Röhrig von einem starken Hirsch aus ganz
Merkwürdige Weise schwer verletzt. Das aufge,cheuchte
Tier wollte die Treiberkette durchbrechen und ,prang
dabei in widem Satze über den erschreckten Treiber ; durch
allzu dichtes Geäst war es aber gehindert , ven^sprung
zu vollenden und stürzte auf den in seinem schreaen
etwas zurückgewichenenMann herab. Obwohl drcs. r
ganze Vorrang nur das Werk einer Sekunde war , zat
Eberhard schwere Verletzungen davongetragen , eine
Auge" ist durch das Einbringen -einer Geweihspitze stark
beschädigt, und da außerdem Anzeichen von Gchirnvcr-
letzung auftratcn , so wurde hier Bedauernswerte m ein
Krankenhaus nach Hanau gebracht, wo ein ^ chadcrbruch
festgcstellt wurde . Er ist verheiratet und Vater von diel
unerwachsenen Kindern . Der Verletzte ist inzwischen
gestorben. _ _

Kleine Chronik.
Seine diamantene Hochzeit feierte dieser Tage das

Lehrer Timmsche Ehepaar zu Strelitz . Der Jnbelbiau-
tigam steht im 86. Lebensjahre , die Jubelbraut im 8- .
Beide sind noch verhältnismäßig frisch und erfreuen stck
noch einer guten Gesundheit. - Die dmmaiitene Hochzock
feierten desgleichen am 17. Oktober der Ober >t z. D.
Adalbert von Wülcknitz und Gemahlin zu Bernburg . Das
Jubelpaar befindet sich zwar nicht mehr ur voller körper¬
licher Rüstigkeit, aber es erfreute sich vollster geistiger

’ 11'(Sine Heilstätte für trunksüchtige Frauen ist in Her¬
ford begründet worden und wird von einem Herrn ^. itt-
land geleitet. Die Regierungen machen aus diese Anstalt
empfehlend mit dem Hinweise aufmerksam, daß ü-r
Aufenthalt darin nicht unter einem halben Jahre bumeston

E ^Bettlersrechhcit. Bei einem Hauswirt in Lokstedt
bei Hamburg sprach ein Sattler aus Stratzburg um eure
milde Gabe vor. Als ihm die Frau sagte, sie habe noch
kein Esten fertig gekocht, erklärte der Bettler , darin wolle
er so lange warten , und ohne auf die Einsprache der Frau
zu achten, begab sich der freche Mensch rn dre Küche und
begann die Kochtöpfe nachzusehen, um zu erfahren , was
gelocht würde . Die Frau , die allem un!Haufe war , wagte
sich vor Angst nicht zu rühren . Endlich kam ihr Manu
herbei, der den frechen Bettler zur wur hinauswarf . Der
Unhold suchte wieder einzudringen und drohte, das Haus
anzuzünden. Schließlich erschien ein Schutzmann, der den
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wollten ein Dienstknecht und ein zwölfjähriger Hu emnge
einen Eber vom Walde nach Hause treiben . Alv sichc-r
vvraufgehende Knecht infolge eines Angstrufes dev
Jungen umblickte, gewahrte er. wie berEder ^ n Knaben
mit den Hauern bearbeitete. Dem Unglücklichen war mc
Lende zerfleischt und die Schlagader aufgerisscn, so daß
er in kurzer Zeit verblutete . Der Eber wurde erbost n.Secks Personen verbrannt . Wie aus Lo»d-.n ge¬
drahtet wird, verbrannten in der Nacht auf RBtuvoch tn
dem Hause eines Friseurs in der Puddstreet, Brunvwick
Square . 6 Personen , 3 wurden schwer vexle *%
den Toten sind Großvater , Großmutter , ^ oyn un.

^ « I# sckwerer Unglückssall ereignete sich zu München
nachts in der Westermühlstraßc. Dort stürzte ui © •
wirt Franz Xaver Pfab , als er eben Umgekehrt oiwn.
bar in schlaftrunkenem Zu,tand em Inster ftmer u
vierten Stock belegenen Wohnung öffnete und sich hinaus,
neigte , in den Hofraum hinab , wo er mit einem ^-chao. l.
bruch liegen blieb und bald starb. , , . . .

Tic neue Brücke bei Grünwald >m Jsartai . die a i
15. Oktober dem Verkehr übergeben werdm .sollte , innßt
gesperrt werden , weil sich am rechten Widerlag _
Brücke aus der Grünwalder scite starke R >Ist-
die Brücke , bei der offenbar Senkungen ^ ngetrUen pn.
wieder abgetragen werden muß , kann letzt nrch nicht ü--
taqi werden.

Der älteste Man « im Allgäu , der Privatier Rauh¬
eisen in Oflings , ist wach kurzer Krankheit gestorben.
Rauheisen hätte in wenigen Wochen seinen 103. Geburts¬
tag feiern können.

Hund und Adler. Bei dem Dorfe Ehatuzanges in
der Nähe von Romans a . d. Jstzre fing, wie der „Petit
Dauphinois " erzählt , der Hund eines Landwirts namens
Descombes einen stattlichen Adler . Dieser hatte auf den
Hund gestoßen. Aber in dem Augenblicke, wo er erjagt
wurde, biß er den Adler in den Fang und hielt ihn so
lange zu Boden, bis sein Herr herbeikam. Das Tier
hat nicht weniger als 1,50 Meter Flügelweite.

Die größte Pfeife der Erde ist seit einigen Wochen
von der elektrischen Straßenbahwgesellschaftvon East
Saint Louis in Betrieb gesetzt worden . Es ist eine drci-
ache Pfeife, die viermal täglich in einem Umkreis von
mindestens 16 Kilometer die Zeit verkündet. Sie ist näm¬
lich mit einer elektrischen Uhr verbunden , die nach der
Gewähr des Versertiges während eines Jahres nicht
mehr als höchstens fünf Sekunden falsch gehen darf. Noch
nie ist eine Einrichtung von ähnlicher Großartigkeit gc-
chasfen worden, um die Bewohner einer großen Fläche
gleichzeitig über die genaue Tageszeit zu verständigen.

Amokläufer. Nach einer Drahtmeldung aus Batavia
türmten mitten in der Hauptstadt von Atjeh plötzlich
Amokläufer, von Mordwahnsinn erfaßte Eingeborene,
in den Atjehklub, wo einige europäische Offiziere mit
ihren Damen saßen. Sie hieben mit Klewangs um sich
und töteten einen jungen Leutnant , der noch kein Jahr
in Indien war . Der Kapellmeister, der die Kapelle leitete,
wurde schwer verwundet , ebenso die Frau des Militär¬
arztes van Dorßen (eine Wienerin ) und er selber auch.
Ein Herr Kugelmann , ein Deutscher, der schon viele Jahre
als Gastwirt und Kaufmann in Atjeh lebte und eine be¬
kannte Person in Indien ist, wurde ebenfalls verwundet.
An Inländern und Fremden haben ölte Amokläufer nn
ganzen 13 Menschen getötet. ^

Bru einem Bären zerfleischt. Aus dem Nellowstvue-
Nationalpark kommt die Nachricht, daß zwei Wanderer
von Pennsylvania , James Wilson und sein noch rin
Knabenalter stehender Neffe, auf einer Wanderung durch
den Park grauenhaft ums Leben gekommen sind. Auf
einer Fußwanderung , die sie ohne Führer unternommen
hatten, stießen sie auf einen großen Bären . Der Knabe,
der eine leichte Flinte mit sich führte , feuerte einen Schuh
auf das Tier ab, das sogleich wütend aus ihn losstürzte
uwd ihn zu Tode drückte. Der Onkel eilte dem Neffen
zu Hülfe, obwohl er unbewaffnet war . In dem un¬
gleichen Kampfe wurde Wilson fürchterlich zugerichtet.
Als das wütende Tier schließlich von anderen Leuten, die
öle Mannes ^ê övt hatten, Verscheucht
wurde, war cs zu spät. Wilson erlag bald darauf seinen
Verletzungen.

kehte Nachrichten.
Der deutsche Kolonialkrieg.

wb . Berlin 21. Oktober. (Amtlich.) Militär -Kranken¬
wärter Hermann K o e &c I < im Lazarett Owikolorero
ist am Typhus gestorben. Reiter Albert Martin » an st,
flc&orctt am 10. November 1882 in Leipzigs früher Garwe-
Füsilier -Regiment, ist am 19. Oktober im Lazarett in
Okahandja an Herzschwäche gestorben.

wb . Koblenz, 21. Oktober. Die Handelskammer be¬
schloß gestern, an das Abgeordnetenhaus eine dringliche
Eingabe zu richten, in welcher die Einbeziehung der
Kaiialisieruna der Mosel  in die große wasser¬
wirtschaftliche Vorlage verlangt wird.

#

wb. Vsorzhcim. 21. Oktober. Der „Pforch. Generalanzeiger-
weidet' Der Wirlspächter Knörrle  und ^ der Stcmschlcstcr
S t rau ß gerieten in einer Wirtschaft in Streit ; beide packten
nnd würg  t en sich.  Ein dritter trennte die Streitenden , wo¬
rauf Strauß die Wirtschaft verlieh. Gleich darauf s.-l Kuorrle
bewußtlos nieder und war tot,  ob infolge des Wurgens oder
durch Herzschlag, wird die Untersuchung ergeben.

wh --tockarim lRSetnvf.), 21. Oktober. Die neunjährige
Rosa Metz,  deren Kleider durch Herdscucr in Brand gerieten,
tst verbrannt . _ _

Volkswirtschaftliches.
Handel und Industrie.

-o,:- dent'che Industrie in St . L-uiS. Die weltbekannte
S un de r b e r g - A l b r e cht zu Rhembera am

Niede° rhrin ist auf der Weltausstellung in St . Louis 1904 sür
chren anerkannt vorzüglichen Bitterlikör „U n,de r b e r g -
Nnnnekamv"  mit der Goldenen Medaille prämiiert worden.
- Die hanVc versche Cakes - Fabrik  H Bah  l s - n .
Hannover, erhielt auf der Weltausstellung zu >- t. tzouis den
höchsten Ehrenpreis , den „Grand Prix .

Bnefkalien.
«luaftlicher.Heiratskandidat. Nach § 1410 des B. G.-B. können

die Gläubiger des Mannes nicht Befriedigung aus dem einge-
brachtcn Gute verlangen.

M B Wenn dem Gutachter Fahrlässigkeit oder gar böse
Absicht' nachgcwiesen werden kann, dann ist er für den Ihnen
entstandenen Schaden zivil- und strafrechtlichverantwortlich zu
machen. _ _ _

Handelsteil.
Die Seehandlungund die deutschen Anleihen. Als seiner

zeit die Kapitalserhöhung der .Seehandlung im preußischen
Landtag zur Verhandlung stand, wurde von ministerieller Seite
darauf hingewiesen, daß die Seehandlung eine Vergrößerung
ihrer Mittel hauptsächlich deshalb gebrauche, um die Kurse der
heimischen Anleihen zu regulieren und einen stärkeren Rück¬
gang nach Möglichkeit zu verhindern . Nun sind noch bei jeder
Geldverteuerung, oder auch nur , wenn dieselbe im Anzug zu
sein scheint, so auch bei der jüngsten , die preußischen und die
Fonds des Reichs wieder um 0,20 Proz. bis 0,30 Proz. zurück
gegangen. Nachweislich ist die später wieder eintretende Er
holung gegen die vorhergegangenen Rückgänge in diesem Jahre
nie so groß gewesen, um ein langsames Abbröckeln der Kurse
m verhindern, das nun seit Mitte Juni rund 1 Prozent erreicht
hal. Dieses kommt einfach daher , daß bis jetzt keine kräftige
Gruppe hinter unseren Staatsfonds stand, die einen Kursrück-
janE aufhielt. Die russischen Staatsfonds genießen an den
deutschen Börsen gewissermaßen mehr Schutz als die

heimischen; Beispiele dafür hat man in diesen Tagen gesehen.
Deshalb möge die Seehandlung ihres Amtes walten. Wenn
sie warten will, bis der Kurssturz an einem Tage schon 1 Proz.
oder mehr ausmacht , dann muß sie eben auf eine Katastrophe
politischer oder wirtschaftlicher Art warten, die hoffentlich
nicht eintritt.

Nene Reichsbank-Anteile. Wir haben gestern bereits da¬
rauf hingewiesen, daß die Reichsbank noch 30 Millionen Mark
Reichsbankanteilscheine auszugeben hat . Die Bekanntmachung,
daß dies geschieht, dürfte in den nächsten Tagen schon er¬
folgen und die Zeichnung wird am 3. November stattfindea.
Der Zeichnungspreis dürfte wahrscheinlich 144 Proz. betragen.
Die letztausgegebenen 30 Millionen Mark wurden am 18. Okt.
1900 zu 135 Proz. aufgelegt. Es heißt, daß diesmal die Zeichner
neben dem Preise auch sämtliche Stempellasten zu tragen
haben

Nationalbank für Deutschland. Die Aktien dieser Bank
sind in den letzten Tagen stetig gestiegen und haben den Kurs
von 127 Proz. erreicht , während sie vor ca. 8 Tagen noch
123 Proz. notierten . Der Grund der Steigerung ist ein ziem¬
liches Geheimnis, denn man kann von keiner Seite etwas Be¬
stimmtes erfahren . Mitgeteilt wird, daß wohl eine Kapital¬
erhöhung in Aussicht stehe. Ob dies wahr ist, wird man ja
bald hören.

Der Zinsfuß in London. Vielseitig, insbesondere an den
deutschen Börsen, wurde für gestern die Erhöhung der eng¬
lischen Zinsrate erwartet und man sah sich veranlaßt, von
London aus zu telegraphieren , daß der Diskontsatz unverändert
geblieben ist. Man dachte hauptsächlich deshalb an eine Zins¬
fußerhöhung, weil die Goldausfuhr nach dem Kontinent stetig
zunimmt und außerdem eine starke Spannung des Zinsfußes
zwischen London und Berlin besteht. Die Londoner großen
Finanzblätter sind jedoch fürs erste der Meinung, daß eine
schärfere Steigerung der Zinsrate in absehbarer Zeit nicht zu
erwarten ist. So schreibt der „EconomistAuch der „Statist
glaubt nicht, daß eine Erhöhung des* offiziellen Zinsfußes in
naher Zeit erfolgen wird.

Wagenmangel und kein Ende. Aus dem rheinisch-west¬
fälischen und aus anderen Industriebezirken wird gemeldet, daß
der Mangel an Güterwagen sich wieder sehr bemerkbar macht.
So lautet eine Meldung aus Essen, daß auf Anordnung des
Wagenamts Essen in den letzten Tagen nur 90 Proz. der 1er-
hältniszahl auf Kohlenwaggons gestellt wurde ; daher herrsche
ein empfindlicher Wagenmangel. Unbestritten sind von den
preußischen Staatsbahnen für das 2. Semester viel zu wenig
neue Güterwagen bei den Waggonfabriken bestellt worden. Die
interessierten Kreise halten dies für unbegreiflich, weil die
Wagenpreise trotz der stetig steigenden Rohmaterialpreise noch
sehr niedrig sind. Die Waggonfabriken klagen trotz recht
guter Beschäftigung über niedrige Verkaufspreise bei fort¬
während steigenden Rohmaterialpreisen.

Syndikatswesen. In Leipzig haben die Fahrradlaternen¬
industriellen beschlossen, einen Verband deutscher lahrrad-
Mternenfabrikanten zu gründen zur Herbeiführung stabiler
Preise. Die namhaftesten Fabrikanten haben ihren Beitritt er¬
klärt . — Die Hannoversche Portland-Zementfabrik, Aktiengesell--
schaft, wird, wie bereits bekannt ist, 4 Proz. gegen 0 Proz. Divi¬
dende im Vorjahr verteilen, über die derzeitigen Syndikats-
besfrebungen wird in dem Geschäftsbericht gesagt, daß trotz
der vielen Versammlungen, die auch im abgelaufenen Jahre ab-
gehalten wurden, eine Verständigung nicht zustande kam und
es sehr zweifelhaft erscheine, ob demnächst irgend ein Erfolg
zu erwarten sei. — Das Kupferrohrsyndikat, dem sämtliche
Kupferwerke Deutschlands angehören, ist nunmehr zustande
gekommen. In den nächsten Tagen wird das Syndikat mit Sitz
und Stimme in Köln seine Tätigkeit aufnehmen.

Bochnmer Gußstahlverein. Obwohl in dem Geschäfts¬
bericht dieser Gesellschaft, wie wir gestern mitteilten, die Lage
der Industrie im allgemeinen nichts weniger als günstig hinge-
stellt wurde, sah sich die Börse nach Bekanntwerden desselben
doch veranlaßt , dem Bericht eine gute Seite abzugewinnem;
Sie hielt sich an die günstige Finanzlage der Gesellschaft,
welche die Rückzahlung der Obligationenschuld (noch rund
1 330 000 M.) ermöglicht. Die Bemerkung, daß für das laufende
Jahr wieder ein befriedigendes Ergebnis in Aussicht gestellt
werden könne, regte die Kauflust an und die Aktien gewänne»
am Dienstag rund 2i/i  Proz . und stiegen gestern bis 214.80.

Kleine Finanzchionik. Die Schultheiß-Brauerei, Aktien¬
gesellschaft, Berlin, schlägt 16 Proz. Dividende (i. V. '15 Proz.)
vor. — In Wien ist die Textilfirma M. Gehringer Söhne insol¬
vent. Die Passiven betragen 4 300 000 Kronen, die Hypothekar-
Schulden inbegriffen. Beteiligt sind an dieser Insolvent in- und
ausländische Warengläubiger und ziemlich viel österreichische
und ungarische Banken . Die Aktiven werden mit 2 700 000
Kronen aufgeführt. Eine Stundungsfrist bis Mitte Dezember
wird angestrebt. — Die Wiener Firma Watt klagte auf Un¬
gültigkeitserklärung des Glühlampenkartells. — Im Konkurs
der Spritfabrik Badecke gibt es aller Voraussicht nach nur eine
Dividende von 0.88 Proz . Möglicher Weise wird diese geringe
Dividende durch die Hypothekenausfälle auch noch vermindert.
— Die Fabrik chemischer und pharmazeutischer Präparate,
Aktiengesellschaft, Hamburg, wird ihr Geschäft aufgehen.

wb. Herne, 21. Oktober. Der Bruttoüberschuü der Berg¬
werks - Gesellschaft Hibernia  betrug im September
1904 883185 M., gegen 816 540 M. im Vormonat, 887 275 M.
im September 1903.

Geschäftliches.
Brsnit -SeMe v. rr.an.

— Zollfrei ! — Muster an Jedermann ! — F143

Seidenfabrikt . Henneberjj , Zürich.

Sänger und Schauspieler verwenden als
angenehmste und zugleich vorzüglich stimmfördernde
Bonbons nur noch:

Leichtlöslich, ver¬
leihen der Stimme
Kraft und Wohlklang,
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HDybertTabletten
Warnung vor Fälschung

DITO fl Al * *n ^Rleu » » al » in Pulverform noch mit
WLllLl Ca .cn » gemischt, eondern

in Flaschen mit eingeprägtem Namen ist
11111 llr . Moiniiicl ’* llaematiiffen äclit.

Die Morgen Arrsgahi umfaßt 10 Seiten.
Leitung: 23. Schulte  vom Brühl.

«erantwort ' ichcr Rrdakiear siir den gejamien redaiiionellenStil : ff SRäl̂ erlt;
für die Anzeigen und iKcIlamm: H. Dontauf ; beide in Wirtbnden.

Druck und Lerlug der L. Scheiiendergjche » Hns Buchdrucker« i» SBieStuten.
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van Houten ’s « «

« « Laesostuksn
9

vornehm eingerichtete Erfrischungsräume.

van Houten ’s Cacao tassenweise.

Frisches Gebäck ans ersten Cooditoreien in Wiesbaden.

52 Wilhelmstrasse 52
bet der Tanttnsstrasse.

2
e

s
«

i

%
1
1

in

*
8
2

815 passende Hochzells-, Gebmlstags- and Pachen-Geschenhe
empfehle mein reichhaltiges Lager in

Uhren, Alfenidewaaren, versilberten Bestecken,
Gold- nnd Silber-Schmncksachen

zu den billigsten Preisen. 2576
D . Bücking , Kranzplatz(Hotel Ries).

BORAX SEIFERPULVER
ES.eifenfabnkeiiiHöln,D.eutz,Bonn« F44

Haarausfall ! Haarfratz: Haarspalter
Lfr  Immer und immer wieder
c, !® } DDEN greif! mctt sn dem einfachsten, unschädlichsten alt- und viel erprobten

d Maß  rar {jausnet’s vremefselspintur-w
äm p. Flasche Ml. 0 .7» u. Mk. 1.50, acht mit dem Wendclsteiner Kircherl.
WT  Kräftigt den Haarbodcn, reinigt von Schuppen, verhütet den Haarausfall , befördert
X bei täglichem" Gebrauche ungemein das Wachrthnm der Haare. Alpina -Teife

«V 50 Pf . Z » haben in Apothekenn. bei E . Alexi , Michelsbcrg, C. ßrodt,
Albrechtstr.. A. Berlins . Gr. Bnrgstr., Kronen-Drog. BUrgener , Hellmund-
ftraße, Wellritz- Drogerie »fr «. Bernstein , Drogerie Crat «, Langgasie 29,

_ I». «gneltel , Michelsbcrg. AV. »üriire , Webergasse, Ecke Saalgasse. «». l -ilie»
Moritzstraße. Will . . Bacbenheimer . Bismarckring1, Drogenhanr Masnls . Wellritzstr. 25,
E . . . Taunusstrnße. E . H . niiiler , H>i«matcfrma, O. «*or **ei »l , Ndeiiistrqbe. Êrit»
Bompei . Manergaste, Droa. H . Roo » Aacbf ., Metzgergasse5 u. Grabenstr. 6, itJimer«
»ros . , Römerb .-ra 2, Sanlta ' - RCroir ., Mauritiurstr ., « . Sanier . Dronitnftr ., AE . Schild,
slsriedrichstr.. TI «. Senil,er ^ er . Schulgasse, K . Seyl «, Rbkiastr., m «o siebert . Marktstraße,
Osrar Sieber «, Tannnsstr . 50, Otto Siclinndna , TannuS -Drog ., Cbr . Tauber . Kirch-
gaste, Tbeod . Wnplismutli . (Mil 1344) FlH

B. GANZ& 00., MAINZ.
Yerkaufslokal ausschliesslich 18 Flachsmarkt 18.

Grösster Import von
ferstsehen und Türkischen Teppichen.

Telefon No. 76. Verkauf zu Engros-Prcisen. Telefon No. 76.
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Telegramm ! Eiät?
Die Ziehung der Düsseldorfer Ausstellungs - Lotterie nimmt bestimmt

am 24. Oktober ihren Anfang und es werden gewonnen:
40000 . 30000 . IOOOP 5000

170000 m.25000 Gewinne
im Werte von

¥ v ^ Uffl- ¥¥ ¥ « „ „ Ji  llil )- empfiehlt und versendet, auch gegen Nachnahme, so lange Vorrat reicht,Loseä 1 AL, 11  LOSe lO UL das General-Debit Perd.Schäfer, öüsseldorf, Telephon 498.
Lose zu haben bei : (Df.5849a) F145

J . Stassen , Kirchgasse 51, F . de Fallois , Hoflieferant, Carl Cassel , Kirchgasse 40, I A . Mascke , Wilhelmstr. 30.

In 2  Tagen Ziehung . | Garantiert beste und chancenreichste Lotterie.
«■illlllHI. . . . . — . . . . . .

Meiner verehrliehen Kundschaft zur gefl . Nachricht , dass ich in meinem Hause
LcLXlffCfclSSG 3 , wo ich bisher ein JEj tclCfGH —Geschäft betrieb , ein Laden - Geschäft
er öffnete. * Hochachtungsvoll

Fritz Lehmann , Juwelier,
NB . Bei Reparaturen berechne nur die eigenen Auslagen. __

ZnMut-AuWtullgell
und dem täglichen Hausbedarf

osserirt die Firma

Hoph« k Marx,
Marktstraße 14, am Schlotzplatz,

Betten und Bettumaren
extra billigen Preisen.
Mente—Perleinen.

Rothe Jnlets und Barchente
in gestreift, 80 cm Breite, fedcrdicht
qarantirt, p. Mtr. 60. 7V,85u . Mk. 1.—.

M cm BreiteU ÄS !“
160  ein Breite

Mtr. Mk . 1 .40 bis ML 2 .45 .

ßirca 1000 Best-BeMe
in Cattun, Satin -Augnsta, weißem und

rothem Damast od. earrirteni Bettzeug.
Bezug ohne Siffcit»•»»**1.85««*
Bezug mit Kissenv.Mk.2.90««-
2-schtäfWe Bezüge2- ohne Kissen von

.. .. Mk . 2.50 an.
mit Kissen, 10- , Mtr.

Mit. 8.80.

Settielern unti Sonnen,
nur garantirt staubfreie Sorten , per Pfd.

von 60 Ps. an bis Mk. 3.80.
Matratzen-Dretle,

Uni roth, rotl» rosa und bunt gestreift,
120 cm Breite Mtr. von «0 Pf . an.
140 cm Breite Mir . von Mk. 1.15 an.

Mdjer ohne Mit
in großartiger Auswahl r

Ttückwaare in gutem westfälischem Halb¬
leinen per Mtr. Mk. 0.88, 1.—, 1.20
und 1.40, in Chiffons und DoWlaS
Mtr. 75 Pf ., in Betttuch-Biber p. Mtr.

_ Mk. 0.90 bis 1.20.
Frrt. Betttücher, sorgfältig gesäumt , Stück
^ Mk. 1.70. 2.—, 2.40 bis 3.50.
Biber-Betttücher in weiß und farbig , stets
. großes Laaer, Stück Mk. 1.—, 2.50.
1 Posten hübscher Bett-Coltcr«

Stück Mk. 8.- .
1 Posten Pique - und Waffel-Decke»
„ m Stück von Mk. 1.50 an.
t Posten Bett-Vorlagen Stück Mk. 1.50.
Ttrohsacklcinen am Stück Ä __

. Meter 40. 50, 60, 70, 80 Pf.
Fertig genähte Strobsäcke

4i  Stück Mk. 2. - , 2.50 und 3.- .
Fertige Kissen, mit2 Pfd. Federn vollgefullt.
^ Stück Mk. 2.- , 3.- und 4.- . „
Feder-Deckbetten, 1- --schläfrig, mit 6 Pfd.

Federn vollgesiillt,
Stück Mk. 6.- . 7. - , 8 .- und 12. - .

Feder-Deckbetten, 2-schläfrig , mit 8 Pfd.
Federn vollqcfiillt. A„

 ̂Stück Mk. 8.- »9. ,12.- ,14.- u.16.
Fertige genähte Bettbezüge mit de» dazu
^ vassendkn Kissen stets vorräthig.
Weiße gcbogte Kopfkissen in alt«» Qualitäten

am'Laaer. . ,
1Tischtücher! !Handtücher! !Servietten.

!Gläscrtüchcr! !Kettnertüchcr!
!Balkon- und Caf^-De<5en!

Teppicheu. Gardinen.
%HtC  bei uns gekaufte Bett- und

Tischwäsche lassen wir unseren Kunden in
kürzester Zeit ^

W’
bester

Schuhcreme
schwarz

&
Farbig.

,& ^ ^^ niacMdas Ssnsa-
Schuhwerk weich , ge- Ngii ) Honetter
schmeidig ,wasserdicht

und. glänzend.

Dose schwarz 20 Pf., farbig 25 Pf.
Hauptverkaufsstello bei 2160

Kirchgasse 46
MP Bei jeder Witterung macht

Albion
die Hände blendend weiß.

Aechr !i Flacon 60 Pf., Doppelstacon1Mk. in
Apotheker ir inm ' « Flora -Drogerie,

Große Burgstraße 6.

HerrrwTos«

~ ‘fersjfNachf

■Haus ▼gegr. 18 ¥¥-
ÜAerztlieli empfohlen!!

Köln » mm
2520

preise : * ****
1

Krone
2

Kronen
3

Kronen
Naturell

1 Krone ! 2 Kronen
*/i Fl . Mk. 1.75 2.- 2.25 2.50 8.— 4.- 5.- 6.— 3.- | 4.-
V« .. „ 1.- 1.20 1.35 1.50 1.70 2.20 2.70 3.20 1.70 | 2.20

liäuRich ln allen durch Plakate kenntlichen CieschUften . *

Alle ff. Liqueure, Punsche , Fruchtsäfte , Südweine.

Peters Cognac
(Eichel -Marke ) ,

Man verlange ausdrücklich
weil minderwerthige

Nachahmungen höheren
Nutzens wegen vielfach

angeboten werden.

Treib -Jagd.
Hasenbraten Mk. 3.60 Enten Mk. 2.80
Hascnkeulc 1.60 Kavaune „ 2.30
Hasenziemer H2.30 Fricassec-Hühn.„ 2.50
Rehzieiner 8.- Suppenhühner 2.—
Rehkeule 6.60 Hähne 1.50
Birkhähne 2.50 Frz . Poularden 6 —
Jahr . Feldh. 1.—Truthähne 7.—
Schnepfe» 4.— Truthühner 6.-
Junge Mastgänse. Junae Fcldh. „ 1.70

Junge Hirsche im Ausschnitt
per Pfd. 1 Mk.

SM" Prima Reh- Ragout.

Wild- und Geflngelhandümg von Emil Petri,
Telephon 2671. Rcrostratze 23.

t« «Ä.

Anerkannt
vorzügliches
. Fabrikat. cy

Gut passen-, preiswürdig, in neuesten 8a?on§, in asten weiten
und in größter Auswahl stets vorräthig.

Garantie für jedes Paar.

Gnithv Jonrdan , Wiesbaden,
Michelsbcrg 32 , Ecke Schwalbacherstraste. 2768

Umsonst
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Hantischnhe.
Zur Herbst« and Winter -Saison cmpfekile alle Neuheiten in Herren -, Damen «und

»ittder -Handschuften.
Große Auswahl in Jagd -, Reit» und Aahrhaiidschuhe« mit und ohne Pelzfutter.
Farbige Gtae « mit Futter von 3 Mk. an. Glae » mit Futter, Pelzbesatz und Mechanik,

prima Qualität, Paar 3.80 Mk.
Leder-Jmitation -Handschnfte Paar von 1 Mk. an.
Trieot , mit und ohne Futter, in allen Preislagen.
Krimmer - und Mingwood -Handschufte in großer Auswahl.
Militär -Handschufte in Wasch-, Wildleder, Stoff-Handschuhe.
Kindcr-Glac« mit und ohne Futter in allen Größen.
Juchtenleser - und Vencziana -Handfchufte.
Großes Laaer aller Sorten Glac« von 1,80 bis zu den feinsten Zicgenlcder-Handschuhen, Sned «,

Wasch- und Witdledcr-Handfchufte.
Cravatte » in großer Auswahl in den neuesten Mustern und Fa?onr.
Große Auswahl in Hosenträgern , Gürtel » und Portemonnaies » Krage«,

Manschetten , Hemden
empfiehlt in guten Qualitäten zu billigen Preisen 2953

taißfle 17. Georg * Schmitt , AnWitMsW.

GonMeinlm garantirt
wasserdicht,

für WBflmerinnen , Kranke und Kinder,

Ton Mk. fln  v «r Meter.

2838

Wmdpfhöcphan bester Scbutz  g eSen  Erkältung , zur
«V IllUUIIaUot/IsCIa^  richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff , doppelt gummirt , sehr haltbar,
per Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtiiche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege.
Chr . Tauber , Kirchgasse6. Telephon 717.

Karten bau ■¥ er ein.
UkljlmilW niß Sntoüng,örn 22.©Kotier,Mi 9W,

im Hotel Union, Neugasse. E406
Der Vorstand.

Phönix-Wolle
efnäehrv

k-M.

das erst © Kammgarn , welches

dtrWiscbeprlpariert
ia den Handel gebracht wurde, Ist das

beste rvclleneStrumpfgam
Sehr dauerhafto. «asofiacht Barantiart ra!anolt».

,nÄS ?-Csbr.RüIsr’sPltSiiixwon!.
Jeder Strang im Vollgewichtvon 60 Gramm

_ trägt Firma und Schutzmarke.
Man achte genau auf die Firma

GcbrOdsr Maller , Oethllngen u. Teck
und weise Nachahmungen zurück. F 78

Verein der Künstler und Kunstfreunde,
Wiesbaden . E. V.

Montag , 24 . Okt ., im Saale des Victoria -Motels:

Zweites Konzert \
1904 , 05.

Mit wirkende:
Fräulein Emma Holmstrand aus Paris (Gesang ),
Fräulein Johanna Stockmarr aus Kopenhagen (Pianoforte ) und
Herr Professor Hugo Becker aus Frankfurt a . M. (Violoncell).

1. Sonate für Violoncell und Pianoforte No. 2 F-dur op. 99 . . Brahms.
2. Arie der Alceste .Gluck.
3. Vorträge auf dem Pianoforte:

a) Scherzo Es -moll. Brahms.
b) Nocturno C-moll. Chopin.
c) Polonaise E-dur. Liszt.

4. Adagio und Finale aus der Violoncell - Sonate C-dur . . Haydn -Piattl.
5. Gesänge:

a) Romance . . . . » . . . Debussy.
b) Les Berceaux . . G. Faure.
c) Erstes Begegnen. Grieg.
d) "Widmung . . Schumann.

6. Violoncell -Vorträge:
a) Adagio . . Nardini-Becksr,
b) Moment musical . . Fr . Schubert
c)  Czardäs. Hegyesi.

Beginn 7 Uhr.

Das Pianoforte von Beckstein ist aus der Niederlage des Herrn Hngo
Smith , Dambachthal 9.

Die Thfiren werden nur in den Pansen geöffnet.
Alle Karten sind vorzuzeigen.
Eine beschränkte Zahl numerirter Sitze im Saale zu 5 Mark wird in der

Hof-Musikalienhandlung des Herrn Heinrich Wolff und in der Buchhandlung
von Moritz und Munzel , beide Wilhelmstrasse , ausgegeben . Bei Moritz
und Mfinzel sind auch einige numerirte Karten für die Galerie zu S Mark
zu haben . E399

Der Vorstand.

Df-Thompson's
Seifenpulver

ist das beste.
F77

Woche neu ausgelegt:

fische ! « äsche ! Wäsche!
Nie wiederkehrende Gelegenheit!

Oberhemden , couleurt, garantirt äclit Zephyr . . Mk. 2 .75
Oberhemden «, weiss, nur gute Qualitäten. Mk. 2 . 75
Mragfen mit kl. Fabrikationsfehlern. per Dtzd. Mk. 2 .50
fServitenrs , weiss und couleurt . . . 50 Pf.
Nachthemden , solide, haltbare Waare . . Mk. 2 . 10
Co es3. Garnituren , Serviteurs mit Manschetten. . . . ". . 95 Pf.
Taschentücher . ganz enorm billig :.

Hermanns & Froitzheim,
Wehergasse 14 . ^
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*> Ein Mann , der imstande ist , mir eine Stunde seiner
A Zeit zu verschwenden, hat den Wert des Lebens nicht
2 erkannt. Darwin.

£ *ff¥ *Wf *W¥¥ * ** »* r <r*«r* * *** *W *»W ? »
(8. Fortsetzung.)

Die Rechte!
Roman von Walter Schmidt-Hätzler.

„Du willst verreisen?" fragte Heinz, indem er be¬
troffen stehen blieb. „Ja , wohin denn?"

„Nach Hamburg !" sagte sie kleinlaut und zog ein
Mäulchen wie immer, wenn ihr etwas nicht paßte, und
außerdem wußte sie, daß es ihr reizend stand, wenn sie
den kleinen Kindermund schmollend verzog. „Der Bruder
meiner Mutter , der aus Amerika gekommen ist und der
mich noch nie gesehen hat , will mich durchaus kennen
lernen. Er hat an Mutter schon dreimal geschrieben, daß
sie kommen sollte mit mir , und sie möchte doch so gern
reisen, und allein kann ich die alte Frau doch nicht die
weite Reise machen lassen. Mutter ist noch nie auf der
Eisenbahn gefahren, und da kann doch vielerlei passieren.

Aber mir Paßt das ganz und gar nicht. Ich freu'
mich Ech nicht ein bißchen drauf und bliebe viel lieber
hier!

Aber Mutter will's doch nun einmal und der Onkel
auch, und wir haben doch von ihm immer Geld geschickt
bekommen. Da muß man ihm doch den Gefallen tun !"

„Also deshalb bist du so fürchterlich einsilbig heute?"
lächelte Heinz, tief gerührt , daß ihr der Abschied von ihm
aus wenige Tage so nahe ging. — „Tröste dich doch. Kind,
fünf Tage sind ja schließlich'keine Ewigkeit. Leicht wird
es mir ja auch nicht, dich so lange zu entbehren, aber ich
werde in der Zeit mich über meine neue Arbeit stürzen
und fleißig sein, und da wird auch 'diese Zeit verfliegen.
Ein Glück, daß ich diese Arbeit habe, sonst müßt' ich auch
nicht, wie ich's aushalten sollte. — Wann soll es denn fort-
gehen?"

„Sobald ich Urlaub habe, also vielleicht schon morgen
abend" .sagte sie leise. „Jedenfalls schreibe ich dir ganz
früh morgen eine Rohrpostkarte. Du kommst doch auf
den Bahnhof?"

„Aber natürlich ! Ich werde dich doch nicht ohne ein
paar Veilchen in die Welt reisen lassen!"

„Aber du kommst auch sicher?" fragte sie ihn noch
einmal und sah ihn mit den lieben Augen so bittend an,
daß ihm ganz weich ums Herz wurde.

„Das bedarf doch keiner Frage !" lautete seine Ant¬
wort, wobei er sanft ihren Arm drückte, der in dem
seinigen lag. — „Ich Hab' dich ja doch so von Herzen
gern, Ella, daß ich niir gar nicht vorstellen könnte, daß
es jemals ein Ende nehmen sollte, daß ich dich für immer
entbehren müßte!"

„Wer denkt denn an so was ?" sagte sie leise. „Nein,
Heinz, glaub mir , ich werde dich immer lieb haben, was
auch kommt!"

„Was soll denn kommen? — Wir sind ja berde noch
jung und das Leben liegt vor uns ! — Es wird ja auch
mal bei mir das Glück Einkehr halten, und dann soll
uris nichts mehr voneinander reißen !"

Es war das erstemal, daß ein Wort über die Zu¬
kunft über seine Lippen gekommen war , und d̂as Mäd¬
chen .sah mit einem Blick unbeschreiblicher Freude zu
ihm empor. cm .

Es war ihm heute so bitter , so abschredsweh zu Mute,
ihm begann die bevorstehende Trennung auch Me eine
bange Ewigkeit zu erscheinen, und impulsiv, wie er war,
wäre er heute bereit gewesen, die schwerwiegendsten Ver¬
sprechungen zu machen. .

„Weißt du was , Ella ", sagte er endlich, „schenk mir
den heutigen Abend. Du gehst zu deiner Mutter hinaus
und sagst' ihr, daß ich dich noch auf ein Stündchen in rat
Restaurant führe, weißt du> oben zum Rüdesheimer, wo
du so gern bist, und dort wollen wir uns die Abschieds¬
schmerzen noch vom Herzen herunterplaudern . Willst
du?"

„Gern möcht ich, Heinz — aber es geht wirklich nicht
Ich muß mir heute nacht noch verschiedenes nähen, muß
meine sieben Sachen zusammenpacken, denn wer weiß,
ob ich morgen im Laufe des Tages dazu Zeit finde. Du
kannst dir wohl vorstellen, daß da eine Unmenge Kleinig¬
keiten-zu bedenken sind. Ich ginge so gern mit dir noch
ein Stündchen aus — aber es geht nicht — wirklich nicht!"

„Schade!" brummte Heinz verdrießlich. „Ich hätte
noch so gern mit dir ein wenig beisammen gesessen. Wer
weiß, wo du morgen um diese Zeit bist!"

Vor Ellas Haustür blieben sie noch lange beisammen
stehen inl flackernden Scheine der Gaslaterne , und Heinz
konnte sich heute gar nicht losreißen von dem lieben
blassen Gesichtchen, das ihn so wehmütig anschaute. End¬
lich mußte aber doch geschieden sein. . ,

Noch einmal reichten sie sich die Hände. Lange hielten
sie sich fest, als wollten sie sich gar nicht mehr loslassen.
Dann schloß das Mädchen die Tür auf und huschte inS
Haus . „ .

Ihm war, als hätte er bemerkt, daß ihr plötzlich dte
Tränen aus den Augen schossen.

Dann ging er langsam fort , gesenkten HaupteS.
In seine helle Freude war ein bitterer Tropfen ge-

fallen'
Er fühlte sich so grenzenlos einsam und verlassen, kam

sich so überflüssig und zwecklos vor auf der großen Welt,
daß.er am liebsten sich an die kalte Mauer der Kirche ge¬
lehnt und geweint hätte wie ein Kind.

Ins Caf6 zu gehen, konnte er sich nicht entschließen,
ihm waren heute alle Menschen in tieffter Seele zuwider,
er hätte nur boshaft und sarkastisch sein können und
seinen lustigen Kameraden die Stimmung verdorben.

Er wollte nach Hause. Nach Hause? Hatte er denn
ein „zu Hause" wie andere Menschen in seinem Alter?
Nein, er war ein Fremder überall , ein heimatloser
Zigeuner, das hatte er nie so gefühlt wie gerade heute.
Er mußte immer und immer an seinen Freund Löwen-
stein denken, dessen Worte ihm nicht aus dem Sinn
kamen. Hatte der brave Spießbürger nicht recht, daß
er in einer schweren Selbsttäuschung befangen war , wenn
er sich in Freiheitswonnen hineinwiegte bei einem Da¬
sein, wie er es führte ? Was hatte er von seinem Boheme,
seiner trotzig erzwungenen Unabhängigkeit?

Enttäuschungen, Sorgen — und Hunger. Weiter
nichts! Heute zum erstenmal, in der Trennungsstunde
batte er es gefühlt, daß dieses Mädchen seinem verwaisten
Gemütsleben nahe stand, näher als er selbst bisher ge-

'ahnt hatte , daß sie das einzige Wesen war das für ihn
ein Gefühl der Zugehörigkep empfand Ob sie ihn liebte -
— Was Hätte er für die unumstoßlrche Gewitzheit ge-

^Geliebt zu sein von irgend einem Geschöpf Gottes,
von ganzer Seele geliebt zu sein, zu wissen, haß er irgend
jemandes Gemütsleben ausfüllte bis in die tiefsten liefen,
daß seine Existenz für einen anderen E .Notwendig,
keit war —. welch ein namenloses, liolzes Gluck Ware das
für ihn, den Einsamen , gewesen! Er war jung, war
nichts weniger als häßlich, hatte so viel gelernt und eine
ganze Welt von Gedanken edelster Art lebte hmter der
geistreichen Stirn . , .. . , ,.

Warum war denn er nur dazu verurteilt , so mutter-
seelenallein durchs Leben zu gehen?

Mußte er nicht frühzeitig verbittern ? ■
Mußte ex nicht den hohen Jugendmut einbußen, wenn

so gar nichts die Flamme schürte? . . . . *>, -
Wie im Traum wunderte er die lange rünednchstrape

hinunter . Lachend und schwatzend gingen lustige Menschen
an ihm vorbei, aus den geöffneten Türen der Restaurants
fluteten fidele Leute in animierter Stimmung , alle»
johlte, lachte und flirtete an ihm voriiber — nur er war
allein ! ^ , 0ffs

Müde und wie zerschlagen kam er zu Hause an. Als
er über den Korridor seiner Wohnung ging, horte er, wie
jede Nacht, das laute Schnarchen seines Zimmernachbars:
ein Gefühl des Neids stteg in ihm auf.

So festen, sorglosen Schlaf kannte er tucht.
In seinem Zimmer hatte man vergessen, am Wend

die Fenster zu schließen, eisig kalt wehte die Luft der
Herbstnacht herein . t «

Er trat an eines der Fenster und starrte hinaus . Tief¬
blau und wolkenlos spannte sich droben der Hrmmfl über
der schlafenden Riesenstadt. Myriaden blitzender Sterns
leuchteten an der dunklen Wölbung, und besonber̂ der
Sirius flammte und funkelte heute in der klaren Nackst
heller als gewöhnlich. Es war sein Stern ! Als er noch
ein Knabe war , hatte seine Mirtter ihm immer gerade
diesen gezeigt und gesagt: Auf diesem Stern mußt du
mich suchen, wenn ich einmal nicht mehr bin

Und wenn du traurig bist, so blicke zu chm auf und
plaudere mit mir , ich werde dich hören ! Bon rhr hatte
Heinz das seinbesaitete Gemüt geerbt, seine rege, Poesie-
reiche Phantasie war ihr Vermächtnis, und wie sie, die
zartfühlende Frau , alles , was sie umgab, stet» Mit den
Schleiern der Ideenwelt umkleidet hatte, so lag es auch
in ihm, sich um alles einen poetischen Zauber zu weben.

Lange stand er am Fenster, die Nachtluft kühlte seine
brennende Stirn , aber er achtete es nicht. Vor leinec
Seele stieg, während er zu dem flackernden Stern empor-
schaute, da? Bild der geliebten Toten auf, das feme,
blasse Gesicht, umrahmt von dem schwarzen Spitzen-
Häubchen, das sie immer trug , die großen braunen Augen,
die stets etwas Sinnendes , Weltverlorenes gehabt hatten,
und der schmale Mund mit dem müden Lächeln Sie,
ja sie hatte ihn geliebt, grenzenlos und opferfreudig,
mtt der ganzen Innigkeit der Mutterliebe . Sie sah ge-
wiß jetzt'auf ihren Jungen herab, wie er so einsam und
gottverlassen dastand an dem winzigen Fenster und wie
ein unbestimmter Schmerz ihm gualboll dre Brust zu«
sammenschnürte. , . s

(Fortsetzung folgt.)

SeidenbausM. Marchan «!. SS £ .1 £ “ N "2451 Aufträge nach Maass. 2692
ISermann Sticlidorn , Qr. Burgstrasse 4.

Kietttand
versäume meinen

Ausverkauf wegen Bauveränderung
zu benutzen . 2886

Grosse Posten moderner
Herren- und Knaben-teige 3̂

ohne Rücksicht auf den reellen Wert

stauiieiicl Mutig1.
Herren-Anzüge, Cheviot, Hammg»rn, von8.— an.
Herren-Winter-Paletots, n"rro,,dern• von 8. an.
Herren-Wintor-Joppen mlt “• von  3 .—- an.
Winter-Hosen—. . von2.50 an.
Knaben-Anzüge, • von2.— an.
Knaben-Hosen, . . vonO. /j  an.

C. W . 12 öranienstrassc 12.
Für General -Vertrieb meines alkoholfreien Getränkes

,Goldelse" anderweiter (§aüe|6̂
Arthur Winkler , Hatte a. S.

Chinesische Theen ««wr grate»
Ed. Böhm.Mischung No. 3

ä Mk . 3 .00 per Pfund
ist mit Rücksicht auf die

ausgezeichnete Qualität
äusserst pireiswiirdig ! 2689

Adolfstrasse 7.

wissenschaftliche Vorträge
über das

Uene Testament
Von

Professor Vr. G. A. Veihmanu aus Heidelberg.
Samstag , den L2. Oktoberr Der Wert de» Neuen Testaments.

Im Anschluß an den4. UMrag: freie Aussprache über Mil. Nortriise.
Beginn abends » Uhr in der Aula der Höhere« Mädchenschule.
BilletS für de« einzelnen Bortrag zu 1Mk. find abend» an der« affe,u habe«.

Waschmaschine„Karin"
allen anderen Systemen vorzuziehen.

Zu beziehen durch die alleinige Fabrikniederlage
M. Itosenthal,

_ Kirchgasse 7._
Um vor Eintritt gr. Kälte mein

_ Lager zu räumen, verkante prima
Koch- und Tafeläpfel» nur gute Sorten, ge¬
mischt. per Ctr. 6.75 Mk., gepfl. Wiksrnbirnen
per Ctr. 4.50 Mk.

ll .»44„ »nn .. Luxemburg9r. 5,
Rheinstr. 73.

Mlians znm Kranz,
l .anggaaae fi » , Ifcl . e Hramplnti,

Therma!-Bäderä60Pf.,
Kim ne « einsericldet . 2837

Möblirte ZimmerI. Etage.
Hochs. Tafelobst

abzugcbe», Proben. Wilhelmstr. 44, Wegner.
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Sette 10* Samstag , 22 . Oktober 1904 . Wiesbadener Tagbltttt. _Msrgen -Airsgabe,2. Statt. U - . 49F.

Afkzpii
des Wiesblldemr Ägblatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche in der nächstveröffentlichtenNummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend-Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet8 Pfennig
da» Stück.

TagSüber, bis 8 Uhr nachmittags, ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchcnden empfiehlt es sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

ßffertbricfe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche M«vftmetr, die Stellung
finden.

Aufs Land wird
%■ ci »z. 7-jähr. Tochter jüngere ev. gcpr. musik.

Erzieb. ges. Vorstell. Willielmstr. 7, Port.

Internationales
lentrnl-flotinntsHMretiu

Telefon 2555,
F Lauggasie 24,1 , .
vis -a-vis dem Tagbl.-Berlag,

Crjles Dlireau
für fämmtliches Hotel- und Herrschafts.

Personal aller Branche»,
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellenvermittlerin,

» Fräulein zur Stütze. Kinder¬gärtnerinnen 1. Classe, Kinder-
pftegerinne«, angehende Jungfern,
feinere Stubenniädche», über fünf¬

undzwanzig Alleinniädchen, feind. Köchinnen, eine
pcrfccte Herrschaftsköchin zu Fremden-Französinnen,
Hotel- und Reanrationsköchinnen, eine gute Köchin
in Geschäftshaus(40 Mk. monatl.), Kaffee- und
Beiköchinnen, Kochlchrfräulein, Büffet- ». Scrvier-
fränlein, Verkänserinnen in Conditorei und
Schweinemetzgerejen, Hausmädchen. Herdmädchen,

Kindermädchen und Kllchcnmädchen.
Nur prima Stellen.

StellemWeis,,Bienenkorb''
jetzt Mauergaffe8, 1. Anni « Carne , Stcllcnv.,
sucht für Frankfurta. M. eine Dame zu zwei
Kindern <11—13 I .), dieselbe muß perfekt
Französisch sprechen, gut musikalisch sein und die
Schularbeiten beaufsichtigen(Französin bevor,.),
mehrere Köchinnen, Hotel-, Zimmer-. Allein-,Haus- und Kinder-Mädchen.

Jungfer , di« gut nähen kann, gesucht
Gartenstr. 1». Meldung 10—11  od. 4—8.

Gebildete Damen
welche sich für den Besuch von Privatfamilien
eignen und Lust zum Reisen haben, können mit
Leichtigkeit6—10 Mk. pro Tag verdienen. Off.
mit Angabe bisheriger Thätigkeit unter» . »so
an den Tagbl.-Verlag.

mit  Suter Handschrift—
^ " llll . wenn möglich Steno-

grapbm— für leichte6-stündige Contorarbeit in
eine Buchhandlung ges. Offerten mit Gehalts-
anspr. re. u. C.  370 an d. Tagbl.-Verlag erb.

TWige IDeckQufeclnneR
für die Kurzwaaren-,

Trikolagen-,
Wäsche-Abtheilung gesucht.

_ CH. Hemmer. Langgasse.

Ein ordentliches solides Ladenmädchen mit
guten Zeugnissen zum baldigen Eintritt gesucht
Kleine Burgstraße4, Bäckereiu. Conditorei.

LehrmädchenL-Ä-A"?!:
sucht. Alfred Reinglasi , Webergasse 26.

Lehrmädchena. g. Familief. Weiß» u. Wollw.»
Geschäft gesucht. Gehalt 20 Mk. per Monat.
Näh, im Tagbl.-Verlag. Qr

PT Tüchtige Taillenarbeiterin gesucht.
Th. Matt, Luisenstraße 6.M-n.TMeil-Arbeiierlililen

gesucht. Sakrzewski, An d. Ringkirch««.Rock- und
Taillen -Arbeiterinnen

für dauernd gesucht.
F . Gerson, Wilhelmstrastc 40.

l ^ NttfanllNN RieS-Ucbercck, Wilhelm-
llUJI | llUUU straße 12, 1, sucht noch gute

Taillen-, Rock- und Zuarbeiterinnm.
Tüchtige Znarbeiterinncn sofort für dauernd

gesucht.
M. Leister-Bodach, Gr. Burgstraße 9.

4»ckrbeiterinne« auf dauernd verlangt
Da,nensel,neiderei Tannnsstr. 30.

Tüchtige Arveitcrinnr« sucht
Dörr, Damenschneider, Webergasse 29.

I . Rähmädchen gesucht Kirchgasse 28. 2.
Mädchen gesucht, dar im Nähen und Stopfen

geübt ist. Hotel Rose.
Junge Mädchen können dar Klciderinacheu und

Zulchneidcn gegen Vergütung erl. Taumisstr. 36.
Mädchen ", dar Kleidcrmch. erl. Mauergaffe 19, 2.

Modes.
TüchtigeS. Arbeiterin , sowie ein Lehrmädchen

aus guter Familie gesucht.
Joh . Kipp, Langgasse 19.

Tiichiige Slilberlme»gesicht.
Mit Probearb. zu meld. bei

Georg Hofmann, Wäsche-Geschäft,
Langgasse 21.

Kochsräulein zum Anlcrnen ohne gegenseitige
Vergütung gesucht.

Hotel Einhorn in Bingen.
bie  selbstständig kochen II. etwas

Stz VtztzI tz Atz, Hausarbeit versteht(Hausmädch.
vorh.) bei hohem Lohnf. 1. Nov. ges. G. Zeugn.
Elf. von 11—1 u. 5—8 Villa Lesfingstraße 9.

Suche Köchinnen, zehn Haus-, zwanzig Küchen- u.
Alleinm., h. L. Marie Harz, St .-V., Langg. 13.

Restanrations -Köchin
aesucht. Fr . Bender , Goldgasse 21.

In einem Herrschastshanfe,
WM » kleine Familie, werden gesucht»um

1. November eine gute feinbürgerliche Köchin
u. ein besiercs Hansmädchen » welches nähen
u. servieren kann, mit langjährigen Zeugnissen,
evangelisch. Mozartstraße 7.

Snche Herrschaftsköchin, Allein-. Haus-, Zimnier-
und Küchenm. Frau Elise Lang » Stellenver-
mittleriii, Ellenbogengasse 10, 1. Telephon 2363.

Wilhelmstrastc 4«, 1,
wird zum 1. Nov. ein fleißiges braves, gut
emvfohlenes Mädchen, das bürgerlich zu kochen
versteht, gesucht.

Ms - Ein braves tüchtiges Mädchen bei gutem
Lohn für sofort gesucht. Näh. Grabenstrabe 3.

Williges Mädchenf. Haus- u. Küchenarbeit gleich
oder  fpäler gesucht Ranenthalerstr. 11. P. rechts.

MI ~Junges Mädchen gesucht Heienenstr.2,P . r.
Ein sauberes Hausmädchen wird zum1. November

g-s. Philipp Minor Wwe., Bahnhosstr. 18.
Anständiges Mädchen, welches kochen kann u.

Hausarbeit versteht, gef. Morihstr. 9, Mtb. 1 r.
eine große Anzahl Allein, nädch.,

dtttztzfk Herrsch.-Köchinnen u. Kinder¬
mädchen bei hohem Lohn. Fr. Adel. Bau-
rnann, SteUenvenn.. Fanlbrnnnenstr. 8,1.

tztzU- Williges 16—17 Jahre alter Mädchen
für leichte Hausarbeit sofort gesucht Dotzheimer-
straße 51, Parterre links.

welches gut bürgerlich
^VtzttvMltztz , rocht und die Haus¬

arbeit gründlich perstcht» wird bei gutem
Lohn für sofort oder später gesucht
Mauritiusstraste 8, 2 rechts.

Einfaches tücht. Mädchen für bürgerl. Haushalt
zum1. Nov. gesucht Lurembnrgplatz2, 1 r.

Alleinmädch. für sogleich od. 1. Nov. gesucht
Rheinganerftr. 3, Howp. (hinter der Ringkirche).

Tüchtiges Mädchen gesucht Mauritjiisstr, 10, 2.
Fleiß, tücht. Alleinmädchen zum 1. Nov. verlangt.

Zu erfr. Nicolasstr. 20. Pt ., von 12- 3 Nachm.
Ein tüchtiges Zimmermädchen gesucht.

Hotel Schwarzer Bock.
Ein ordentliches Mädchen, welche» bürgerlich

kochen kann, gesucht Taunnsstraße 17,
Nettes Mädchen zu zwei Personen gesucht,

20- 28 Ml . Lohn. Fr. Müller, Westend-
ftraste 3,1 St ., St .-B ., Haltest. Sedanpl.

Alleinmädchen gesucht Webergasse 32.
Ein tüchtiges Dienstmädchen, welche» den

Hausbalt gründlich verstebt, sowie ein junges
Mädchen, km Alter von 15 Jahren zu Kinder»
sofort bei gutem Lobn gesucht.

Joh . Kipp, Modes, Langgaffe 19, 2.
Ein in allen Hausarb. erf. will. Mädchen ges.

Clarentdalcrstraße6, h. b. Ningkirche.
Ein tüchtiges kräftiger Mädchen geneu hoben Lohn

zum1. November gesucht Friedrichstr. 23, P. r.
Alleinmädchen wird für kl. best. Haushalt ge¬

sucht. Ingenieur Wolff, Lnxembnrgplatz2, 2 I.
Junges anständ. Mädchen ges. Moritzstraße 47, P.
Zuverlässiges Alleinmädchen für kleine
o Familie gesucht Moritzstraste 72, 3.
Ordentliches Mädchen, das etwas kochen kann,

gesucht Nengasse 15, Laden.
Ein brave» sauberes Mädchen, welche» etwa»

kochen kann und jede Hausarbeit gründlich ver¬
richtet, zum 1. Nov. oder früher gesucht Dam-
bacbthal 14, Gartenhaus.
Gegen hohen Lohn

zwei tüchtige Mädchen für Küchen. Haus¬
halt gesucht Grabenstraste2, 1. Etage.

Suche sofort & Ä& Ä
für Küche und Hausarbeit.

Svcisehaus Balzer , Hclenenstr. 1.
Ein braves Alleinmädchen zu älterem Ehepaar

für sofort gesucht Rüdesheimerstraße 11, 2. Et. l.
Ein kräftiges Mädchen von, Lande für

Hans- und Küchenarbeit wird für gleich gesucht
Garicnstraße1, Pension Noma,

Gesucht zun» 1. November
tüchtiges Hausmädchen mit g. Zeugn., perfect im

Nähen, Bügeln, Serviren, Schöne Aussicht 13a.
Jnna. Mädchenf. Hausarb. ges. Tannnsstr.32, P.
Tüchtiges Mädchen» welcher bürgerlich kocken

kann und jede Hausarbeit gründlich versteht,
gesucht. Vorzustellcn zivischcn3 und 6 Uhr.

Frz. Bauman »,
Kleine Bnrgstraße1, Ent.

Orden tliches Alleinmädchen ges. Kai ellenstr. 9, 2.
MO" Mädchen für Haushaltu. Kinder gesucht

Scharnhorststraße12, Laden,

Für klciiicn Hauslialt' Sfi*
Mädchen, welches etw. kochen kann, sofort oder
1. November gesucht Bismarckrina 19, Part . l.

Jg . Mädchen sofort geflickt Saalgaffe 24/26, Part.
Eins. Mädchen per 1. November gesucht.

I . Vogel» Schwalbacherstraßc 17, 1.
Einfaches Mädchen, zu Kindernu. etwas Haus¬

arbeit gesucht Dambachthal 1.
Gediegenes gefetzte» Mädchen, auch Wittwe ohne

Anhang(thierliebend, Hündchen), als Allein-
nrädche» gesucht Friedrichstraße 30, 2.

W * Gesucht zum 1. November ein sauberes
Hausmädchen

Venston „Hammonia " , Parkstraße 4.
Tnckt. Dienstmädchen sof. gefl Moritzstr. 4. 3.
WWSmm Ein braves Mädchen aus guter
» «q y  Familie zu 2 Kindern im Alter

von 7 und 4 Jahren aus sofort gesucht.
Boffong , Kirchgasse 42 ».

S . e. j. Mädchen füx Hausarb., Ausg., welches in
der Zwischenzeit da» Kleiderm. erl. kann. Ang.
M- Gchaltsanipr. u. T . 870 a. d. Tagbl.-V«rl.

Gesucht zu einzelner Dame gedieg, Mädchen»
da» kochen und nähen kann. Vorzustellen 11—12
und 8—5 Ubr Clarenthalerstraße4, 2 l.

Ein tüchtige» kräftige«, sehr ordentliches Dienst¬
mädchen, am liebsten vom Lande, findet sofort,
auch etwa« später, Stellung in bürgerlichem
Haushalt Gcirbergstraße 20, Parterre, bei Frau
Hellwig. Zeugnisse vor,»zeigen.

Albrechtstr. 34. Bart., ein sank«. Mädchenv. L. ges.
Ein tüchtige» Mädchen vom Lande aus gleich ges.

Näheres Schulgaffe9, im Laden, bei Emil Laug.
Ällledtztztzwädchen , welches selbstständig
♦I UHU bürgerlich kochen kannu. alle Haus¬

arbeit grttndl. versteht, findet gute Stelle.
Conrad Tack & Cie.» Marktstraße 10.

Ei« älteres Mädchen aus guter Familie für
den Haushalt gesucht.

Lilie, Moritzstraße 12,1.
nach grüß. Stadt im Elsaß von
kl. Offiziersfam. tücht. älteres

Mädchen, selbstständig in feinb. Küche, Haus¬
arbeit, Wäsche, ». gewohnt, Alles mikznarbeiten.
Hausmädchen vorhanden. Näheres Wiesbaden,
Mainzerstraße 19.

P. Bügl . f. d. ges. Ranenthalerstr. 11, Mtb. P. r.
Mädchen  k. daS Büg grdl. erl. Nerostr. 28, H. 1.

Eine propre kräftige Frau zun,
Wäsche»» und Putzen gesucht.

Evangel. BereinShanS»Platterstr. 2.
Saubere Frau für Freit, zum Putzen gesucht

Herrngartcnstraße19, 3.
Putzfrau ges. Clarenthalerstr. 1, Part . l.
Saubere Putzfrau für Vormittag» sofort gesucht.

I . Bacharach, Webergaffe 4.
Anständige Monatssrau für Morgen» bi» Nach¬

mittags gesucht TauuuSstraße1, 3.
Znvcrl. Monalsmädchen gef. Nicolasstr. 82, 3 l.
Ei» Monatsmädchen suckt

Becker, Gr. Burgstraße5, 2.
Monatssr au oder Mädchen gesucht Rheinstr. 52. 2.

gjjg»*» Sauberes MonatSmädchen oder Frau
gesucht Rößlerstraße 5.

Gesuchs auf 1. November eine Monatssrau für
2 VormittagsstundenSchiersteinerstrah« 2, 1,

Ein reinliches Monatsmädchen oder Fra«
täglich von Morgens8—11 Uhr u. Nachm, von
‘/i2—4 Uhr sofort gesucht Dotzheimerstr. 74. 1.

Saub. MonatSmädchen ges. Walramstr. 27. 2 I.
Monatssrau sofort gesucht Adelhcidstr. 6, P . r.
Tüchtiges Moiiatsmädchen gesucht Nerostr. 44, 2.
Anst. MonatSmädchen bis 4 Uhr Mittag-

gesucht Bülowstraße7. Part - I.
Sauberes Lansmädchen ges. Lohn 25 Mk. p.

Monat. Friedrichstr. 87, Fcinbäckerei.
träft. Frau oder Mädchen tagsüber f.

^vsvlt Hausarbeit gesucht Jägerstr. 11, 2.
Junges Mädchen tagsüber gesucht Hell-

mnndstraße 18, 2.
Sofort ein kräftiges gut empfohlenes Mädchen

für Vormittag« gesucht Adclheidstraße 63, Part.
stnndeiiweise zu einem2-jährigen
Kinde gesucht Rheinstr. 18, 3 I.Mädchen

Weibliche PerMiren» die Stellung
suchen.

Empfehle Erzieherin (Französin). Jungfer,
Kinderpflegen,!, HauSbältcrin, Zimmermädchen,
Bei- u. Kaffeeköchin. Anni « Carne , Stellend.
„Bienenkorb", Mauergaffe 8,1.

Junge Dame
wünscht Stellung bei feiner Dame als Reise-
bcgleiterin oder Gesellschafterin nur inS Aus¬
land. Auf hohe» Gehalt wird nicht gesehen.
Off. u. »I, O. Taunus-Hotel.

Eins. Fräulein , in Küchen. Haushalt erfahren,
auch mit der Kinderpflege vertraut, wünscht die
Erziehung mutterloser Kinder zu übernehmen.
Offerten unter M. 343 an den Tagbl.-Verlag.

Eine seine geb. Dame flU8  ßU,e'
mit best.

Gesellschaft.
best. Zeug», (auch aus Heilanstalt) s. St,entw. al« Einpfqnardame, als Gesellschafterin bei

cinz. Dame, al» Repräsentantin od. z. Führung
des Hgush. Off. u. I». 3 - 0 an d.Tagbl.-Verl.

Geb. Frl. sucht Stellung in bess. Coloniaimaaren-
oder Delicatessengeschäit. Gefl. Offerten Unter
I». 371 an den Tagbl.-Verlag.

Aeltere Frau s. Besch, mi Aurbessernv. Wäsche u.
Kleidern, sowie neuer Kinderwäsche im Hause.
Offertenu. II . » 08 an den Tagbl.-Verlag.
Hotelharrshälteriri,

Wäschebcschließerin ges. Alter«, beste Zeug»., s.
Stellung. Off. u. Wr. so « au Südd.
Annoncen-Exped. Mannheim« § 196

Wirthschafterin, ganz perfect im Kochen, Backe"'
Eiumachen und Anrjcht. gr. Diner», sowie ns.
in allen Zweigend. Haush., s. St . in Wiesbaden
z»m 1. Nov., am l. b. einz. Herr». Gefl. Off.
u. ST. ar. Hi » postl.Niendorf , im Lübeck'sche^

Hcrrschqfts- Köchin suckt Stell«. Schriftlich,
Offerten unter W . 368 an d. Tagbl.-Verlag.

Fräulein nur acktb. Families. zum1. November
Engagement als Stütze bei ält. Ehepaar oder
einzelner Dame, um Haushalt zu führen. Off.
unter «  36 » au den Tagbl.-Verlag.

MBBlh Empfehle Kindermädchen, Köchi».,
Haus- und Alleinmädchen. Frau

Marie Harz, Stellenv.. Langaasse 13.
Tüchtige Mädchen, prima zweisähr. Atteste,

suchen Steve» . Frau MüNer, Stelle«,
Vermittlung, Westendstratze3, 1 St.

Für ein junges Mädchen(17 Jahre)
ans guter Familie und sehr gut an¬

gelernt, wird Stelle in seinem Haushalt ges.Off.
a. Fr. Kathinka Reschke, L.-Schwalback, Ädolfstr.

Einfaches Fräulein , welcher alle Hausarbeit,
sowie nähen und bügeln kann» und sich l«
Kochen noch ausbilden möchte, suchf Stellung.
Näh. Karlstraße8. P.

Nette» junges Mädchen sucht Stellung als Haus¬
mädchen oder i» kl. Haush. als Alleinmädchen.
Zu erfragen Dotzheimerstraße 47, Part . l.

Ein braves Mädchen vom Lanve sucht Stelle zu
kleiner Familie. W-stendstr. 22. 2 r.

Zwei Schwestern. 20 u. 22 Jahre alt, suchen sofort
bessere Zimmerstellen. Beste Referenzenu. Zeug¬
nisse zur Verfügung Näh. im Tagbl.-Verl. 0p

I . Frau s. Monatsstelle. Wellritzstr. 47, Hth. 3/
Mädchen sucht Monatsstell « von Morg. 9 bi»

4 Ubr. Albrechtstraße 42. Bdh. Dachl.
Ei» Mädchk,,, in jed. Arb. erfahren, sucht tagsüber

Beschästiguna. Käs , Schwalbachcrstraße 79,1.
Best, ältere» Mädchen sucht Stelle zur Au»b. im

Kochenu. a. Hausarb. Nah. Platterstr. 56, AAiishülfestellc Sk
an den Tagbl.-Verlag.

Mänttlichr Nersonen, dir SteUullg
finde«.

Wer paffende Stellung sucht, verlange sofort
Deutsch!. Neueste Vakanzenpost, Berlins . 35.

Eine erste deutsche Gesellschaft sucht für ihre

Mn- nt EllldruWMlG-
Branche unter besonders günst. Bedingungen
rührige Vertreter. Off. nach Seerobenstr. 19, 1e

rtpf «. i' d. Ort z. Verk. u. Cigarr.
«fvyCUt Vergüt, eo. M.250.—mon. u-mebn

A.  jUrgenten ch4 o . , Hamburg.

Reisende,
auch Dgme«, erzielen höchsten Verdienst durch de»

Verkauf unserer herrlichen, nach jeder Photo¬
graphie hergestellien Broschen und Ver¬
größerungen. Julius Schloß & Co. , Frank¬
furt a. M. (Man.iZla.§.6»i9) §1»

znG,- Für ein feinerer Colonialwaaren» und
Delicatcssen-Geschäst wird ein durchaus tüchtiger

?ür sofort oder 15. No»,
^ffötz/tztztzii s " " gesucht. Gefl. Offerten mit
I». 36 » an de» Tagbl.-Verlag.

Angch. Commis ans d. Weinbronchcf. sogleich
gesucht. Caffella & Co .» Wiesbaden.

Sofort gesuch!s. t. Soll4oinloit:
eit»Lademeister zur Beaufsichtigungb. Güter-
aufladcn in der Güterhalle, cncrg., rcpräscntabl.
und sachkundiger Mann in gesetztem Alter;
ein Büreaugehülfe zum Bearbeiten der
Frachtbriefe, jüngerer Mann,der schon in TranS-
portgcschäften thäiig war. Offenen mit Zeugn.,
Lebenslauf und Referenzen an

L. Rettenmaher, Rbeinstroße 21.

tüchtige selbstständige Leute, sucht für
sofortigen Eintritt

F . Dofflein,
Friedrichstr. 43.

Gtascrgesclle gesucht Doodeimerstraßc 88.
vUasergehülfe gesucht Schacktstraß« 11,

Tüchtige Schlosser
für Eiseiikonstrukiion sofort gestickt.

Maschinensadrik Wiesbaden, G. m.b.S-

geiucht bei Bits « & Böhl»
mann, Hellmundstraße 13.

T- Damenschn., erstkl., sof. ges. Maurjtiusstr. 3, 2>-
Grotzstück« oder Damenschneiderfür fewste

Arbeit dauerndb. h. Lohnf. gleich oder später
juckti>i. A. Scnftlebeu , Luiscnstr. 34.

Wochrnschneider gesucht Karlstraße 2,1 r.
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Junge selbstständigeKöche , Kvch-
volontär u. KochlehrLinge,
Ixste UN» zweite Holelstauödiener, flotte
Restaurant- u. Saalkellner,
Kellnerlehrlinge

für1. Hotel, Hausdiener für Geschäftshäuser

^ ° Internationale
CeNtral-VLaeirunss-Knreau

Wallrabenstein,
Sattggaffc 24 , 1. Telefon 238 ».
*am  Fron L. Wattrabenstein,Stellenvennittstrin.

Tchneidergebülfe sofort«es. Friedrickstr. 47, 2.
Schneidcrgebülfe gestickt. Geisel, Nerostr 34.
Tücktige Tchneidergcsellen gestickt Kirckmasse 6.
Suche Kocht. Herrschaftsdans. Slnn,e Carne,

mit guter Schulbildung und
„ gut erzogen, für Drogen-

undColonialwaareu gesucht. Wohnung und
Kost in, Hause. „

Ludwig RieolaN, Schiersteina. Ri,.

Lehrling

Eî ^ raftlgk̂ Häüsvu^ tê 'sFadrvnrsche) per
sofort gesucht Walramstr. 8. Bäckerei.

BWT* Zwei Hauödnrschen im Alter von
15—17 Jahren sucht sofort

Molkerei Heinzmann. Walramstr. 81.
«MH »*» Junger Hausburscht sofort gesucht

Ädolfstrahe6, Bart.
Junger HanSbursche gesucht Dotzheimerstrake 4st
Junge zur Besorgung von Gängen und snr

leichte Arbeit gesucht
A. Ullmann & Co ., Bertramstr. 11

Männliche Personen, die Stellnng
snche«.

Bautcchniker, flotter Statiker, sucht
„_ ^ sofort anderweitig Stellnng. Offerten
unter"»V. »66 a» den Tagbl.-Veiiag.

Junger Kaufmann,
jahrelang in den Tropen(Indien)
rhätig, wünscht täglich sich ein paar
Stunden als franz. und englischer
Correspondent gegen angemessene Ver¬
gütung zu beschäftigen. Offerten u.
C.  3 « » an den Tagbl.-Vcrlag.

Ei» jnnger verheiratheter Man» sucht dauernde
Beschäftigung. Blücherstraß- 7, Hth. 3.

Als Buchhalter und Correspondent empfiehlt
sich gewandter Kaufmann unter bescheidenen An-
svrücken. Offerten unter 8. sru an den
Tagbl.-Vcrlag erbeten.

/S >JL tücktig, empfiehlt sich m
Poliren und zugl. als

Verpacker. Aimmermaunstraße1, 2.

Restanrantkeüner, spr. engl. u. französisch, sucht
sofort Engagement. Offerten unter CS. 365
an den Tagbl.-Verlag.

InmW. uerijeiiötcter iausMener,
in ungckündlgter Stellung, sucht Stellung per
sofort oder später, am liebsten als Pförtner od.
HaiiSiueifler, auch in groß. Geschäft, wo es ihm
crmögl. ist, s. Mittags- ». Abendtisch zu Hause zu
nehmen. Off. erb. n. <2. 366 a. d. Tgbl.-Vl.

Ein braver Junge will das Schreiuergeschäft
erlernen gegen Vergütung. Näh. Sriftstraße 4,
Part. FrauD. Peravo, Wwe.

Zeilschri S*ten -Lesezirkel
der

Buchhandlung Heinrich Hey SS (Inh . W . Ehrig)
Kfrchgasse 26 . — Telephon 2793.

Pünktlichste und zuverlässigste Bedienung !! Günstigste Bedingungen.
Ea werden in Umlauf gesetzt:

UnterhaltnngsMätter.
Aus fremden Zungen.
Daheim.
Gartenlaube.
Deutsche Romanbibliothek.
Deutsche Romanzeitung.
Ueber Land und Meer.
Universum.
Velhagen und Klasing’s Monatshefte.
Vom Fels zum Meer.
Westermann’s Monatshefte.
Woche.
Leipziger Illustrierte Zeitung.
Zur guten Stunde.

Modeblatter.
Bazar.
Fürs Haiis.

Kunst und Musik.
Deutsche Kunst und Decoratjon.
Kunstwart.
Musik.
Neue Musikzeitung.

Blätter politischen und litenitisclien Inhalts.
Deutsche Rundschau.
Gegenwart.
Grenzboten.
Preussische Jahrbücher.
Zukunft.

Witzblätter.
Fliegende Blätter.
Jugend.
Lustige Blätter.
Simpiicissimus.

Illustration.
Voleur illustre.

Englische Zeitschriften.
Household Words.
Illustrated London News.
Studio. M

7°/o Cedulas SerieA bis F.
Laut mir zugegangener Mitteilung hat vom 19 . 21 . Septbr * c« abermals

in Buenos Aires eine gehl * gFOSS © ÄUSlOSUIlg stattgefunden.
Bis zum Eintreffen der offiziellen Liste übernehme ich die

Versicherung gegen Kursverlust
an minimalen Sätzen und ersuche um schleunige Aufgabe der Serien
und Kümmern.

Tarife und Antragsformulare werden lastenfrei abgegeben.
E . Calmaim , Bankgeschäft , Hamburg.

Die Vermittlung übernehmen unsere hiesigen Vertreter:

Herren WültMed &  Cie . , Wiesbaden , Kl. Burgstrasse 1.

rr

Hiermit bringen wir zur Kenntnis, dafs wir die Verwaltung unserer Inkassostelle

Bern ßicbard Waltfried »f.Herren Waltfried&Cie.,
Wiesbaden — Kleine Bmrgstrasse 1, 1,

(Haiscnatunden von 9 —IS Uhr morgen . >> » —5 thr mittags,
Sonnabends nur von 9 —1 Uhr morgen »)

übertragen haben.

„ffVIeclrlela . Ŵilhelm, **
Preussische Lebens

fr
>fr
Ytfr

_ , ^
_ _ und Garantie-Versicherungs-Aci -Ges. zu Berlin,

* .. - . . Pllwll MUN.-do>!M-AMffclii.Neue Linsen, prima Sauerkraut. Bücklinge,
Kieler Sprotten, ächte Frankfurter Würstchen,
ff. Wurstwaaren, stets frisch, empfiehlt 2932

]U. ISeysiegel.
Dotzhcimerstraße47, Ecke Dreiwcidenstrahe.

per Ctr. 3,80 Mk.. im Kumpf billigst, empfiehlt
Georg (Besser , Norkstr., Ecke Scharnhorststr.

Kuranstalt Dr. Abend. Delvaux, Rechtsanw., Lüttich.
Ägir. Birkner, Reut. m. Fr., New York.
Block. Levy, Fr., Potsdam.
Schwarzer Bock. Kistenmacher, Rerlin. — de Godycka-

Cwirke, Fr. Reut., Warschau . — Goldschmidt, Fr Reut.,
Frankfurt. — Mai, Fr . Reut.. Würzburg . — Struve-Hamers-
leben, Rittergutsbes. m. Fr., Hamersleben.

Zwei Böcke. Bohm, Fr. Reut., Nedlitz. — Krüger, Frl., Berlin.
Hotel Buchmann. Bartels, Kfm., Leipzig.
Dahlheim. Hagen, Fabr., Düsseldorf.
Dietenmühle. Willenz, Antwerpen. — Spiegel, Fr. Direktor,

Darmstadt.
Einhorn. Wolf, Kfm., Berlin. — Sandmann , Kfm., Mannheim.

— Schmalz, Kfm., Pforzheim. — Compertz, Kfm., Berlin. —
Borsten, m. Schwester, Vohwinkel. — Weber, Kfm. m. Ir .,
Trier. ..

Ingüscher Hof. Bothbard, Kfm., Warschau . — Goppel,
Assessor, Dr. jur., Berlin. — Korff, Kfm., Hanau. — Czaika,
Kfm. m. F., Berlin. — Carlquist, Hauptm., Stockholm,

iurepäischer Hof. Meyer, Kfm., Mannheim. — Zwirschitz,
Kfm., Berlin. — Hilmers, Kfm., Godesberg. — Staudt, Kfm.,
Frankfurt. — Held, Kfm., Ludwigsburg. — Werner, Kfm.,
Köln. — Meinzer, Kfm., Köln. — Pollack, Kfm., Ber in. —
Foertsch, Kfm., Lichtenfels. — Trinius, Hofrat, Walters¬
hausen. — Debes, Kfm., Hamburg. — Marcus, Kfm., Berlin,

iotel Fuhr. Maas, Kfm., Weinheim,
tr. Gieiüchs Kurhaus. Funk, Kfm., Nürnberg.
Jrüner Wald. Schaeffer, Kfm., Berlin. — Richers, Kfm., Oster¬

holz. — Mäschle, Kfm., Ulm. — Cremer, Ivfm., Köln. —
Cohn, Kfm., Berlin. — Nathan, Kfm., Berlin. — Haberland,
Kfm., Berlin. — Feldhaus, Kfm., Köln. — Groppler, Kfm.,
Berlin. — Reinhardt, Kfm., Würzburg. — Krichok, Kfm.,
Köln. — Biedendorf, Kfm., Elberfeld. — Melst®r> Kfa -.
Heidelberg. — Ladenburger, Kfm., Pirmasens . g >
Kfm., Frankfurt. - Strosser, Kfm., Berlin. - Weil - Kfm,
Wolfenstein. — Lessle, Ingen., Heidelberg. '
Kfm., Neuss. - Altenberg, Kfm., Berlin. — K°lssen, Klm.
m Fr., Mülhausen i. Th. — Kaemena, Kfm., Bremen.
Hügel, Kfm., Bruchsal. , ,

Hamburger Hof. Hohnholz, Fabr. m. Fr ., Rheydt. _
Happel. Hurwetz, Kfm., Dresden. — Stieb, Kfm-, Kassel. ^

Herbst, Kfm. m. Fr., Bremen. — Löb, cKf®-’ Rhpr
Croß, Kfm.. Nürnberg. — Hof, Fr . m. ! Ĝrande^ler Jahreszeiten. Wielburski, Kfm., Mai sc

Kaiserbad. Frhr . von und zu Putlitz , Oberleut . m.
ruhe. — Holskamp, Eisenbahndirektor, Dresde .

Äk “ ! » Kfm., Köln. - Miohels. Kfm.. Köln.

Fremden -Verzeichnis.
Goldenes Brenz. Steinberg, Fr . Direktor, Bonn. — Sperling,

Fr., Berlin.
Kurhaus Lindenhof. v. Treuenfeld, Hauptm., Berlin. — Kreich,

Rittergutsbes. m. Fr., Schussendorf.
Metropole n. Monopol. Balzer, Ems. — Wolfsohn, Kfm., Berlin.

— Knon, Komm.-Rat, Heilbronn. — Blaschko, Dr. med.,
Berlin. — Neass, Rent. m. Fr ., Berlin. — v. Maasen, Major
m. Fr., Köln.

Hotel Nassau. Krüger, Rent ., Buenos-Aires. — v. Schorlemer,
Frhr., Bester. — Fischer, Fr . Rent ., Rheydt. — Fischer,
Frauenstein. — Luig, Kfm., Köln. — Hardt, Fr. Geheimrat,
Lennep. — Keller, Fr . Rent., Siegburg.

Pariser Hof. Leckebusch, Fr., Barmen . — Pewsner Bronich,
Fr., Heidelberg. — Brettschneider , Apotheker, Berlin. —
Brettschneider, Fr ., Spandau . — Loch, Amtsrichter, Sens-
burg.

PfSlzer Hof. Becker, Kfm. m. Fr ., Frankfurt . — Bachmann,
Kfm., Köln.

Quisisana. Schenström, Leut . m. Fr ., Stockholm. — von
Waltershausen, Fr . Rent ., Hannover . — Scharpenseel, Kfm.,
Bochum.

Reichspost. Klihm, Oberstabsarzt , Landeseck.
Rhein-Hotel. Niemer, Rent ., Köln. - Frankel, Landesger.-

Rat, Dr., Magdeburg. — Kühl, Reg.-Rat, Kitzingen.
Hotel Rose. v. Chominski, Rittergutsbes ., Dobroslawy. —

Osmers, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Graf Broel-Plater, Ritter¬
gutsbes. m. Fr. u. Red., Wilna . — Beermann, Regierungs¬
assessor, Hannover. — The Earl of Yarborough, London. —
The Countess of Yarborough m. Red., London. -— Liebscher,
Hotelbes. m. Fr., Bad Kissingen.

Hotel Royal. Zaitoute, New York.
Schweinsberg. Dreleger, Kfm., Düsseldorf. — Forberg, Kfm.,

St. Goarshausen. — Magener, Kfm., Stuttgart. — Müller,
Klm., Koblenz.

Spiegel. Fraenkel, Stud., Berlin. — Hirsch, Fr ., Hamburg.
Tannhäuser. Rudolf, Kfm., München. — Kiemhenz, Kfm.,

l.udwigshafen. — Waldowski, Kfm., Godesberg. — Chmie-
lewski, Kfm., Frankfurt . — Goldschmidt, Kfm., Köln. —
Hartmann, Frl., Kneuttingen. — Ulbrich, Kfm., Leipzig. —
Rühle, Kfm., Leipzig. — Zierath, Kfm., Berlin. — Jansen,
Kfm., Düsseldorf. — Lussheimer , Kfm., Mannheim. —
Kahleiss, Kfm.. Königsberg. — Berger, Kfm. in. Fr., Essen. —
Moeninghoff, Kfm. m. Fr., Brohl. — Kolpeer, Kfm. m. Fr.,
Mülhausen.

Taunus-Hotel. Mazanger, Stud., Paris . — Blume, Hauptm.
m. Fr., Metz. — Poppelbaum, Bürgermeister, Wesel. —
Krüger, Frl. Rent., Hamburg. — Kramer, Dr. med., Dort¬
mund. — Thryssen, Fr . Rent ., New York. — Neddermann,
Kfm., Straßburg. — Rouge, Kfm., Genf. — Mitteleis, Rechts¬

anwalt u. Notar , Bochum. — Lauffs, Bankdirektor, Bochum.
— Wittstamm, Kfm., Bottrop. — Schumann, Dr. jur., Köln.
— Heimendahl, Kfm., Krefeld. — Heidelberger, Kfm., Mainz.
— Falke, Fr . Rent , Berlin.

Union. Fetz, Kfm., Ransbach . — Jungk, Kfm., Fürfeld.
Viktoria-Hotel und Badhaus. v. Jacubowski, Frl., Oranien¬

burg. — Böhm, Fabrikbes ., Berlin. — Osborne, London. —
v. Nostitz-Wallwitz, Exzell., Fr ., geb. v. Arnim, Dresden. —
v. Stjernstedt , Frl., Stockholm. — Sorget, Kfm., Rochlitz. —
v. Trotha, Sterkrade . — Senthe, Kfm. m. Fr., Mexiko. —
Born, Chemiker, Dr., m. Fr ., Berlin. — Quilitz, Dr., Berlin.

Vogel. Cauer, Bildhauer , Kreuznach. — Kröhl, Bergingen.,
Harzburg. — Schmidt, Kfm., Köln. — Langrehr, Kfm., Kassel;
— Noschink, Klm., Köln. — Löon, Lyon.

WUhelma. van Schmid, Rent ., Haag. — Zwetzeln, Apotheken-
bes., Berlin.

In Privathäusorn:
Pension Fürst Bismarck. Wiessans , Oberstleut., Bonn. — von

Tronschin, Fr . Hauptm., Danzig. — West, Kapitänleut., Kiel-
Pension Billiger. Furie , Kfm., Rußland.
Villa Garmen. Stolferfoth, Geh. Baurat, Metz.
Pension Credä. Krüger, Major a. D., Blomberg.
Elisabethen*Iraße 19. Altritt, Major, Hameln. — Hoffmann,

Fr ., Ruhrort.
Flohrs Privathotel . Chaya Eisenstedt, Fr. m. Kindern u. Red.,

Rostow.
Pension Portnna . Crevecoeur, Stadtrat m. Fr., Siegen. — Micg,

Fr., Mühlhausen. — Moses, Ingen, m. Fr., Berlin. — von
Koziczkowsky, Dr. m. F. u. Red., Bad Kissingen.

Villa Frank. ' Hutchinson, Rent. m. F. u. Red., Darlington.
Pension Grandpair. Schroeder, Forstmeister m. Fr., Herborn.

— v. Wintzingerode-Knorr, Frl ., Adelsborn. — Kleppel,
Pfarrer m. F., Bochum.

Pension Internationale . Ferguson , Frl., Edinburgh. — Donald,
Frl., Carlisle. — Bourne , m. Frl., Cheltenham.

Luisenstraße 2, 1. Schölling, Georgenborn.
Luisenstraßo 5. v. Kröcher, Exzell., General m. F., Lohm II

b. Zernitz. — Baron v. Ochs, Offiz., Stendal.
Luisenstraße 12. Fischer , Kfm., Honnef. — Lodder, Fr. Rent.,

Godesberg. — Leckie, Kfm., Godesberg.
Villa Maria. Albrecht, Frl . Diakonissin, Hannover. — Guyer-

Gunkel, Fr ., Aarau. — Welch, Frl., Sinzig b. Köln.
Privathotel Montreux. Eichbaum, Oberstabsarzt Dr., Karlsruhe.
Weilsiiaße 3, 1. Bischolt, Frl. Rent., Brooklyn.
Wehergasse 3. Scholl, Oberleut., Döbeln. — Schünemann,

Oberarzt m. Fr., Braunschweig.
Augenheilanstalt für Arms. Duchscherer, Johann, Malmencich.

— Bersch, Katharina , Rüsselsheim.
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Commisbrod,
Lcht westfäl. Pumpernickel in Dosen, stets
krisch, empfiehlt tkl. « e^ siegel , Dotzhcimcr-
straßc 47, Ecke Drcwcidcnstraßc.

für den Bjjuter-
bedard liefert frei
Hausä Clr. 3.25

Consumhalle, Moritzstr. 16, Dreiweidenstr.
Jakob Lpitz. *

«fto'Beertai -Ans^
„Friede “ und „Pietät“

Inhaber : Adolf Limbarth , '

Meine Damen!

Hammonia-Salon-Bohner-Puiver.
Vorzüge : a

1. Nur die halbe Arbeit gegenüber den bisher gebräuchlichen Mitteln g
da Kein .Linschmieren und mühsames Verreiben mehr nötig*

2. Garantiert geruchlos ! Nach dem Gebrauch kein Auslüften desZimmers mehr nötig!
3. In 15 Minuten macht man dieselbe Arbeit, zu der man früher einestunde brauchte!
4. Hammonia-Salon-Bohner-Pulvor ist billig und sparsam im Gebrauch

und die Damen, welche es einmal benutzt haben, gebrauchen es immer
und empfehlen es weiter! Es kostet nur 60 Pfg . per Packet!

Zu kaufen & den »rogen -, Parfümerie - und feineren Kolonial-Warengeschäften.
Vertreter für Wiesbaden : H . W . « an » , Wiesbaden . Nerostrasse 13.

Wiesbadener Kestattrrngs-JnMut
Gebrüder Ueugebauer, Kchwalbacherftr. 22♦

W “ Telefon 411. Kchreinerei gegr. 1856 . Telefon 411.

fit
2

8 Ellenbogengasse 8 und Mauergasse 15,
gegründet 1865 , Telefon 865,

empfehlen alle Arten Holz - nnl Hetallsärge nebst Ausstattung derselben zur
sofortigen Lieferung. Aufstellung von Katafalk nebst Kandelabern
bei Leiohenfeiem, sowie Decoration derselben. Uebernahme von Leichentransporten

nach allen Gegenden unter coulantea Preisen. ^
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Offenbach

Heidelberg und allen Crematorien.
Transport dnrcls eigenen Leichenwagen . »MH
Telegramm-Adresse: „Friede “ oder „Pietät “ .

rauer-
Drucksachen

irgmogapn.
Mauritiusstraße 8. ^

Großes Lager in Kob- und Metallfärgen aller Art, fertig ansgestattet
k»r sofortigen Lieferung.

AnSsührung von Trauerdeforationen, Aufstellen von Katafalk, Kandelabernu. s. w. bei
Trauerfeiern. Vollständige Besorgung von Keerdignngen , Uederfustrungrn
nach«nd von auswart « «. ?« Feuerbestattungennach allen Krematorien

nebst allen diesbezüglichenGängen u. Papieren.
W Uebcrlandtransporte mit eigenem Leichenwagen(Glaswände). Mß

Lieferanten des Nrrrins fLr Feuerbeftattnns und des Keamten-Urreins.

8 6 ul 51 LaurnlAartrisr
Harüs LotiliOlit

empfehlen sieh als

VsrlOdtS.
Wiesbaden 20. Oktober 1904. Frankfurt H

Statt jeder defondrren Anzeige.

f
~ m ®KU*e/t,°®e-nl> , 71/,J  Hfir. verschied sanft nnd gottergeben unser guter Gatte,
Vater, Bruder, Grogvater. Schwiegervater. Schwager und Onkel.

Kamleirat Josef Port,
im 78. Lebensjahre.

Wiesbaden . Moskau,
Kangenschwalbach. Fulda.

Kontore:
Langgasse 27.

Kitter hoher Orden,

Emilie Port , geb. Heyne.
Adolf Port.
Pr . med. Ernst Geißler -Port , Prakt. Arzt.
Josefine Herber, ged. Port,
Heinrich Port.
Hermann Port.
Christiane Port.

Blumenspendenim Sinne des Verstorbenen dankend abgelebnt.
Die Bcerdigiing aus dem neuen Friedhof findet am Sonntna, den 23. Oktober

11 Uhr vormittags, von der Leichenhalle des alten Friedhofes ans statt.

Todes -Airzeige.
Gestern verschied plötzlich mein lieber Sohn, unser guter Bruder

und Schwager,

Herr Kndwig Uiemer,
Forstvefiissrner der Königlichen Forstalradrmie ;« Münden,
infolge eines früheren Lungenrisses am Herzschlage.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Apotheker Uirmer , Rentner.
Franziska Mosler , geb. Uiemer.
Maria Mery, geb. Uiemer.

, Milhclmine Kamper, geb. Uiemer.
Franz Mosler , Amtsgerichtsrat.
Peter Mery, Oberforstmeister.
Peter Kamper, Fabrikant.

Miesvade », Düsseldorf, Arnsderg, Ucutz,
den 20. Oktober 1904.

Beerdigung: Montag Nachmiltag3 Uhr von der Leichenhalle aus.
Exequien werden gehalten: Montag Morgen9" Uhr in der Bonifatiuskirche.
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rntcrzeuge,
Unterjacken u. Hosen,

Normalliemden, Leibhosen,
erprobte, haltbare Qualitäten,

empfiehlt in allen Preislagen

Friedr. Exner, 2919]
Wiesbaden , Heugasse 14.

>>
Saalsasse 34 , direct am Hoclibrunncn.

Kötel Linkern.
Täglich diverse Special-Gerichte

ä la Mempinski.
Unter Anderem:

HsienpfeiTer mit Hlßssen,
Iriah Siesv,
Gesali . Orlisenbrnst m . Weerretticli,
Orhirnschwanz m . Veit . HUbchen,
llulm mit Reist,
Prager PSkelznnge mit Spargeln

etc. etc.
Bobmische Fasane mit Champagner kraut.
Ia Holl . Austern . IPri. clia* Hummer.

Vorziijgl . Diner « und Soupers
von Mk . 1 .31t au.

„Zm kl.Seidiilao“,©ermnnnitr.l.
4Ä ,MchclsuM,

wozu freu ublichst cinlahet
ilenrg He »t !er,

Hente Samstag Adens r

Metzelsuppe,
Morgens: Wellfleisch mit Kraut,

wozu freundlichst ri^Iabet
Heinrich Müller,

_Michelsberg 28 . _

„fnttiliutpt fiof“, 1B.
Metzelsuppe,

wozu freundlichst einlabet
Marl Rriilil.

Zur Stadt Coblenz.
Heute Samstag:

Moraens Wellfleisch mit Kraut,
Abends Metzelsubve,

wozu  freundlich einlabet_ Just «, » Hess.

Restaurant Freischütz,
in allern ächster Nähe des Birmarck-Rings.

Samstag:

Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet Georg Reichel.

Nestauration

Zur Königshalle,
Faulvrunneustraßc.

Heute Samstag:

Metzelsuppe,
Morgens:

Wellfleisch mit Kraut, Brat¬
wurst, Schweinepfeffer,

Wozu eraebenst einladet Franz Schmitt.
Heute Abend:

Metzelsuppe.
Aug . Kngelstadt,

Feldstraste 3,

Zur Dachshöhle."
Heute Samstag:

Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet

dir . Hertter.

Gasthauszum Aarthal,
Aarstratze 20.

Samstag:
Metzelsuppe,

jjV. wozu freunbl. einlobet
Mmrtin Krieger.

Gasthaus zur Schtcifmühlc,
Slarstrastc 18.S .Heute Samstag:Metzelsuppe.

h>ozu  frenndl. einlndet Idnm Mut >1
. . Cnipr. auch tu d. I . meiner w. ftiinö|rti. Pf- f.
diesi. Manie, sb. per., k Pfd . 40- 42 Dt. Sßh tr-
°esch>. Bes. E.Klavichnweit.Kr . FriedrichSdorfiOstp.

Eierkartoffelu,
la Maare » das Beste , was gepflanzt wird,
min in Geschmack, haltbare Witttcrwaare, als

und Pellkartoffeln vorziialich, sowie prima
artosselsaiat. liefert frei Han« .
• SJnlielharli . Schwalbachet strafe *1.

Telephon 2734.

§ Neu eröffnet ! 9

OXutlager3.Hurtig&Comp.•
Wiesbaden.Wiesbaden,

Marktstras . e SO
(Hotel z.GrünenWald).

Bremen,
Ibaulenstr . 84.

Bremerhaven,
Bilrsrermeistcr -Smidtstr . 38.

Speclalität:

00
o

tu•a

>i
O

M.3.is. Herren'Hilfe-» .3.15.
Vorzüge unserer Specialitäten t

Grösste Haltbarkeit. Vornehme Ausstattung.
Elegante Formen und Farben.

Deutsche, italienische und englische Haarhüte ui . einin nur nrima (Dualitäten llllV » U «IUi

w-a
CDPS£=
ö
pi

SSB
CD

o

Wiesbaden,
Marktstraxse SO

("Hotel z. Grünen Wald).

in nur prima Qualitäten

Bremen,
F ’aulenstr . 34.

Bremerhaven,
Bilrgermelster -Smicltstr . 38»

Große Versteigerung
üoit Porzellan-, Glas-, Krystllll- n. Luxilswaaren.

Wegen baulicher Beränderung läht die ŝ irma M. Stillger hier
nächsten Dienstag , de» 25.  Oktober er., und die folgenden Tage , jeweils
Vormittags !»-/r n. Nackmittags S '/s Uhr beginnend , in meinen Auktionssälen,

3 Marktplatz 3,
an der Mnseumstraße,

nachverzeichneie Gegenstände meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Zum Ausgebot kommen:

Tafel -, Kaffee-, Thee -, Spargel -, Eier - n. Dessert -Service,
Figuren und Büsten in Terracotta re., groste Parthie Basen,
Jardinicren u. Blumentöpfe in Glas , Porzellan u. Majolika,
große Parthie Nippes , Glaspokale » Bier -, Wein - und
Liquenr-Service , Römergläser , Wein -, Wasser -, Liqueur-
nnd Biergläser , Waschgarnitnr ., Waschkrüge, Schüsseln und
Töpfe , Renerzengständer , Leuchter, große Parthie einzelner
Taffen , Teller , Kannen re., Wandteller «. Zimmerdecorationen,
Tabletts , Palmtöpfe , decor . Toiletten -Eimer , Bierkrüge , Bier¬
seidel , Knchenteller , Verdampfschalen , div. Hanshaltungsartikel
in Holz n. Metall und viele hier nicht benannte Gegenstände.

Montag , den 24.  Oktober er., ist eine Besichtignng der Gegen¬
stände gerne gestattet.

Bernhard Rosenau, Amii« i»r». lopior,
Telef . 3267 . Bürean n. Auctionssäle : Marktplatz 3. Telef . 3267

«LuropAseksr Uofi
Heute Larnstag:

Münchener Schwabingei * Märzen -Bier.
Abends : Spansau.

Technikum Aschaffenburg
Autolenkerschule

ES Ausbildung von Kraftfahrzeuglenkern . WS
lOwöcbentliche Ausbildungskurse. Beginn 7. Uov., 20. Jan ., 1. April und 15. Jnni.
14täg. Herrenkurse von Mai bis August. Prosp. kostenlos. (Man.-No. F70221 F19

Gemüse - und Tniehte-
Oonserven

diesjähriger Ernte sind eingetroffen bei 3005

August Engel-Wiesbaden
Inniglicher Hoflieferant.

Bei Abnahme von 12  Dosen AM °/ 0  ifistSlJÄttf
Bitte verlangen Sie Preisliste . - ™ -

Ein Waggon Wiutertafeläpfel und
Wintertafeibirnen

M.9.85 per Ctr.,
tadellose haltbare Waare,

Goldparmänen. 6 ' orten Reinetten, Diel’s Butter¬
birnen, Forellenbirnen etc.

A . &  Wagner . Blifinslr . SO.

pL. Tafclhonlg
zu Mk. 3 00. 4.00 n. 5.00 p.Postcolli biro. lOPfi.
liefert (Tori IVi-iihnica , Dorsten i. 2V. 177

FaUäpscl und Zwelschcnz. h. Möhringstr. 10.

Butter! Eier! ZS °“
Täglich frifebt Trinkeier nub Kochcicr.

Täglich snicke Ia Tafelbutter , Koch- und
Landbnttcr im Kroß- und Kleinperkaiit cinps. die
Butter- und Eierhandlnna von t » rl Vorpahl,
_ Marktplatz 5, Loden mit Markt.

Öi. GH- m. Kord. 10 Psd. 501 f. Üh'O’nuerftr 12.

Wiutcrkurtosscln,ca. 1000 Ctr.
(bad . Magnum bonum ),

liefert in jedem Ononlum frei Hau«
Tilefoii 125. .1. tirlianb , ©rnfceiiftr. 3.

Um prompt und dar Frost liefern zu können
alSb. Bestellungen erwünscht, 2942

Casino,
can < leichte lO - Pf . -Cigarre.
Sumatra mit Hav, . empfiehlt 2690

A . F . Mnefeli,
Langgasse 45. Tel. 2217

Schwabingeickrauerli A. G.,
vorm. SalvatorLrairereiz

München.
Unsere so beliebten Versandtbiere, hell und

dunkel , sind in Flaschen stets zu haben bei HerrnCteorg Faust,
Orauienstr . 33, Telefon No . 3002 , it. werden

aus Bestelluna frei ins Haus gebracht.
Gut bürgerlicher Mittagslisch zu 60. 80 u,

1.20 Mk.. im Abonnement billiger, empfiehlt
Wilhelm Wagner , Hole! Lloyd,

Nerostrake 2.
Prima

Thüringer Wurstwaren,
Lachsschinken Pfund 1.40 Mk.,
Lebcrwurst . —.78 „
Blutwurst . —.75 „
Preßkopf , —.75 ,
Ttzür. Mettwurst „ —.90 „

sowie alle anderen Sorten Wurst- und Fleisch¬
waren Perscndet in pr. Qualität und zu soliden
Preisen geac» Nachnahme ab Erfurt die Wurst-
und ffleischwareufabrik (No.2997) E146

Gottfried Langelotz,
Erfurt.

Wiederperkäiifer erbalten Rabatt._

Pollen Sie liilis Mel
kaufen, so geben Sie Schiersteinerstratze 11 bei
Werner , da bekommen Sie seinste kaltbarste
Laaeräpsel per Centn» Mk. 7.50, feinste
Reinetten Pon 10 Mk. an per Centner. frifche
Wallnüfle per 100 30 Pf., Edelkastanien
per Pfund 11 Pf ._

MUMM I,..».,25 M.
do.

Weiße , gelbfleischige
agn . bonum .

Centner 3.00 Mk.»
. . Ctr. 3,15 Mk.»
. . Ctr. 3,30 Mk»

0. F. W. Schwanke Naehf.,
Schwalbacherstraße 43. Telefon 414.

Winter-Kartoffeln!
Thüringer Eierkartoffeln und Magnum bonum,

Fürst BiSiiiarck-Speiiekartoffeln per Centner3 Mk.»
gelbe englische3.25 Mk.. MauSkartoffeln6 Mk.»
größere Posten billiger, empfiehlt

F *. Hüller , Nerostr. 23.
Telephon 2730 . _

Kartoffel «.
Ia Qual . Magnum bonum per Ctr.

3.30 Mk. gegen Baar frei ms Haus empfiehlt
(Proben auf Wunsch, Bestellungen per 2-Pf.-Post-
karte erbeten) 2969

Verwaltung Hof Schöubcrg in Dotzheim,
Wellritzstraße 36. _

lag;
Für die

Kartoffeln,
mim bonum.

Für die so sehr beliebten Kartoffeln nehme ich
wieder Bestellungen an. Preis, der Qualität
nach, biNig . Proben gratis.

Willi . Wolf , Karlstraße 40,
Telephon-No. 2655 . 2912

Verkält

In Mainz
Ia,  Weinrestaurant , renommirtes
altes Gesckäft , in frequenter Lage,
jährlicher Umsatz 35,000 Mk. mit
40,000 Mk . Anz .» zu verk. Näh.
durch Jacob Ilütlmann , Mainz,
Kaiser -Wilhclm -Ring 31.

Kleine, aber gutgeb. IÜ |Hk!llkfk ! »erkäufl.
Offerten unter C. SOO au den Tagbl.-Verlag.

Hin sehr Isbhattes Geschätt
der Uebcnsmittclhranebe vegen

anderw. Unternehmungen, mit einem Jahres¬
umsatz von ca. Mk. 40,000.—, für Mk. 4500.—
incl. Waareniager ». gross. Inv. per bald zu ver¬
kaufen. Off. unt. E . 300 an den Tagbl.-Verl.

Cotonialwaareu -Gonsumgcschäft
anderem Unternehmen wegen zu perkaufen. Billige
Mictde. Erforderlich 5—6000 Mark. Offerten u.
%.  302 an den Tagbl .-Verlag._

Drei vis vier Pferde slehenz» verkaufen in
der Fubrbnlterei &. Winh , Datzbeimerstraße51,

Ei» s»»a. reiner Pinicher r» verk. Lalinstr. 20.
Tauben zu veik. Adelheidstraße 62, Kih.
Ein neuer Rcrz -Muff tür 20 Mk. zu pcr-

kanfen Bülowstraße 2, 1 links.
_ _ Em Dame » - Cape , fast neu, billig

zu Perkanfeii Ilorkstraste4, 2 links.

sind eine oroüe Anzabl sehr gut erhalt. Herrenr
LÜintcr -Paletots » Havelocts , sowie Damen»
Mäntel und Jaquets ,u außergewöhnlich
bstliaen Prellen abzua, Metzgergaffe 14. im Laden.

Hochmoderner Salon in Mahagonr nno
1 Herrenzimmer in Eicken wegzuash. preisw. zu verk
durch Schreinermstr. Wimmd , Kirchgasse 35. l!
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Herren -Stiefel
in den 3 Preislagen

50 805 00  KL 50 s O
♦ p  und

btt ritten weit Iiöficren Wert haben und tatsächlich auch von uns biskier
in gleicher Qualität zu wtscnllich höherem Preise ve>kauft wurde», haben
wir zufällig so erworben, daß wir, soweit eben dieser Gelegenbeitkposlen
reicht, diese hochfeinen Stiefel zu obigen 3 Preisen abzugeben bereit sind.

Wir glauben hiermit etwa? Hervorragende« zu bieten und bitten
deshalb um Beachtung unserer Auslage.

Wer gronftfurtcr SrMv,
37 Kirchgaffe »7, gegenüber der Faulbrunnenstraße.

Ki» noch gut erd. schw. Anzug,
_ _ Gehrock, sowie ein blauer

Winter -Ilcberziehcr für schlanke Figur billigst
»n verlausen Erbackcrstraße4, 8 r._

Brack, wie neu, seidegesütlert, st schlanke Fig.̂
ln verkaufen Emferstr. 37, von 8—10 Vormittag«.

"Q«. Winter -tK.-Garderobe
QU VUU Sldelheidsiraße 18, 1.

Liftboy-Anzug 8 Mk.,
L niassive Wandarme mit großen Glocken für Gas¬
licht, L 1b Mk. zu verk. Frankfurtersir. 18._GeLegenheitskanf.

Die bekannt guten n. billigen Schuhwaaren
in Chcvrcanx, Borcalf, Lack- n. Wick̂ leder werden
billig verkauft Neugasse 22, 1 St.

lOT " Alte Renaissance -Truhen billig ztl
verkaufen Grabenstraße 32._

Pianinoö » wenig gcsp., kreuzs., billig zu verk.
K . B> bas , Schwalbacbeistrafte 3.

«ein. iliilMHiMiD,Jf'Ä 'SSlB
Friedrich-Ring 38, im Laden._

Piano , sehr cmi erb., b. zu vk. Moritzstr. 4, 3
Ein fast n. Bett mit Muschelnufs., Svr .,3-ib.

Matratze m. Keil 43Mt ., fast neue 8-theiliae Jloß-
baarmairatzc 85 Mk., Nachischr. 4.50 Mk., Qttom.
s. bean. 9 Mk., Kto. 6 Mk. zu. v. Oranienstr. 27, P . r.

0in eisernes Bett (fast ne») billig abzugeben.
Hacke . Tannnsstrnße 5, Part . link«.

Weg. Umzug: Zwei Bettstellen, 1 Schreibtisch,
Garnituren, Sofa mit Sessel, Küchenichr. ». Hau?-
baltungsgeaenstäitde lull, zu »erst Kellcrstraßet>, 3.

Zu verkaufen
eine gut erbaltene nußbanni-volirte Bettstelle mit
Sprnngrahmen für 18 Plk. Adlerstraße 82 im
Hofe. Tavezierwerkstatt._

Seegrasinairayeu 10, Strohsäckc5. rothe Deck-
bette» 16, Kissen6 Mk., eisern«, lnckirten. polirt:
Bcttst. bist. Bismarckring 88. »' klipp

Bertikow 25 2-thür. .̂ lciderschr. 18Mk.,
Sviegcl mit Trümeau und neue 3-tbeil. Roßhaar-
Matratzc sehr billig zu verk. Frankenstrnße9, 2 r.

Kleiderschrank, 1- u. 2-lbür, äußerst billig
zu verkaufen Helenenstraße 28, Htb.

2 ii. p.2-tb. Kisch, b. abz. Heumundstr. 4l , H. P.  r.
2-th. pol. Kleioerlchr., WascK. m. Marmorpl.,

1 Buff., 1 Küchent., 2 gew. Betten, Gardinenleisten
u. Stangen big, abzny. Hellmnudstr. 41, H. P . r.

Ein Küchenschrank, 1 reinl. Sprnugr ., 1 Mair .,
1 Keil billig zu verk. i^öbenstrafte 17, Mtlb. 1 r.

Eisschrank , Gaslampe » 1-st.. Ampel sof.
bill. zu verkaufen Emserstraße 32, 2._

Eine Fnßnähmaschine (Singer Original),
g. im näb., Pr . 12 Mk. z vk.  Saalgasl e 16, Kürzt.

Uiiclltn-WymWne. <L
Schneidertisch ii. Berich, »tt vk. Bismarck«. 38. P . l.

Spezerei -Reale »Lcidenthckcn, Hobelbank
billig Marktstraße 12, bei 8, »» «>,._

Rickel-Erkergestelie, Glasplatte » . Erker-
Spiegel in Rahmen » 187x57 cm , ein
Rouleaux . 230 cm breit, Laden - Cartons
(dunkelgrün), Decoratioiisbüslen. Alle« nahezu neu,
zu verkaufen. Anzuseben im Bnreau » .
Rbeinstraße 26 Parterre Hof link«.

fvirineuschsld in Gl. m. tjilscnrahmen, 220zu85,
und 200 Laaerkasten billia zu verk. Weberaasie 27.

Christbanmständcr «nit Musik u.
Krippe zu verkansen Sckarnborststraftc 26, tz. 1 I.

Fast neuer Kutschier- und
Promenadewagen,

viersitzig, mit verschiebbarem Bock, ein- und „ .
späunig. für 750 Mk . zu verkaufen. Gest. Off.
unter A. F . 0 :*0 bauptvostlaaerndWiesbaden.

Wilhelmstraße 18, 2, von 10—11 Uhr.

Ein noch gut erhaltener vterräderiger Hand'
wagen dstlia nt verkomm Nerostraße 11n

Eleg. g. erb. Sportwagen zu kaufen gesucht.
Näh, im Tagbl.-Berlag._ Ql

Zn kuufeu llcstlcht gebrauchter gut

erhaltener GNskryNkeNchtev.
Angebote unter li . » 08 mi den Tagdl.-Verlag.

tW kaufen gesucht, Breite 2,80m,
<v *J V l Höhe 1,90 m. Offerten unter

F1. 800 an den Tagbl.-Berlag._
Alt . Eisen , Lumpen , Kno chen, M eta üere.

k. zu den höchsten Preisen. BBeinrici » Ha » ! .
Hellninndstr. 29. Auf Wunschk. vünktlichi. Hau«.

Kaufe zn den höchsten Preisen alt. Eisen,
Metalle, Flaschen, Krüge, Pavier . Lumpen, Gnmmi-
nnd Nentuchabfälle. « ei ». 8 <ll >, Bleichstr. 20.

Flaschen , Metalle » Papier und Bücher
znm Einstamvfen werden bei pünktlicher Abholung
anaekanft. B>teil» Acker . Seerobenstraße16.

Gebrauchte eiserne Mistbeetsenster zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preisang . an

IRelal ' er «! . Niederwaldstr. 6.

Jmmosiilirn

Fahrrad billig zu verkaufen
GoldaasseS, Tiicklade».

(Kitter Ovalosen mit Rodr zu v. Adlerstr. 88.
Gr. GaSosen für Laden oder »r. Zimmer

zu v. Geishergstrafte 24.
Grüner , gut erh. Porzellanofen mit Ein¬

satz für 8o Mk. zn verkamen Porkstrafte3, 1 St.
088" Ein gut erhaltener Kohlcn -Badeoscn

(Säulenosen, inwendig Kupfer) wegen Mangel
an Raum abzugeben. Aiiznlebeit Vormittags von
10- 12 Ubr Biebricherstraße 27, 1.

Vier gut erhaltene l » Füll - Oefen sind
billig zu verkaufen. Näherer im Hotel Schützen-
hof beim Portier.

Ein sehr stark heizender Amerlk . Ofen für
30 Mk. *ti verkaufen Adelheidstrafte 68, Part.

Etn transporlabl . kups . Waschkeffcl mit
Rodr, 85 Llr. , und eine giofte Slehleiter zu
verkanten Gitstav-Freytagstraße 8.

Weinsäffer , fr. geleert, '/,-. '/«-Stück,
Olnn u. alle kleinere Sorten Südwein« tt. Cognac-
fäsier. Opboft. ' />, vreisw. zuv. Albrecktstr. 82.

Ein gebr. Halbstücksaßb. z. v/Adelheidstr. 83.
Rotbm.-F . (' /« St . tt. 225 L.l Frankenstr. 16.

Leere Packlisten,
in guletn Zustand, sind zu verkansen bei

B«. A.  IBnxcke , Wilbelmstrafte 28.
Dickwurz centner- u. tubrcnw. ndzug. Steina.86.

Milchgeschäft , cv. mit Fuhrwerk, zu kaufen
aestickt. Offerten n. »». 36S an den Tagbl.-V.

Alterthümer jeder Art
kauft 1». Bletneinann , Tannnsstrafte 49.

weiße Spitzen , Kupferstiche,
« -111k Bücher , Möbel zu kaufen

aesudit Grabenstraße 82.
Für getragene Herren-, Damen - und

Kinderkleider , Schuhe , Möbel , Betten,
Gold u . Silber » Brillanten , sowieg. Nachlässe
bezahle ich attsnahmrweis gnten Preis.

Frau imrtig , Woldgaffe 15.

Kaufe von Herrschaften
gut erb. Herrcii- II. Damenkletder, Schube, Möbel,
Gold n. Silber , g. syackl. Zahle b. besten Brei».

Frau Mckqergasse 33.

litt« Mkl . « Ä »!0'
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damkitlleider. llniformen, Möbel, ganze Wohnttttas-
Einridunitgcn, Nachlässe, Pfaudscheitte, Gold, Silber
und Brtllnnten. Ans Bestellnna konnne ins Hans.

.petr. Herren- tt. Datneukleid.
Möbel, g. Woltnuttgs-Gtnr.

Jf  Vfattdichctne , Gold, Silber.
/1SL 1 . Brillanten tt. f. w. gegen

sehr gut « Bezahlung ver-
kaufen will, der bestelle zuerst (Karle aeiniot)

.Freu RtraeSininun . Metzgergaffe 2»
Gebr . Pianinos , altc Biolinen kauft und,

tauscht 44«>!>>e>«>i, WnilT , Wilhelmstraße12.,

Möbel, Betten, Teppiche,
Bilder,Musikinstrnmcnte ta&mi

B BBtfsrz, Friedrichstrafte 25, Seitenbau.
Gebrauchter einfacher Kleibcrsdiraukn. Bade¬

wanne zn kaufen aestubt Siiktstr. 28, Part , links.
Gut erhaltener leichter

.Herrfchaftslandaner
u. ein Dogeart zn kanten gefndtt. Offerten mit
billitstem Preis n. B». 366 an den Taab !- Vcrl.

Immobilien r« oerk -rufen.

Gr. Herrschastsvilla
in schönster Lage Wiesbadens , mit vielen
schönen Wohnräumen , ist sehr preis-
würdig bei mäßiger Anzahlung zu ver¬
kaufen. Die Billa eignet sich auch für feine
Pension oder für einen Herrn Arzt . Off.
erbeten unter G . 388 an de»Tagbl.-Berlag.Kl. Billa,

ne», a. d. elektr. Bahn, 7 Zimmer, 5 Mansarden,
Ccntralheitnng, Garten, für 56,000 Mk. zu ver¬
kaufen. Näb. Dotzbeimerstraße 17. Nart._

Zu verkaufen
Billa i« der Parkstraße , den Kur¬
aulagen gegenüber , mir wundervoller
Fernsicht über Park, Stadt und Tannns , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern,
darunter mehrere Säle » aus« Kostbarste
ansgestatlet: außerdem große, durch2 Stock¬
werke gebende Halle mit Gallerte, Winter¬
garten, Nebcntrevpe, Vestibüle, gedeckte
Wagenatifahrt. mehrere große gedeckte itttb
offene Terrassen, Ccntralbeiz., electr. Licht,
Telefon in alle» Stockwerken. Die vier
Fassade» sind in massiven Steinen,
da» Inner « ist praktisch, solid und
äußerst vornehm ausgebaut. Ter große
schat tige Garten ist kunstvoll angelegt. —
Billa Wcinbergstraße 8 , Thalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Nerotbnl,
Wald, Stadt und Rbein. 9 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
v>ele Nebeuräume. Näh. Michelsbcrg 6.

Geschästshänscr , ü",» reiuireud, Dotzyrimetur.
Birm.-Ring, Herderstr., Lnxemburgplatz, Michels¬
bergk». llnib.) z. vk. Fr . A. Clontb, Moritzstr. 27.
>ünsche mein sehr rentables HauS wcg-
zugsbglbkr unter günstigen Bedingungen zn
perkausetr. Offerten unter 1B 360 a» den
Tagbl.-Verlag.

Schönes, solid gebautes Geschäfts - Eckhaus in
volksveilehrreichster Lage zu verkaufen. Offerten
nnter B*. 3SA an den Tagbl.-Berlag.

Für Metzg. pass. Hau» in volkr. Stadttb ., Nöderstr.,
zn verk. Stall , vorh. N. im Tngbl.-V .nl. Qg

In einem lebhaften Lorort von Wiesbaden in nach¬
weislich guter Lage (fast ohne Conciirrenz) ver¬
kaufe ich sofort oder später meine neu einge¬
richtete Bäckerei zuni Preise von 22,000 Mk. bei
geringer Anz. Ta » Hans ist neu erbaut und
bringt ca. 1100 bis 1200 Mk. Mietbe f. Wob»,
ein. Off. unter B*. 3 -fS an den Taabl .-Verl.

Großes Baustruiidstiilk
im Stadtinnern , Dotzheimcrsiraße 28,
ca. 56 Rntben groß, mit vorh. Genehmigung
iosort bebaubar, w. andcrw. llutcrnchm.
zu vcrk. d. d. Besitzer Karlstr . 39» P . !.

LanVhnns-BnupZatze,
landschaftlich ichöustc Lage, am Walde, _neben

Eigenheim, ab 200 Mk. per Ruthe, an fertiger
Straße -c. Näheres Villa Pomona.

87 Ruthen, a. d. Wellritzmnble, zu
Elknl » , verk. Dotzbeimerstraße 2t , 2 r.

Immobilien fit hänfen gesucht.
Ein rcnt . Haus oder welche? noch weiter reut.

»» mache» ist. zu kaufen gesucht. Offert, »nt.
B&. ts postlaae rnd

maMMBEBHiaaiftaB

Hotel,
rentabel, mit einer Anzahlung von 30 - biS
100,00 » Mk. zn kaufen gesucht. Offert.
n. F . IB. 4503 Oll BJnube & Co.  Mt.
b. H., Frankfurt a . M . 1' 19

Billiger Billen '- Banplatz geaeu haar gesucht
Off. nnter UI. 315,» an den Tagbl.-Berlag

Capttntter » ?n neviethett.

SpotWtnselittE.’-iSljfS",:
und später zu billigstem Zinrsnfte zu verg.

wr. Uacr ) Friedrichstraße 19.

20 - 24,000 Mk. auf 2. Hypothek per 1. Januar
ntisutl. Näb. Dotzheimerst atze 17, Part.
fp b . 10- 12,000 Mk. ans prima
MWk Hypothek auözuleihcn.
iBeypr Siilsliergcr . Adelheidstr . 6.

CAA8 *S1AI£ auf gnie 2. Hypoth. obm
OVV 'lf Perm. anSznlcihen. Off.

unt. C. 333 an den Tagbl.-Verl._
€ ((|>UeUiettm leihen gesucht.

170.000 Mk. gegen Hypothek, doppelte Sicherheit,
zn 4 °/» sofort zu leihen gesucht. Offert, unt-
I ». SGO an den Tagbl.-Berlag.

114.000 Mk .» prima erste Hypoth.. 60°/o der
Taxe, für Januar ohne Vennittlcr gesucht.
Offerten unter J . » ’S« an der Tagbl.-Berl.

«0,000 Mk. auf 1. Hypothek sof. ob. 1. Januar,
sowie 3.1,000 Mk. auf 2. Hypothek auf ein
Etagenhaus in bester Lage gesucht. Off. unter
®. 360 an den Tagbl.-Verlaa.

40 .000 Mk. innerhalb der Fenertaxe auf
sehr rentables Ovject an zweiter Stelle
gesucht. Nur direct« Angebote erwünscht
u . Cvisfrc C. 350 an d. Tagbl .-Berlag.

40- 45,000 Mk. gegen prima 1- Hypothek
auf ein gntes Object im Kurviertel «es.
Off. u , « 90 “ posil . Berliner Hof.

88 .000 Mk. vrima zweite Hypothek. 60 »/, der
Taxe, für Januar ohne Vermittler gesucht. Off.
unter es . 39 «» an den Tagbl.-Verlag.

85 - 40,000 Mk. geg. sehr gute 2. Hypothek
(J/s d. Taxe ) ans ein vorzügl . Geschäfts¬
haus im Mittelpunkt der Stadt (beste
Geschäftslage ) ges. Off. » . » - *<. «»
hauptpostlagernd.

85 .000 Mk. vrima 2. Hypoth. f. Jan . ohneNerm
gesucht. Off. tt. B„ sn « an den Tagbl.-Berl

Suche ans mein Geschäftshaus
30 - 35 ,««« Mk.

2. Hypothek, durchaus sichere Eavitalsanlagel,
Offert, mit. Bl». 360 an den Tagbl.-Verl.

z«.««« Mk.
r . 366 an den Tagbh-Verlag.

Suche eine Hypothek von 10—1800 Mk . auf
zwei Monaie aegen gute Sicherheit. Offerten
linier BI. 369 an den Tagbh-Verlaa.

8- 12,000 Mk. geg. sehr gute Nachftypothek
zu 5 - 5*/. °/° auf ein hochfeines Object
im Knrviertel gesucht. Offerten nnter
8 . r» . 66 postlagernd Berliner Hof.

«000 Mark aus erste gute Hypothek zn 4 pEt.
Zinsen gesucht. Offerten unter S . 369 an
heu Tagbl.-Verlag.

50 - 00,000 Mk . Privatkapital
ans eine gute erste Hypothek

V« ausiulcihcn . Offerten nnter
»Th . bb. »« « •• postlag . Schülzenhosstr.

Vertreter gesucht.
Deutsche Krankenkasse in Alciderich a. Rh^

BerwaltunasstelleWiesbaden. Zu melden
J . Frnmmnnn . S charnborststr. 15.

Ht « tzDtztz täal. und mtbt k. Leute
1 Ql iRla * jed. Standes durch Ver¬

kauf zugkr. Artikel ver¬
dienen. 9B. BBert aclieg . Plauen i . B » P

Damen,
refp. Herren znm Vertriebe einer Patent, hygienischen
Fraucnartikels. einzig in feiner Art, allerort» ge¬
sucht. Keine Fachkenntnisse erforderlich. Offerten
unter 1t. 3410 an den Tagbl.-Verlag.

Vertreter,
die zn Fabriken, Reedereien u. s. w. gute
Beziehungen haben, für

Putzwolle
gesucht. Offerten mit Auaabe von Referenzen
linier 47. M. an BBaasenatein A
Vo Sler . A.-tfi., Köln , erbeten. F78

■J™* „ auch auswärts , finde»
etändiero

MebemlseschüÄigrisngr
durch Arbeiten für mein Geschäft . F ß

Ju . tus Waldtliansen,
München 131, Schillmstrasse 28.

lut Sliluilllugf. fllhctcu Etisleu?
suche einen edeldeiikenden Herrn oder Dame, welche
gewillt ist, einem j. strebs.iiuen KeschäfiSmanu,
Chef und Conditor. ledig, 10,000 Mk. auf̂ 1 Jahr
gegenh. Zinsen zu leihen, da der Betreffende die
anustige Gelegenheit bat, ein gutgehendes Hotel,
worin er 2 Jabre tbäiig war, zu kaufen. Rah.
Weberaasie 15, 2, Wiesbaden. _.

Suche 100 Mark zu leiben. Sickere Wieder¬
gabe nach lledereinknnft. Offerten unter B2. 391
an den Tagbl.-Verlag._ .

Ein Achtel The-rtcr-Abonnement « . im
2. sttang, 2. R., abzug. Näb. Adelbeidftrafte 72,2.

Ein Biertcl Theater - Abonnement «»
im 2. Rang, Seit -, abnta. Näb. Webera. 41, 2 l.

^^ 6586» von Verlobten
besserer Stände werden gut honoriert , Offerten
unter B» . S3H1 an ' (Nro . ü331) F34

I ) , Freni , llaini.

Weilt idjöit atisgcstattetcs, Bercinssätmetl
Mit Piano , elektr. Licht, Ceutralheizuiig, sofort
ooer später zu vergeben.

»B-. inr. . ». » nifrr F ' irdr ' ck._

Zweck» Erweiterung einer bestehetiden

Aimincrstlltzcn-
KeseNschatt können noch einige Herren bei-
treten. Oicfl. Offerten unter V. » 09 an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Mjs- r». cbe» t>cf.yasNAuna gesiutit vuiA
zeichnerische und schiisllicke psrbeilen. Gest. Ost
unter lli. 3450 an den Tagbl.-Berlag.
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mir. — iimiMziu,
Lchnrin, sucht Aufnahme fn feiner Familie unter
»er Bedingung, einige Privatst, geben zu dürfen,
gldr. » - 6 » *3. postlagernd TaunuSstraße.

" Fräulein sucht seine Nachmittags« mit leichten
schriftl. Arb. auszufüllen, event. auch auf einem
Bürea». Off, unter f . <». postl. Schützenbofftr.

Me fchnWtzes Weil»
übernimmt gewandter, kauim. gebildeter Mann in
und außer dem Haufe. Offerten unter » . » 2«
vermittelt der Tagdl.-Berlaa. *

Tücht. Anschläger übernimmt zu bill. Preisen
Auschlägerarb. Off, u. I». »« - an Togbl.-Bcrl.

Frotteur.
Wer übernimmt2 Mal wöchentlich im Jahres-

Abonnement da« Wachsen und Frottiren von circa
M—30 Hi-Mlr. Linoleum-Fußboden? Off. anWilli . Milnirisri » »« » . Walranistr.7, P ., erb.

Kleine Reparaturen.von Maurer -u . Weist»
tinderarbeit w. billig ansgef. Römerbera 37. 1.
' I . tücht. Gärtner empf. sichz. Ucberiindme v.
Neuanl., Unterh. v. Gärten ». Villen, sow. Bcscbn.
v. Bäum. Pb. Aren,, Gärtner, Sartinystr. 5, 1.

Ofensetzer Möser, MWjse 37.
Mann empf.s. i.HoI'zcrkl.Zimniermannstr.3.H.
IWF E. j. lvlann empfiehlt sich zuin Holz¬

zerklei nern. Lanagasse 23, 2 St.
Schneiderin5’KÄS

einfachsten Damenklcidern, sowie Knaben-Anzüge.
Früber Luxemburastr., jetzt Schlichterstraße 18.

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich in u. außer
dem Hause. Näb. Moritzstraße 21, 4 r.

Perf. Schneiderin suchtn. Knuden in u. außer
chem Hause. Bierstadterstr. 3», 2, Lieferanteneing.

Akademisch gebildete Schneiderin cmpfieblt
sich de» geehrten Herrschaften in u. außer d. Hause.
Offerten unter V. »« » an den Tagbl.-Berlaa.

Perfekte Schneiderin, in allen Zweigen der
Damen- und Kinder-Confectiou erfahren, empfiehlt
sich iür 2.50 Mk, Lebrstraße 11, 2._ .

Näherin sucht noch Kundschaft im Haufe
Schiersteinerffraße 16, Htb. 6 r.

T. Büglerin s. Privaik. Drudenstr.10, H. Iß
Stürkewäsch- zum Bügeln wird an-

genommkii Scharnhorsistraße 16, .Htb. 1 l.
QföSrtSAt * bum Waschen1 und Büdeln4VII | U| . wird angenommen, gut und

pünktlich besorgt. Näb Nerostraße 18, Vdb. 1 St.
Ncuwäschcrei Wu« Ü, Mömerbg. I.
Wäsche zum Wäschen, 'Fein- ist Glatizbügelu

w, äugen., gut n. pnnktl. bei. Riehlstr. 6, H. 1 r.

Friedrichstr . 14 . $$ S, »™
Feinbüglerei, Nehme noch einige Privatknnden an.

Gem angt kan» werden Wellritzstraße 35, 1r.
Langgaffss5, 1 v„

im Vorderhaus.

WWilsch.HMsormeiilehre
Miromantie) wird gründlich ertheilt und gedeutet
Hermanustraße 17, 1 l._

Dcntuug der Handlinien.
_ Schwalbachcrstraße 65, 1.

Gummiwaren
«***8 Paris nebst bygie». Frauenschutz. Preisliste
und Broschüre gegen 20 Ps. Porto.
_ i ’riti M'elker . Frankf urt a. M.

Ptzrenologin

WrmaM.

UranenleiDen pFiöfeniruiig).
_ DiScrete gewissenhafte schnelle Hilse lobne
Beruisstörung). Vertrauensvoll wenden an Frau
* le| "i  Basel » Horburastr. 38, Parterre.

Diser.Rath
Zklegeuheiten, evtl. Auitlabme bei erf. Frqu. NabeWiesb. Off, erb. u. IT. 331 an d. Taabl.-Verl.

tt* Hülfe in discreten Franen-
«Ilwlllst leiden ertb.Frau8eI, « IIin «isi ',

Berlin»Potsdamerstr. 98», 2
Damen ffndc» diskr. Rat n. sichere Hülfe bei

allen Frau-nleiden durch eine ältere ersabrene Heb¬
amme. Off, u. V. 881 an den Tagbl.-Verlag,

Damen finden diScr. Aiifnabme bei st » ili.
^ «uner , Heb., Main», EmmeranSstr. 9._
, Geb. Dame v. groß/ Herzeusgüteu. Er-

zlebungstalcnt nimmt fein. Kind diskr. Her!., n.
unter2 Jahre», in gute Pflege. Off. u. A.  V.Amt2 lagernd.

Heirats-Partie. Herrenu. Damenj. St . verm.
Bur. Paul BeckerI., Gonkenh. b. Mainz. Fintbcner-
siraßelQ. Sprechst. j. Sonntag 1—6 Uhr. Rückp.

Heirats-ZenilitlelW.
Welche Dame oder Herr wäre geneigt, einem

akademisch gebildeten Herrn, dem es an  Damen»
Bekanntschaft fehlt, mit einer hübschen, häuslichen,
vermögenden Dame bi» zu 23 Jahren, Wittwe
nicht ausgeschlossen, bekannt zu machen? Der Be¬
treffende ist 82 Jahre alt, ev., nicht ohne Vermögen,
vesitzt einen soliden und guten Character und ist
eine sehr schöne Erscheinung. Einer dieSbez. Mit¬
teilung unter Zusicherung der strengsten DiScretion
ivird im Tagbl.-Verlag unter Chiffre C. *6?
entgegenaesehen. _

Heirat.
Strebs. Geschäftsmann. Mitte 20er, m. eigenem

't gehendem Geschäft, 8000 Wk. Reingewinn pro
ihr, wünscht, da er ihm an Pass. Damenbekannt¬
taft fehlt, sich ans diesem Wege mit geb. Frl. in
erbindnnq zu setzen, bess. Dieiistmädcheu nicht
lSgeschloffen, zw. bald. Heirat. Anonym zwecklos,
trengstc Slerschwiegenheit ziigesichert. Off. bitte
fterI». » so an den Taabl.-Verlag.
^Besserer Arbeit., 25 Jrihre, kath., in stMcrer
tellung, wünscht die Bckcinutscb. eines gebildet.
?dch zw. Heirat. An. zwckl. Str . Verschwiegen-
>t zugenchert. Offerten unter <2. ‘*5* on
? Taabl.-Verlaa erb.

Da nächst, au. best, reise, wa. m.
AilSspr. recht. Bitte um Ihre

Wgabe deswegen. Gruß.

Ich fchr. I. Zeft n. hier. Leide
unsägl. u. d. Mn st. d. Car. Vorw.

s. nnger. E» schr. noch zw. D. hier. Bin dankb.
f. a. W. u. bitte deSh. um Brf. unterI?. 39«
an den Tagbst-Verlag.

etr.,
Wirtschaft

mit ea. 860 lii Bierperbranch, schr gnteS
altes Geschäft» in erster Stadt nächster
Nähe Frankfurts, an kautionssäbige
durchaus tüchtige uud in jeder Hinsicht
empfehlenswerte Wirtöleute

zu vermieten.
Offerten n. «o. Zs, » . »SI an » mioir
SB«Kse, Frankfurt a. M. ^146

Gncifcnaustr. 8 Werkst, f. Schreinerp. sof. z. v.
Goetbestraffe1 Soutcrrain-Ladm mit Wohnung

zu vermiethe». 8838
Platterstr. 42 Ladenm. Wohn.» 2 Zimmer u.

Küche, pass. f. Schnellsohl., zu vm. Näh. 2 St.
Webergafle.8 Laden sofort zu vermiethe«.

Näheres ss. stein . 3391
Schöner Laden,

ca. 40 Q.-Mtr. groß, für Blnmcngcschäit sehr ge¬
eignet. ist per1. Avril zu verm. Adolfstraße 6.

Htb. Werkst, ni. 2Wohnr. s. z.v. N. Rheiiistr.83,2.

Wohnungen von 8 und mehv
Zimmern.

Nosenstrake8
ist eine hochherrschaftlichcWoynung, be¬
stehend aus 10 Zimmern mit reichlicliem
Zubehör, gleich od. später zn verm. Näb.
Rbeiustraße 22. Part ., od. Kaiser-Friedrich-
Ring 57, Part. Iliiziiseben von 11 UtiT
Vormittags bis 4 Uhr Nachmittag?. 3450

Mohmmgen von 7 Zimmern.
TlNUttlsstroße4, ISa

Frontspitz-Wobnung, aus 3 Zimmern bestehend,
zunl1. April 1905, eventuell schon früher, zu
vemtiethcn. Aliskuiifl Vormittags Hotel-Bureau
Wilhelmstraße 54. 3399

Mohunnsen vor» 6 Zimmer».
Alwinenstrasje 1/3, Bel-Etage, 6 Zimmer mit

Bad, reichliches Zubehör, Mitbenutzung des
Gartens, auf 1. Oktober zu vermicthen. Näh.
bei B,ion und Lehrstraße 15, 1. 3439

K.-Fr .-Rg. 00, zw. Moritzstr. u. Adolfsall. ge!.,
1. Et„ 6 Zi», B. II. Zub., per1. Okt. zu vm.
Anzus. v. 2 Uhr ab. Näh. das. Part . 8349

Mssinungen von 5 Zimmer«.
Fünf - Zimmer-Wohnungen in verschiedenen

Etagen ver sofort oder sväter. Näh. Rüdeö-
heimcrstr. 7, 2, oder beiA.i»n & Co.  3473

Mohttttngen von 4 Zimmern.
Goetüestr. 1»P„ 4-Zim.-Wohming zu v. 3889
Kartstraste 89, 3. Et., 4 Zimmer mit Zubehör

per 1. Oktober zu vcrmieihen. Aikzusehen Vor¬
mittags von9—12. Näh. Part . l. 8351

Ecke der Röder- und Nerostraffe 46, 2. Et.,
4 Zimmer mit Balkonu. Zub., »eu hergericktet,
ist sokort zu v. Näh. im Laden daselbst. 8346

Mohnunge« von 3 Zimmer».
Friedriihstr.29, im SdMtulitni,

mehrere3 -Zimmer»Wohnungen zu ver-
miethen. Näh. das. Mctzgcrladen. 8437

Oranienstr. 31 8-Zim.-Wohii. zu verm. 8447
Drei-Zimmer-Wobnuiig mit Balkon und Zubehör,

3. Etage, sofort oder1, Januar, 1 Zimmer mit
oder obne Möbel, 1. Etage, zu verm. Gerichts¬
straße9, Parterre, z» fräsen. 3672
Wohnungen von 2 Zimmer».

Dotzheim erstr. 7, Stb. 2, zwei freigelegene
tapezierte Zimmer nebst Küche per 1. Ja », 1905
zu vermielheu. ?l»zusehen Werktags 10—12.
Zu erfragen1. Stock, Stb, im Contar.

Dotzheimcrstr. 15 2 Zini,, Kücheu. Zubeh. z. v.
Gneisrnatlftr . 5, H. P., 2 Z. u. K. z. 1. Non. z. v.
Gneiscnaustr . 25 Zwei-Zinimcrwobn. m. Zub.
Hartingstr . 5, Vdb. 1. Et„ schöne2-Zim.-Wohn.

mit Balkon weg. gesch. Verändcrimgen zu verm.
Karlstraffe 39, Miitelb. Dachgeschoß, Wohnung.

2 Zimmer und Küche, per sofort oder später zu
vermietben. Näh. Rarlstraße 39, Vrdh. Part . l.

Neugaffe 11, Stb.» 2 Zimmer und Küche per
sofort oder später zu vermiethe».

Römerverg6 Dachw., 2 Z., Küche». K. zu v.

Mohnnnoen vo« 1 Zimmrr.
Jahnstr. 16, Gth. P., Z. u. K„ Gas. N. V. P.

Mödlirte Mohnnnge«.
BiSmarckriug2» gut möbl. Wohn.̂ 5 Zimmer

u. Küche, Monat Mk. 1.50, oder auch einzelne
Zimmer zu vermielhe». Näheres Eckladeu.

Elifavcthenstr. 8 schön möbl. sonnige5-Zimmer-
Wobnung, Kücheu. Zubehör zu vermiethen-E

Geisvergstraffc 8 möblirte Wohnung und Küche,
auch einzelne Zimmer zu vermielheu.

Geisbergstr. 20, 1. 2 s. gr. möbl. Zimmer, vollst.
Küche, Mansardeu. Kellerb, zu verm.

Geis bergstraffe 24 Bel-Etage, hochherrschafllich
mödlirt, 150 Mk. ver Monat.

Goethestraffe 1, Hochparterre, möbl. Wobnung.
KapcNcnstratze2 gut möbl. Woknuug mit oder

Küche, auch einzelne Zimmer zu vermicthen.
Stiststratze 28, 1. Et,, a. Nerothal, eieg. möbl.

3- u. 6-Z.-Wohn„ jede eign, Glasabschl., billig.
Elegant möbl. Wohnung mit Küche, Bad

(Sonnenseite). Kurlage, wegen Abreise billig zu
vermicthen. Adresse im Tagbl.-Vcrlag. Qo

Mobttvte Zimmer imd mödiirte
Monsardr«, Kchlofstrllr« tU.

Adelheidstr. 10, Hih. 1, möbl. Zimmer zu verm.
Adelheidstr. 48, 2, 2 möbl. ZIm. m>t u. o. Pens,
SldeUiridstr. 88, Gth. 2, frdl. m. Zini. zu verm.
Lldserftr. 18, D., können onst. Leute Schläfst, erb.
Adlerstratze 82 eine freundl. Schläfst, zn verm
Adlerstr. 88, 1, ein eins. möbl. Zim. z» verm.
Adlerstr. 69, Part., erh. reinl. Arb. Schlafstelle.
Albrechtstr. 8, 1, g. m. Z. (sep. Eing.l zu verm.
Albrechtstr. 4, Hth. 1, separ. möbl. Zim. z. vm.
Albrechtstr. 21, 2. möbl.Zimmer zu vermicthen.
Albrechtstr. 30, V„ gut möbl. Z„ sep. Eingang.
Albrechtstr. 30, Vdb. 3 St.. Schlafstelle frei.
Albrechtstraffe 31, 2, schönes sev. Zimmer mit

guter Pension zu vermicthen 60 Mk.
Bertramstr. 2, P. r., gut möbl. Zimmer zu v.
Bertramstr. 6, 2 r., möbl. Zim. mit Pens, zu v.
BcrtraN'.ftr. 12, 2 r., gutm. Z. m. 1 o. 2 Bett.
Bleichste. 4, 4, erhält reinl. Arb. Kostu. Loair.
Bleichstr. 8, 2, uiöbl. Z. mit od. ohne Pension.
Bleichstr. 14, Gth. 1 l„ möbl, Zimmer zn verm.
Bleichstraffe 16, 1, möblirteS Zimmer zu verm.
Blcichstratze 17, 2 St., kann ein Kelchäftrsrüul.

Zimmer mit auch ohne Pension habeu.
Bleichstr. 17, 2 St., ein Zimmer mit2 Betten

an solid. Herrnz» verniiethen.
Blücherstr. 7, P„ scb.m.Z. m. g.b, P. a, c,H.z. v.
Bliicherstr. 9, 2. Et. l., ein möbl. Zim. z. verm.
Blücherstr. 26, 3 St. l., möbl. Zimmer zu verm.
Bülowstr. 4, Vdb. 2. erh. saub.Arb. schönes Log.
Kl. Burgstr. 8, 3, möbl. Zim. m. Pens, zu vm.
Castellstr. 3, 3 St., ein möbl. Zimnier zu verm.
Dotzheintcrstr. 20, 1, eleg. Salon». Schlafzim.

mit sep. Eingana sost zu vm. Bäder im Hanse,
Dotzheimerstr. 29, 3, g. mbl. Z. m. u. o. Penk.
Dotzheimerstr. 71, H. 1 r., erb. anst. M. Schl.
Eleonorenstr. 3, 1St. r„ möbl. Zim. bill. zu v.
Eltvillerstr. 18, H. 2 l.. erb. 2 anst. L. b. Log.
Feldstr. 20, H. 1 St., eins. möbl. Zimmer zu v.
Frankenstr. 8, Lad., erh. anst, LeuteK. u. Log.
Frankenstr. 8, H. 1, sch. m. Z. a. H. od. Frl.
Frankenstraffe 18, 2 I,. möbl, Zimmerz» verm.
Frankenstr. 19, P., erb. Arb. Log. v, W. 2 Mk.
Friedrichstraffe 18, Part, , schön möbl. Part.-

Zimmer mit sev. Eingang zu vermietben.
Friedrichstr. 19, H. 2 !., eins, m. Z. u. Maus.
FriedriÄstr. 28, 2. schön möbl. Zimmer zu vm.
Friedrichstr. 80, 2 r., g. m. Zim. m. od. o. P.
Geisbergstratze 26, mit separatem Einaang vom

Dambachthal, zw. 9 u. 11, gut möbl. Wohn- u.
Schlakzininier, auch einzelne Zimmer für dauernd,

Göbcnstr. 17, Mtb. 1 r,. e. frdl. mbl. Zim. z. v.
Goethestr. 1, 1 St„ niöbl. Mansardez» verm.
Goethestr» 17, 1, hübsch möbl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer in. Balkon in ruhigem Hause zu venu.
Goethestr» 24, P. l., fei» möbl. Zimmer zu vm.
Helcnenstr. 8, 1, erh. atist. ?lrb. Käst». Logis
Helencnstr. 10, 2 r., fein möbl. Zim. mit2 B,
Helenenstr« 24, V.1, erb. anst. Leute Kostu. L..
Helencnstr. 26, 2, m. Z, m. g. Pension zu vm.
Helenenstraffe 30, 1 l., Ecke Wcllritzstr., schön

möbl. Zim. mit u. obne Pension billig zu verm.
Hellmundstr. 8, P. !., gut möbl, Zimmer frei.
Heltnrundstr. 6, V. 1 I„ sch. mbl. Z. billigz, v.
Hettmnndstr. 8, P.. g, ,uöbl. Zim. (sep. Eing.).
.Hellmundstr. 11, 3 St. r.. möbl. Maus. z. vm.
Hektmnndstr. 18, 2, erb. jg. Mann Kostu. Lg.
Hellmundstr. 32, 2 St., möbl. Zimmer zu v.
Hellmundstr. 87, Hih. 1, möbl. Zim. bill. zu v.
Hellmul'dstr. 40, 1 l,  erb. reinl. Arb. Scblafst.
Hellmundstr. 86, V. 1l„ erb. a»st. Arb. Schläfst.
Hettmundstraffc 56, 3 r., schön möpl. Zimmer

an zwei anständige Leute zu vermietben.
Hcttmuudstr. 86, S . 3. erh. a. s. M. ick. Schisst.
Hcrderstratze3, Part., eleg. möbl. Zimmer.
Herderstr. 21, Pa/ t. n. 1. Ei., k. niöbl. Wohn-

u . Schlaff »mtl. 42 M.. m. Pens . 90M., einz.
Zim. 20—30M., ni. P. 60—80M., a. wocbenm.

Hcrderstratze 23 aut möbl. Zinimer, sev. Eing.,
Südseite, sof. an bess. Herrn zu vermielheu.

Herderstr. 27, 2, möbl. Z. m. o. ohne Pens. z. v.
Hermaunstr. 22, 1 St., möbl. Zimmer zu vm.
Herrnmuhlg. 9 Maus, mit Bett sof. zu haben.
Hirschgraben 22,1 , schön möbl. Zimmer zu v.
Hochstätte 10, Pt., f. anst. Arb. g. Schlafstelle.
Aahnstratze1 eleg. möbl. Partcrrezimmer zu v.
Jabnstratz« 1, 3. möbl. Zim., 5 Mk. per Woche.
Kaiser-Friedrich-Ring 12, 1, schön möblirtes

Zimmer sofort zu vermietben.
Karlstr. 1, 1, Ecke Dotzheimerstr., m. Z. a. b. H.
Karlstr. 2, 2 St. r., finden reinl. Arb. Schläfst.
Karlstr. 7»1. sch. IN. Zim. m. sep. Eilig, s. z. vm.
Karlstratze7, 1, besiere Schlafstelle frcs.
Karlstraffe 18, 1. möbl. Zimmer mit und ohne

Pension billig zu verm.
Karlstr. 37, 2 I., fein möbl. Zinimer, event. m.

Küche. Bellen». Wunsch, sep. Eing.
Karlstr. 37, 2 l., möbl. Mans. m, 2 Bett. z. vm.
Karlstr. 41, 8 r., mbl. Z. m. sep. Ein», sof. z. v.
Kirchgaffe 29, 4. m. Z. m. Kosta. jg. Main, b.
Langgaffe 28, S . 1, f. 2 rl. Arb. sch. Schläfst.
Lchrstr. 1»1 St. l., separ. möbl. Zim. s. zu vm.
Lniscnstr. 3, Garienb. 3, fr. möbl. Zimmer zu

vermietben, ev. mit Kost.
Luisenstr. 24» 1, niöbl. Zimmer billig abzugeben.
Lnxcmbnrgstr. 7, Hochp. r., möbl. Zim. z. vrn.
Mainzerftr. 46 möbl. Zimmer mit sep. Eingang

für 16 Mk. per M. zu venu. Vorm, auzusehen.
Marktstr. 6, 2 l., einfach möbl. Zimmer zu vm.
Michelsberg9»1 St. I., möbl. Zimmer zu vm.
Michelsbcrg 26, 1 St ., erhalte« zwei oder

drei Israel. Damen od. Herren Penfion.
Moritzstratze9, Mtb. Part., möbl. Zimmer zu

vermielheu mit oder obne Pension.
Moritzstr. 9, Mb. 1 I.. erb. rl. Arb. Kostu. Log.

23, 1, gut möblirt. srcundl.
4 Zimmer zu vermietben.

Moritzste»84, Vdb. 2, inöbl. Zimmer zu verm.
Moritzstratze 38, 8 W. Sch., ein schönes möbl.

Zimmer für 16 Mk. pro Monat zu vermietben.
Moritzstratze 84» 1. Et., schön möbl. Zim. zu v.
MÄblgafl« 8, 1. Et., 1 eleg. m. Balkonzim. z. v.
Mühlgaffr 6, 1. Et., 1m. Maus. a. e. a. Frl. z. v.
Nerostr. 3»1, mövl. Zim. ni. u. ohne Pens. z. v.
Nerostr. 3, 2, möbl. Zimmer bill. zn vermietben.
Nerostr. 3»2, erh. ein brav. Arb. Kostu. Logis.
Neroftraffe 11, 2 St., möbl. Zimmer zu verm.

Rerostratze 11»
zwei schöne möbl. Zimmer mit Pensionz» verm.
Nerothat 22 zwei schön möblirte Giebelzimmer

dauernd zu verniiethen.
Oranienstr. 2, P.. erh. bess. Arb. Kostu. Log.
Oranienstr. 8 erhält anst. Arbeiter Logism. K.
Oranienstr. 23, Mb. 3 l., erb. ein Arb. Schläfst.
Oranienstr. 28. H. I.. möbl. P.-Z. a. e. h. z. v.
Oranienstr. 36, Hlh., gut möbl. Zim. fos. zu v.
Oranienstr. 80, 3 r. gut möbl. Zim. zu verm.

Philippsbergstr. 26, V.. schön möbl. Zimmer in
rub. Lage, 5 Min. v. Ccntrum, sehr prcirw.z. vc

Platterstr. 8, 1. Et., s. gut möbl. Zim. m. zwe»
Feilst, zn vermietben, 18 Mk. monatl.

Platterstr. 8, 1, gut möbl. Zim., 15 Mk. mtsi
§tz» anenthalerstratz« 8, Part., sch. möbl.v » mit sep. Eingang zu vermietben. , •
Rauenthalerstr. 6, 2. erb. anst. L. bill. K. u. Sj
Rauenthalcrstraffe9, Mittelbau2 Tr., tut

freundl. möbl. Zimmer zu vermicthen.
Rauenthalerstr. 11, M. 1 l.. mbl. Z. u. Schs.
Rheinbahnstr. 2, 1. Et., m. Z. m. o. ohne Pem,
Rheinstr. 68, 1, fein möbl. Salon m. Schlafz.
Röderstratze3, 8 St., schön möbl. Zimmer zu

vermietben. Preis 16 M. mit K.
Röderstr. 4, 1, sch. möbl. Z. an Herrn zu vermr
Röderstr. 17, Laden, möbl. Mansarde zu verm»

4juu . , ««iw ». 0 *2 ,’ °
Saalgaffe 4 6,1 r.. ein möbl. Zimmer zu verM
Saalgaffe 8, 1, möbl. Zimnier zu vermicthen.
Saalgaffe 28, 2, schön möbl. Zimmer zu verm?
Schachtstraffe4 ein gut möbl. Zimmerb. zu V-
Schachtstr. 13, 2 r.. sch. hell nibl. Zim zn vm.
Scharnhorststr. 14, H. 1, erh. rl. Arb. Schlasst.
Scharnhorststraffe 19, 2, ein gr. gut mobl. Zimt

mit 1 oder2 Betten sofort zn vcrmiethen.
Schiersteincrstr. 9, Mtb. 1b.Nyiri, e. a.M.sch.L.
Schiersteinerstr. 13. P. l.. modl Zimmerz. v.
Schiersteincrstr. 18, Laden, mobl. Zimmer mü

2 Betten mit od. ohne Kost billig zu vermuthem
Schwalbachcrstr. 10, 2, möbl. Wohn- u. Scbl.
Schwaldacherstratze 49, Ecke Michelsbcrg, schon

möblirtes Zimmer mit guter Kost an Ladenfrll
sofort oder später zu vermietben. Ebenda zwei
schöne Mansarden möblirt oder leer. Nah. bei

„Zum stumvien Thor". ,
Schwalbacherstraffe 83, 3, großes mobl. Zum

mit 1 od. 2 Betten mit od. ohneP-nst?u vcrim
Sedanplatz 9, P. l.. erhält ein Arbeiter Schlafs«
Scdanstr. 2, 2 r„ mbl. Zim. m. 2 Bett, zu vrw
Sedanstr. 7, H. 2 I.. k. jg. M. K. u. Log. erh
Sedanstraffe9, Hth. 2 r., mobl. Zimmer zu vm.
Sedanstr. 13, Mtlb. 3 r., erh. reml. Arb. g. Log.
Secrobcnstr. 13, 1 I., mbl. Z. m. od. o. P. z. v>.
Seerovenstr. 18, H. 3 r einst mobl. | w. » »•Steingaffe 19, 1 r.. erh. anst. Arb. Schlasstell«
Steingaffc 85 ist ein möbl. Dachstübchenvm.
Stiktstraff« 5, Part., möbl. Mans. zuv-rnnethen.
Sttftstr, 13, Gib. Part., ar. mobl. Zimmer am

1—2 bessere Herren oder Fräulein?u verm.
Walratnstr. 9, Htb. 1. gute Schlasstelle zu vermt
Wellritzstraffe9, P.. möbl. Zimmer« WjWeNritzstr. 21, H. 1. f. fand. Mann bill. LogiSl
WtzNritzftr. 27, 2. erb. 2 j. Männer Kostu. Logt
WeNritzstr. »1,1 . möbl. Z. m. 2 B. u. K. zu v
WeNritzstr. 32, 2 l., erb. 2 a. f. L. Kostu. Log.
WeNritzstr. 39, 2 r.. einst mobl. Zrm. stb. z. a
WeNritzstr. 45, 3 l.. möbl. Z. mito ohne Pens-
WeNritzstr. 47, H. 11.. find.kol. Handw. Schläfst.
Sveftendstraffe4, 1 I., möbl. Zimmer znv-rm.
Westcndstr. 13. Hth. P, l -rh. Arbeiter bill. L
Wcstendstr. 18, 2,  zwei sch. m. Z. m.. Schrnbt.

a. rub. Mietb. b. Anzus. zw, 1- 3 Ubr Nachm.
19. 2 l., ernf. mobl. Zimmer

WesteNd ^ S 2 Betten, event. Kost, zu verm.
Wcstendstr. 19, 3 frdl. wöbst Zim. zuv. 18 Mk,
Wilbclmstr . 12, Gth. 4. mobl. Z. W°che8 Mk.
Porkstr . 14, 2 St . r.. Kost>,. Log. 10 M. V-W,
Zimmcrmannstr . 4, 3, schon mobl. Zstm. zu v..
Ziunuermantrstr . 6, L. 1. mobl. Z- M . zu v.
Zimniermannstr . 9, P - r-. mobl. Zimmerz v.
Zinrmermannstr . 9, 2, möbl. Zimmer, Pens.

Bei einzelner Dame, obere Goethe.
WM straße. findet ruh. anspruchrl Franst

billig gcm. möblirte« Zimmerche». Geschrlkbens
Offerten Luiieiistraße 39. Part-, ab,»geben. ,

Lrrrr Zimvrev. Mansarden.
Kammern.

Bürenstr. 2, 2. ein bis zwei leereZ. zn verm..
Bleichstr. 15« , P., gr. bzb. Mans. gl. o. sp. zu v.

Helcnenstr. 26 eine große Mansarde»nent-,
geltlich gegen Reinhalten von Geschästsräumen.
Karlstr. 30 bei Wey beizbare Mansarde zu verm.
Roonstr. 12 eine gr. Mansarde zu verm. N. L.
Weilstr. 1», 2. ein leerer Zimmer zu vermicthen,
Weliritzstr. 20, H. 1 st. hzv. Z. a. 1. 8tov. z. v.
Wcstendstr. 3, 1, b. Müller, ftübldh. leer. Z. z. v.

j;rmifrn»Ktallnnsrn,Kchrnnr«.
KrUrr et r.

Roonstr. 5, Van.. Stall für1—2 Pferde zu v.
Ein groffes Souterrain und Keller zu ver»

niiethcn Oranieustraffe 48.
Weinkeller zu vermietben WIldelmstr. 5t. 3350

Das

pljiutuesnadiiiicis-Sütean
Lion&Lie.,

Friedrichstr. 11 - Telepho« 708,
empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freie« Beschaffung von

möblirte« und unmöblirten
Billen- und Gtagenwohnnngen
Gefchäftslokale« - möblirte«
Zimmern,

sowi, zur Vermittlung von — _y
- Immobilien , Geschäften und

litzpothekarischen Geldanlagen.

Mirlllstrfnche
Wohnung vo» 6 bis7Zimmern. Bad. nicht

über1. Etage, von einz. ält. Dame für Pensions¬
zwecke zu micthcn gesucht. Gefl. Offerten unter
i%. 33« an den Tagbl.-Berlaa. _

Zwei -Zimmer -Wohnung und Zubehör
sofort gesucht. Parterre bevorzugt. Offerten unter
14. »« « an den Tagbl.-Verlag.

Schöne 2-Zimmer-Wohnung, am liebsten
Südviertel, ans Januar gesucht. Offerten unter
«i.  3 <iO an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht1. Nov. möbl. Südzimmer, monatl.
15 Mk., Betten selbst, ohne Bedien., cventl. leeres
Zimmer. <1. »4»-ei >a, Seerobenstraße2, 1.

P ^ “ Gefcbäftsdame sucht Zinimer mit voller
Pension in der Nähe der Wilhelmstrabr. Offerten
unter A. SU « hauptpostlagernd.
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Relteres Ehepaar sucht Milte November u.

Wintermonate in gutem Hause möblirteS

WO- ii. SrijlßfpiM,
mit oder obne Pension. — Offerten mit Preis»
klugabeu. M'. C.  4353 an Itnilolf Bo « »,
Cassel, erbeten. (F. 0.4352) F 146

|nt Del englische Herren,
welch« den Winter hier verleben wollen, um Deutsch
zu erlernen, wird in feiner Familie (womöglich
Norddeutsche) volle Pension und Familienanswlnß
gesucht. Pensionen ausgeschlossen. Offerten erb.
unter Cb'ffreW . 830 an den Taabl.-Verlaa.

Jg. Dame sucht discr. licbev. Anfn. z. Entb.
per Dez., mögl. Geg. Taunusstraße. Gcfl. Off.
unter I». BL. «8 Post 4.

Stallung
für 4 Pferde, Hofranm zum Stellen von8 Wagen,
auch cventl. Kutscherwobnung zu mietheu gesucht.
Offerten unter er. '830 an den Taabl.-Verlag

An einen cautionsf. tücht. Wirth ist nnt. günst.
Beding, ein best. Restaurant z» vergeben. Off.
unter C. 33E an den Taabl.-Verlag._
• Ein cingczäunter Garten , ‘/» Mrg. gr., jtuWiesbadenn. Sonnciiderg, zu vcrvachtcn. Nab.

ZahnarztHuu be , W-Idelmstr. 18 2 v. 10—11.
Lagerpl. Dotzdetmerstr. z. v. Friedrichstr.14,1.

M me Mge Dme,
die sich von überstandener Krankheit erholen soll,
toird Wohnung mit Pension gesucht zum Preise
von 60 Mk. monatlich. Gefl. Offerten unter
4 »' . 8 « 3 an den Tagbl.-Perlag._

Für einen Wittwer mn zwei erwachsenen
Jungen wird volle Pension gesucht. Offert, unter
H. 365 an den Tagbl.-Perlag. _

Angenehme Familienpension für
einige Wochen von älterem Ehepaar gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter <*. 303 an
den Tagbl.-Verlag.

Villa Suisse, Abegfstrassel
Zimmer mit Pension von 100 Mk. an monatl.

MWjliO 16,1 , '*;ÄÄ
-immer , 3 Bette» , mit voller Pension abzugeb.

Barenstratze 2, 2» Schlaf- u. Wohnzimmer
mit 2 Betten billig zu v-rmietben._ileg.ntiM.l.ft.®r.ßnrgflr.5,
|vis-ä-vis vom König!. Theater, zweite Hausthüre
>von der Wilbelmsir., Sonnenseite, 3—6 Zimmer,

UillllSUM.SL ?'
ruh. Lage, Pensionv. 8.50, Z. v. 1.50 an p. Tag.

Eitl gut möblirtcs Zimmer, separat. Eingang,
Südseite, mit oder ohne Pension an besseren
Herrn zu vermiethen.

ft»u«tav Tew », Herdcrstr. 23, 1. Et.
{komfortable möblirtcs Zimnicr , in

gutem Hause, an feinen Herin od. Dame
abzugeben Kapellenstraße8. 2-

jHenpon pinüfor, Jeöerljcro4.
Eleg. möbl. Etag. mit Küche oder Pension preisw.
über Winter zu vcrm. Auch einz. Zim. m. od. o.
Pension. Off, n. 1' . 3S3 an den Tagbl.-Verlag.

Elegant möbl . Zimmer mit 2 Betten
und vorzüglicher Pension an zwei Damen
dauernd zu vermiethen Neroftrxsie 30, 2.

1—2 fe>n möbt. ungmirte Part .-Zimmer
preisw. zu verm. Oranienstraße 13._

Ringkircke 7, Part ., schön möbl. Zimmer
mit guter Pension zu  v' rmietben._

Schön möblirtcs Zimnicr mit Pension
zu vermiethen. Näh. Wörthstraße7, P._

Schön möbl. V-Zimmcr-Wolinnng billig
zu vermiethen. Llngenehnre ruhige vor-
nehme Lage. Adrcffe im Taabl .-Berl . Po

An etwas erhöht geleaener
Billa bei einzelner Dame

1 bis 2 schöne möbl . Zimmer preiSwerth
,N vermiethen . Näh , in » Tagbl .-Berl . Pu

Gemüthliches Heim.
In Billa , nächstd.Kurh., bei gebild. alleinst.

Dame elcg. möbl. od. »nmöbl. Wohn- u. Schlafz..
1. Et., Süds., m. vorz. Verpsi. zu vcrm., mögl.
dauernd. Off. u. »>. H UM voll!. Berl. Hof.

Für eine ältere Dame Pension,
^ ^ 1 od. 2 Zimmer, in guter schöner

läge, mit Familienanschluß. Offerten mit Preis»
mga'be unter öl. 330 an den Taabl.-Verlag.

UKWWM m
w

Privat-Unterrichts-Institu
von

Dr . phil . E . Loewenberg,
Kapellenstrasse 10, I.

Erteilung von Naolihülfeunt. u. Arbeitsstunden,
gründl. Vorbereitung für alle Examina. Beste

Empfehlungen, vorztigl. Krtoige._
Philologe ob. Primanerf. tagt.

_ _ Bcanis. d. 81rv. eine« Obe>-
tertiancrs des Realg. ges. Ders. könnte ev. 1—2 Z.
m. od. ohne Pension zu ermäß. Preis erholten.
Off, m. Pr . u. 8. 300 an den Tagbl.-Verlag.

Geb. Dame möchte Kind. Nachhülfc bet den
Schnlarb. erteilen. Näh. im Tagbl.-Vcrl. Oz

(Tf ' tboiif den Winter über hier, erteilt
111̂ gründl. Nachhülfen. bcaulstcht.

Schulaufgaben gegen maß. Honorar. Offerten
unter A. 330 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Primaner gesucht zur Nachhülfei. Latein it.
Französisch für Quartaner de?human.Ghmnasiums.
Offerten unter 4 . 30 » an den Tagbl.-Verlag.

Deutsch, Französisch. Englisch» und
Klavicninterr. von gcpr. Lehrerin , w. 16 I . im
An?!, tätigw. Billigst.Preise Rheinstr. 58, Stb.1

Nach inekrjähngcm Aufenthalt in England
und Frankreich wird Kindern und Erwachsenen
franz .-englisch-deutscker Unterricht gründl.
erteilt. Mäb. Honorar, ^ rffdrickfftr. 21 bei Blum.

Französisch.
Englisch.

Italienisch.
Spanisch . Holländisch.

Russisch. Deutsch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte.

Unterricht einzeln und in kleinen Cirkeln.
Auf Wunsch aueh im Hause dev Schüler.

Separatkurse für Damen.

The Berlitz School,
jetzt

Luisenstrasse 7 , 1.
Eine Gewähr für richtige Anwendung

der Berlitz-Metbode und deren Erfolg l«
nur in dieser für Wiesbaden von Herrn
Prof. Berlitz autorisirten Schule vorhanden.

Franzos. Convers.-Sliinden
giebt eine Französin. Kinderu. ja. Damen hevorz.
Offerte» unter 330 an den Tagbl.-Verlag.

Französisch, Engt . ert. akad. gevr. Lehrerin.
10 Jabre im Ausland. Philippsbcrgstr. 26, P . l.

B̂ raneni . e dipiom ^e
Cour « et leeon»

_ Wilhelmstrasse 22, 1. Et.
Engländerin enh. Unterricht, Couversation.

Elisabetbenffrahe 17, 3. . _
Zur Theilnabme an kl. vorueichritteneii

englischen Kursus zwei bis drei Geschäftsdamen
geincht. Näheres im Tagbl.-Veffag._ Qm

Malkiirstis * son5££
zu zwei Schülerinnen noch Teilnehmerinnen ges.
Adelheidstrasse 56. 3.

Klavier - und srnnz. Unterricht
aründlich billia Stiststraße9, Parterre.

Uoy.Klltvicc-«.©Efanauntmiflit
ertheilt Xataly Schulz , Eoncertsängcrili,

Bachmasterstratze10.
10-iäbrige criolgreicke Thäliakeita!« Lehrerin.

Wll'sKochlehrWtlN
für Samen,

Mheinstraße 60 , Part.
Bis zum 1. November können noch einige

Damen am Kursus theilnebmen.
Prosvecte zu Diensten.

Ebenfalls empfehle mich zur Lieferung von
Dejeuners , Diners und SonverS , sowie
einzelner kalter und warmer Schüffeln in
feinster Ausführung zu soliden Preisen

Hochachtungsvoll
« « II,

15 Jahre CbefkochS . D. de« Fürsten zu Wied.
W

Für unseren
IÄ

50 llM-t;OU!-fiUlfll5
sind noch Slnnieldungen von Damen und
Herren erwünscht.

Julius Vieru. Zrau,
Emserstraße 45. — Michelsberg4 (Laden).

6 M
Silberne Damenuhr in. silbern.
Denkmünze veiloren. Gegen Bc-

lpbnnna obzuacben Villa Roma, Gartenstraße 1.
Kleiner weißer Spitz (Ohren ltkllgelb) ent¬

laufen. Gegen Belohnung abzugeben bei
» »«■»er Yaelif .. Schulaaffe6, Laden.

|EI 3SDiTiMiltnlhimifii

Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends
Silur: Fest-Concert mit patriotischem Programm
anlählich de» Geburtstage» Ihrer Majestät der
Kaiserin.

Königkidle Schanspieke. Abend» 7 Uhr: Mignon.
Wesidenz-Syeater. Abends7 Uhr: Margnisc.
Wallsalla-ichealcr. Abends8 Ubr: Vorstellung.
Nalliaila (Restaurant). Abend« 8 Ubr: Concert.
At eichrhallen-d kcotei. 3lbd«.8 Ubr: Vorstellung.
Aoge Mato . Abends 7ff, Uhr: Vortrag von Dr.E. Bock ans Berlin.
Aula der Köt). Mädchenschule. Abends8 Ubr:

Wissenschaftlicher Vortrag von Herrn Professor
Dr. Deißmann au« Heidelberg.

Keilrain ee. Abdr. 8'J.  Ubr: Oeffenll. Beriamml.
Kklnarnus, Kunsisakon, Wilhelmstraße 16.
Manger'» Kunst salen, Tnimurstraßk 6.

|t cvcins -Ua ch ri chten
Hurn-Kesellschast. 2'/.—5 Uhr: Turnen der

Mädchen-Slbtbcilungen. b—6 Uhr: Turnen der
Knaben-Abtheiliinp.

Jamen-Lluö Wiesbaden. Abends7Uhr: Concert.
Wänner-Tnrnrerein . 8 Ubr: Fechten. 9 Uhr:

Bücbcraiisgabe und gesellige Untcrbaltnng.
Turn-Derein. 8lbcndS8'/, Uhr: Stiftungsfest.
WeniieluS Wiesbaden. H. W. Abends8'/' Uhr:

Versammlung.
Krieger- und MiNtär -Ferein . Abendk8'/»Uhr:

Gesangprobc.
Wänncrgesang-Merein Anis«. Abend» S Uhr:

Festcommcrs.
Kartcuvau-^ erein. Abends9 Ubr: Verlamml.
Evangelischer Männer- ü. Jüngkings-Ferein.

Slbends9 Uhr: Gebetstunde.
tlbristlicher Verein jnnger Männer . Abends

9 llhr: Gebetssinndc.
Gesellschaft Jiidclio. 8lbcndr9 Ubr: Probe.
Särtner-Werein Leder«. 9 Ubr: Versammlung,
herein der Nürttemberger, Wiesbaden. 9 Uhr:

Vereinsobend. _fiMMiw ibi  ii«iw . imm-i-

ilcvltciiimnuicn
Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von

ca. 80,000 Kg. Kartoffeln für da» 2. Bat. Füs.»
Rcg. v. GerSdorff(No. 80). an die Verwaltung
daselbst. (S . Tagbl. 487 S . 10.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung der
erforderlichen Kartoffeln für da» städt. Kranken¬
bau». im Bürean daselbst, Vormittag» 10 Uhr.
(S. Amtl. Anz. No. 83 S . 2.)

Versteigerungvon Jnimobilien de» Wilhelm Fill
». Gen. zu Sonncnbera. im Nathbause daselbst,
Nachn'iCao» 6 Ubr. (S . Tagbl. 493 S . 12.)

Ulcttci r - Äcri
| ffg •'' ,*;•

djtc

Meteorolagifche Beoltachtangr«
der Stattstt Miesdaden.

20. Oktober. 7 Ubr !2 Ubr>
Morg. Nachm.!

19 Ubr
Abds Mittel.

Barometer*) . . . 762.4 760.9 759.0
TbermometerC. . 7.9 14.3 10.8 11.0
Dunstspann, (mm) . 7.6 8.9 8.8 8.4
Nel.Feuchtigkeit("/») 96 74 92 87.3
Windrichtung . . N. 1 N. 1 N. 1 —
Nieder!chlag»h.(mm) — — — —
Höchste Temperatur 14.5. Niedr. Temper. 7.3.

*) Die Barometcrangaben sind auf 0° C.
reducirt.

Wettrr -Kericht
de« „Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewaiste in Hamburg.

(Nachdruck verooten.i
23. Oktober: milde, bewölkt, trübe. Negeiifälle.
Auf - uud Kann» (©) undrönne fürMond lc).
(Durch,,n«»er««,« »«Ich Süd» «ach mturliuropinicher8»n.)

Olt. im Süd.! Aiffg. iUnter«.!!»brM.offtdr Mi»stlhrM>.»
23. |I12 12 | 7 3 | 5 20 [fß 18N.s5 38 V*

*1 Hier aebt tf.Unteroano dem Anfaana voran».

A»sg. ! Unter«.I!drMi» l»tzr !vn»

Königliche Schanspirie.
Samstag, den 22. Oktober.

239. Vorstellung. 4.Vorstellung im Abonnement 0.
Zur Feier de» Allerhöchsten Geburtstage»

Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin.
Jubel -Gnvrrture

von Carl Maria von Weber.
Musikalische Lciliing: Herr Professor Schlar.

Mignon.
Over in 3Akten. Mit Benutzling de» Goetbe'schen
Roman« „Wilhelm Meister'» Lehrjahre" von
Michel Carrö und Jule» Barbier. Deutsch von
Ferd. Gnmbert. Musik von Ambroise Thomas.

(Wiesbadener Einrichtnna.)
Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.

Regie: Herr Mebus.
Personen:

Wilhelm Meister . Herr Sommer.
Lotdario . Herr Schwegler.
Philine,!Mitglieder einer reisenden Frl . Hanger.
Laerte«,! Schauspielertruppe HerrEngelmann.
Mignon. Frl. Triebel.
Jarno, Zigeuner. Führer einer

Seiltänzerbande. Herr Adam.Friedrich . Herr Vallentin.
Der Fürst van Tiefenbach. . Herr Schwab.
Baron von Rosenberg . . . Herr Malcher.
Seine Gemahlin. Frl . Ulrich.
Ein Diener . . Herr Robrmann.
Ein Souffleur . Herr Winka.
Antonio, ein alter Diener . .. Herr Andriano.

Deutsche Bürger. Bauern »nd Bäuerinnen.
Kellnern. Kellnerinnen. Zigeunern. Zigeunerinnen.
Seiltänzer. Schauspieler und Schauspielerinnen.

Herren und Damen vom Hyfe. Bediente.
Ort der Handlung: Der 1. und 2. Akt spielen in

Deutschland, der8. in Italien gegen 1790.
Vorkommende Tänze, arrangirt von Annetta Balbo.
1. Einzug einer Seiltänzer-Bande, an«geführt von

den Damen Peter, Gothe, Mohndorf, Criisiu«,
Jacob ll , Otläser Hl, Herren Ebert und Carl,
sowie dem Ballet-Personale.

2. Bohemienno, ausgelührl von Frl . Peter, den
Korhvbäcn: Frl . Salzmann, Leichcr, Rennö,
Merian, Rohr. Schmidt, Kappe«, Müller, dem
Corvs de Ballet, sowie von dem gcfammtcn
Personale.

Anfang7 Uhr. — Ende 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Sonntag, den 23. Olt. 240. Vorstellung. Bei auf¬
gehobenem Abonnement. Oberon.

Restdenf-Theatec.
Direction: Dr. phil. H. Rauch.

Samstag, 22. Okt. 51. Abonnements-Vorstellung
Marquise.

Lustspiel in 3 Akten von Victorien Sardou.
Deutsch von Robert Buchholz.

Regie: Albuin Unger.
Personen:

Campanello . Reinbold Hager.
Olivier . . . Rudolf Bartak.
Garouflr . . . . . . . . Gustav Schnitze.
Balivon. Otto Kienscherf.
Flenriot. Arthur Robert».
Pigucnot . HeinzHetebrügge.
Castignac . Friedr. Degener.
Laurent. Frdr.Koppmanii.
Ein Groom . Dora Schütz.
Lydia . . . . Margareth-Freh.
Marcella . Tilli v. Loßau.
Ratalia . . Bertba Blanden.
Ermance . . Sofie Schenk.
Stoline . . . Sibylla Ricger.
Louison. Hekmine Wachmann.
Delphine . Wally Wagener.
Ein Kirchendiener. Emil Kneib.
Ein Haushofmeister . . . . Franz Oueitz.

Ort : Umgebung von Rouen. Zeit: Jetzt.
Nach dem1. n. 2. Akt finden grötzcre Pausen statt.

Anfang? Uhr. - Ende nach9 Uhr.
Sonntag, 23. Okt., Nachmittag» B»4 Ubr: E»

werde RechtI Abend»7 Uhr. 52. Abonnements-
Vorstellung. Marqnffe.

HurLaus zu  Wiesbaden.
Samstag, den 22. Oktober.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kur- Orchesters.
Leitung: Herr Konzertmeister A. van derVoort
L Militär-Revue-Marsoh . . . Czibulka.
2. Ouvertüre ru »Intra * . . . Flotow.
3. Saltarello . Gonnod.
4. Erinnerung, Fantasiestück für

Streichorchester . G. Keller.
6. Terzett und Chor aus .Der

Freischütz“ . Weber.
6. Nordische Sennfahrt, Lustsplel-

Ouverture . . Gade.
7. Die Schönen von Valencia,

spanischer Walzer . . . . Morena
8. Fantasie aus . Tannhäuser“ . Wagner.

Kurhaus zu 'Wiesbaden.
Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages

Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin.
Samstag, den 22. Okt., Abends 8 Uhr:

Fest -Konzert
ausgetührt von dem städtischen Kur-Orchester,
unter Leitung seines Kapellmeisters des Köuigl.

Musikdirektors Herrn Louis Lüstner.
1. Germania, Festmarsch . . . Lux.
2. Zur Namensfeier, Fest-Ouver-

ture, op. 115 . . . . . . Beethoven.
3. Gratulations-Menuett . . . . Beethoven.
4. Lieblings-Walzer der Königin

Luise von Preuasen (um 1800)
6. Jubel-Ouverture . Weber.
6. Sang an Aegir . . . Se. Maj. WilhelmIL
7. Dankgebet,altniederländisches

Volkslied.
8. Potpourri über patriotische

Volkslieder . Conradi.
Eintritt gegen Jahres - Fremdenkartert und

Saisonkarten, Abonnementskarten für Hiesig»
oder gegen Tageskarten zu 1 Mark.

Städtische Kur-Verwaltung.

Wallialla -Tlieater.
Vornehmstes und grösstes Speoialitäten- Theatet

Wiesbadens.
Das sensationelle II. Oktober-Programm.

Nur Attractionen und Schlager
I . Ranges.

Spielplan vom 16.—31. Oktober.
Vindobona ! Quartett.
Tlie Corty Urotliers,

komische Reckturner und Ringkampf-Parodisten.
Hart in out,

der moderne Bildhauer.
I.a belle Votana.

Sohulreiterin auf der Tisch-Platte mit Serpentfo
zu Pferde auf derselben!
Hermann Strebei,

Humorist.
The gri -at ILumars,

grösster u. neuester aorobatiseber Sensations-Akt.
Max York

mit seinen wunderbar dressirten Foxterrieren!
Tlie 8  K « ga »,

einzig dastehender Lnft-Akt auf der Bühne, mit
Marmor-Bildern.

Preise wie nrewütmllcb.
Vorzugskarten an Woohentagen gültig.
Walhalla -Hauptre *tnurant.

TU gl. Abends 8 Uhr:
Philharmonische « oncerte des Wiener

Salon-Orchesters »Hartwig B“ahl *‘.
Hochfeine künstlerische Musik.

Täglich wechselndesProgramm. — Entree frei.

Walhalla -Theater , Mauritiusstraße1a.
Svecialitäteii-Vorstellung. Anfang8 Uhr Abend».

ReichshaUrn -Theater , Stiftstraße 16-
Specialitälen-Vorstellmig. Anfang Adend» 8 Ubr.

Karser-Vanarama , Rheinstratze 37.
Diese Woche: Serie I: Die interessanten Sehens¬

würdigkeiten der Republik Chile. — Serie llr
Savoyen mit Besteigung der Montblanc.

Aasmärttse Theater.
Frankfurter - Ktadttsteater . — Schauspiel¬

haus. Samstag: Die Welt, in der man sich lang¬
weilt. — Sonntag, Nachni. 3'/, Hör: Im bunten
Rack. Abends7 Illir: Die Räuber.

Mainzer Ktadttsteater . Samstag: Alt-Hcidel-
bcrg. — Sonntag: Di« Königin von Sab--
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